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Polnischer Grenziibergriss.
Zum Ueberlritl aus polnisches Gebiet gezwungen / Beschwerde des Danziger Senats.

* Danzig , 2. Sept . lFunkspruch .) Amtlich wird mitgeteilt :
» Äm 23. August wurde vor dem Landratsamt Kreis Danziger Höhe« n«e .zeigt . fcajj ein Danziger uwd ein deutscher Staatsanqehöriger ,° >e am Erenzbach Ctina bei Cobbowitz (Freistaat Danzig ) fischten ,von einem polnischen Beamten mit vorgehaltenem Revolver ge-
?wungen wurden vom Dan ?i<zer Gebiet auf polnisches Ee -

überzutreten . Die Ermittlungen haben ergeben, daß" Beamte am anderen Ufer der Ctina plötzlich auftauchte und
>e beiden Personen mit vorgehaltenem Revolver zwang , ihm auf

? er anderen Seite der Stina bis zur Brücke zu folgen und dannAber die Brücke nach Polen zu kommen . Nachdem beide zunächst bis
obierschin , dem Zwange des Beamten folgend, gekommen waren ,^ urdx der Aeltere entlassen, während der Jüngere zur Grenzwacheund weiter nach Di r s ch a u transportiert wurde . Am 25. August

^ urde Schulz dem Amtsrichter in Dirschau vorgeführt , der ihn>°sort freisprach . Der Danziger Senat hat sich wegen dieses^ erhörten Uebergriffes eines polnischen Beamten an^ polnischen diplomatischen Vertreter in Danzig gewandt .
"

Polen fchtteU deutsche Schulen .
150 deutsche Kinder in Dirschau ohne Unterricht .

. . TU Danzig , 2. Sept . (Funkspruch . ) Nach dem Fortaana des bis -
^ " ters des Deutschen Gymnasiums in D i r s d> a u sieht dasP ' inifchc Schulkuratorium in Thorn diese Schule als aukaehoben an

macht die Erteilung einer neuen Konzession von den verschie-eilten Bedingungen abhängig , deren restlose Erfüllung unmöglichk- -trotz aller Bemühungen des Deutschen Schulvereins in Dirschau

Franzen aus der NSDAP ,
ausgetrelen .

2 . Sept . ( Funkspruch .) Minister Dr . Fran -
tion frühere Führer der nationalsozialistischen Landtagsfrak -

^^ °°^dneter E r o h , haben ihren Austritt aus der
J : erklärt .

Dr . Franzen hat über seinen Austritt aus der
e ' ner" Pr essevertreter gegenüber erklärt , dah er die E nt -

dex Abgeordneten Eroh von seinem Amt als Führer
*1% ° tionalsozialistischen Landtagsfraktion mißbilligenr ' onne sich den von dem Gauführer Ruft bekanntgegebenen
" ilht

n
: der Parteileitung zur Ministersrage in Braunschweig^ " gen machen .

ist es nicht einmal möglich gewesen , eine vorläufige Konzession zu
erhalten . Die etwa 150 deutschen Kinder , die das Deutsche Gym-
nasium besuchen , mußten infolMdessen am Mittwock morgen bei
Beginn des neuen Schuljahres nach 5iaule geschickt
werden . Die polnische Schulbehörde hat bereits Maßnahmen ge-
troffen , um die noch schulpflichtigen Kinder ( Gymnasiasten unter 14

'
Iahren ) in die Volksschule zu überführen . Der deutscken Elternschaft
hat sich infolge dieses Verhaltens der polnischen Bebörde große Er -
regung bemächtigt.

Friede zwischen Vatikan und Mussolini.
Rom , 2. Sept . (Funkspruch . ) Am Mittwoch mittag

um 12 . 30 Uhr sind die Verhandlungen zwischen dem Vatikan und der
italienische, , Regierung erfolgreich abgeschlossen wor -
den . Es handelte sich dabei um die genauere Festlegung der Er -
läuterung des Artikels 48 des Konkordats über die katholischen Ee -
sellschasten und besonders der katholischen Aktion . Eine amtliche
Verlautbarung darüber dürfte in Kür ẑe zu erwarten sein.

Vatikan und Spanien.
TU . Madrid , 2 . Sept . (Funkspruch .) Wie in gut unterrichteten

Kreisen verlautet , zeigt d<er Vatikan bei den VerbanÄlungen mit
der Regierung großes Entgegenkommen . Er soll sogar der
Absetzung ^ des Kardinalprimas zustimmen und stillickiweî nd die
Ausweisung der Jesuiten ans Spanien genehmigenwollen, falls die Regierung ihre Absicht, die Kirckenaüter eiiizu-
ziehen , aufgibt und in der Nationalversammlung den Abschlußeines nev,? n Konkordats und das Weiterbestehen der übriaen Ord-en
durchdrückt .

Der Gauführer Ruft hatte am Montag abend in einer Ver-
sammlung der NSDAP , unter Hinweis auf die letzte Notverord -
nung des Reichspräsidenten, durch die den Ländern eine ungeheure
Fülle von Macht gegeben sei , erklärt , daß der Grund , der Minister
Dr . Franzen zum Rücktritt veranlaßt habe, nicht mehr bestehe .Im Namen der NSDAP , habe er, Ruft , deshalb den Fraktions -
führern der bürgerlichen Parteien erklärt , daß die NSDAP , i n
Braunschweig den zweiten Minister wf : der stelle .

Weitere Empfänge beim Kanzler.
Berlin , 2 . Sept . (Funkspruch .) Der Reichskanzler empfing am

Mittwoch vormittag den Vorsitzenden des Bundes zur Erneuerung
des Reiches, Graf R o e d e r n , sowie Reichsminister a . D . G e g -
l e r , die Dr . Brüning eine Denkschrift überreichten .

Post vom Völkerbund .
Was kosten die Völkerbundssreuden ?
, .Wenu hinten weit in der Türkei .

Von
Adolf Talbub .

In einer geradezu klassischen Art , behaglich ausgesponnen und
mit feuilletonistischen Lichtern versehen , schilderte unlängst ein deui»
scher Völkerbundsjournalist aus Genf in einer Berliner Zeitung
unter dem Titel „Mein Freund , der Motorradfahrer " jene Ent -
tä ûschunz über den Völkerbund , die ziemlich allgemein
ist . Er erzählte von der die Gedanken in schönere Gefilde entfüfy«
renden, gänzlich unpolitischen Idylle zwischen Seegestade und Schwei-
zer Bergen sowie dem jeden Abend zu bestimmter Stunde in den
Naturfrieden ratternden Motorradboten , der die Post des Völker-
bundes bringt . Meist ist diese Post nicht aufregend . Der Völker-
bund hakt eben nicht , obschon die Welt aus den Fugen geraten , in
allem und jedem in die harten Tatsachen irdischen Geschehens e n .
sondern sucht die graue Wirklichkeit teilweise durch Illusionen fort»
zuzaubern.

Als jedoch vor einigen Wochen die von dem Genfer Motorrad «
fahrer des Völkerbundes überbrachte französische Denkschrift zur Ab «
rüstungsfrage , geschmückt mit der Unterschrift des großen Pazifisten
Briand , in den Briefkasten gekullert war — die Abendsonne nahm,
Stadt und Berge vergoldend, just Abschied — fiel unser Völkerbunds»
journalist aus dem letzten Himmel holder Einbildung .

Aber nicht er allein , sondern mit ihm so viele ringsum in den
Landen ! Nicht nur wackere und wachsame Chronisten des Tages in
Genf, empfindsam wie die Magnetnadel des Kompasses , verfolgen
die Post des Völkerbundes , sondern umgekehrt und in Wechsel-
beziehung auch dieser und jener daheim. Hier treffen sie pünktlich
in Heftform ein, die „kesumös M«n8uete" , die Monatsberichte
des Sekretariats des Völkerbundes , die Zeugnis ablegen von der
angestrengten Tätigkeit für das Wohl der Völker. Eine stolzblickende
Helvetia — frei lieb '

ich mir die Berge mit dem Schweizer Kreuz
auf der Brust ziert das Streifband , umrandet vom eigenen Post-
stempel der 8ociÄ6 des Nations. Die französische Ausgabe des Mo-
natsberichts wird in irgewd einer schweizerischen Offizin gedruckt ,
die deutsche in der Eanisiusgasse in Wien . Außerdem erscheinen die
Monatshefte in englischer , italienischer und spanischer Sprache ? sür
die Möglichkeit ihrer Verbreitung im Sprachenbabylon dieser Erd «
ist also gesorgt.

Allein schon die unlängst aijf 40 Druckseiten von Foliogröße mit -
geteilten O'rganlsationen , Kommissionen, Unterkommissionen und
Delegationen des Völkerbundes tun eine beinahe rührende Viel -
seitigkeit der Betätigung dar . Da gibt es zum Beispiel
die Kommission zur Bekämpfung der Malaria , die Kommission für
Bekämpfung der Lepra , die vielbeschäftigte Opiumkommission, das
Sachverständigenunterkomite.e für die Vereinheitlichung der Verzol-
lungsverzeichnisse, die Golddelegation , die Treuhänder für die bul-
garische Anleihe von 1926, das ständige Komitee sür Elektrizitäts -
wesen , dito für Landstraßenverkehr, das Fachkomitee für Seezeichen -
wescn und Küstenbeleuchtung, die Sachverständigen für die Schaffung
von Landungsmöglichkeiten für Flugzeuge in der Nähe des Völker-
bundsitzes , die ständige Kommission für Kunst und Literatur , das
Sachverständigenunterkomitee für Unterrichtung der Jugend über
die Ziele des Völkerbundes, die Kommission für den griechisch-
türkischen Bevölkerungsaustausch , die beratende Regierungskommis-
sion für das Flüchtlingswesen , die Kommission für Kinder - und Iu -
gendschutz, die Kommission für die Verteilung der Völkerbundsaus -
gaben, das Baukomitee — und was weiß ich , was sonst noch für
Ausschüsse und Ausschüßchen . Eine Reihe der merkwürdigsten glaubte
ich herausgreifen zu sollen .

Das 30 Folioseiten umfassende Sachverzeichnis zu den Monats -
berichten aus dem Jahre 1930 läßt ebenso aufhorchen ob der spitz -
findigsten Mannigfaltigkeit der Arbeit . Es wurde , hoffentlich ernst-
Haft und gründlich, verhandelt über die Rechte und Ansprüche der
Mohammedaner in der Klagemauerfrage , den Walfang , die Frei -
zonen in Hochsavoyen und im Pays de Gex , die Tularämie , die Bib -
liographie der romanischen Sprachen , die Funkstation des Völker-
bundes , die Vereinheitlichung der Transportstatistiken , die Be-
kämpfung von Pornographien , die zolltechnische Behandlung der
Sendungen als Muster ohne Wert usw . usw . In diesem Jahr aber
wird sich u . a . demnächst die Vierte Allgemeine Verkehrs - und Tran -
sttkonferenz den Kopf zu zerbrechen haben über die Kalender «
reform . Das mit den Vorarbeiten betraute Sonderkomitee hat
bereits unter Vorsitz von Herrn Djuritschitsch aus Jugoslawien
getagt .

Doch der leise Spott beiseite ! Der Völkerbund ist da, Deutsch -
land gehört ihm an , und es käme nur darauf an , daß er wenigstens
künftig in allem Wesentlichen und Völkerlebenswichtigen , das nicht
nach dem Sprüchlein „Wenn hinten weit in der Türkei . . ." ge¬
modelt sein will , den ihm mitgegebenen Gevattersprüchen Ehre
machen würde . Fürs erste überwiegt sein dekorativer Eha -
rakter noch. Die Dekoration ist mit rund 30 Millionen Gold-
franken für das Vorjahr und gar 3S für das Haushaltsjahr 1332
kostspielig genug, wozu die ungeheure Stange Gold — man spricht
davon , daß es an die 40 Millionen Schweizer Franken würden —
für den im Bau befindlichen Völkerbundspalast kommt , den die
Völker gewiß nicht als unabweisliches Bedürfnis empfunden haben.

In dem Zufamenhang wird es weithin interessieren, zu hören,
wie hoch die Beiträge der einzelnen Völkerbunds -
stallten zu den Verwaltungskosten des Völkerbundes sind , und
wie sie errechnet werden . Die Verteilung der jährlichen Ausgaben
der Völkerbundsorganisation erfolgt auf Grund eines von der
Budgetkommission ausgearbeiteten Schlüssels derart , daß jeder ein-
zelne Staat eine bestimmte Anzahl von Einheiten zu zahlen hat.
Die Kommission hat die Zahl der Einheiten , die auf jeden Staat
entfallen , unter Berücksichtigung des Flächenumfanges , der Bevölke-
rungszahl u nd des Nationalreichtums der einzelnen Mitglieds -
staaten berechnet , so daß kleine Staaten , wie etwa Albanien , Guate -
mala , Haiti und Luxemburg, nur eine Einheit zahlen, größere
Staaten entsprechend mehr.

Frankreich intrigiert gegen Schober.
Anverbliimle finanzielle Pression ans Oesterreich .

D» A ^ ari6 ' 2" Scpt " lEig . Drahtbericht der „Badischen Presse " .)
tonif der Zollunion ist trotz aller drängenden politischen

wirtschaftlichen Probleme , die die Welt bewegen, die einzige
3W * ' b ! c gegenwärtig Frankreich in politisier Hinsicht interessiert,et wird in der französischen Presse natürlich reichlich betont , daßvon der Form der österreichischen Verz ichter klärung ab -
v n 81, o b Oesterreich von Frankreich die s ot,l ßend benötigte Anleihe bekommen werde
stri -r/ u ( ch Insbesondere geschieht dies auch in der „Journ ^e Indu -
ig

" e > dem Blatt des Deputierten G i g n o u x , der anstelle des als
Ii» ,^ter nQ ch Berlin gehenden Franxois Poncet Volkswirtschaft-

Unterstaatssekretär im Ministerium wird ,
bj führend sich die Mehrzahl der anderen Blätter mit dem Ab -
x

" einer Berliner Havasmeldung begnügt , wonach auch
§ 11 ' " 5 in Genf eine Verzichterklärung abgeben wird , teilt
^ . erwein , der sich ja immer des Vertrauens des österreichischen
tz ^ enminister Schober erfreut hat , dem „Matin " aus Genf mit ,
. ^ ° ber habe sich noch nicht entschließen können , jene
di? i mmene , den Abschluß betreffende Verzichterklärung abzugeben,
fpat

Q
-
nftc '

.ch fordert , um Oesterreich einen Vorschuß zu geben, derer in eine Anleihe umgewandelt werden soll. Schober suche
flär

e ' net ®orm der Erklärung , die durch eine entsprechende Er -
V,

"n 8 des Reichsaußenministers Eurtius gedeckt werden solle,
ftufe x

^ ati Pen" behauptet sogar, daß Schober sich unter dem Ein -
etfr deutschen Delegation weigere , eine endgültige Verzicht-

abzugeben. Immerhin sei es wahrscheinlich, daß Schober^ vor der Verkündigung des Haager Schiedsspruches, also ver-
JjUch noch morgen , vor der Europakommission seine Erklärung
sxi^ den^ und dann sofort nach Wien zurückreisen werde, um dort
di ^

" Rücktritt zu erklären . Wie ich erfahre , strebt Schober in
Fall den österreichischen Gesandtenposten in Berlin an

*n diesem Streben vor allem auch von jenen österreichischen
!cl>,. unterstützt, die ihn aus der aktiven Politik ausgeschaltet

möchten .
Wie nächsten Ziele der französischen Taktik sind offensichtlich zwei -

Natur . Der gegenwärtige österreichischen Regierung soll
r„^

' e >en werden, daß die Hoffnungen , die angesichts der Gewäh-
tafc ? englischen Kredits gesetzt wurden , sich noch nicht erfülltn> daß in Europa größere finanzielle Aktionen mit Umgehung
kierü " "denkbar sind . Vor allem aber hat die französische Re-

"8 offenbar den Sturz des Außenministers und Vizekanzlers

Schober im Auge. Der „Temps " bemerkt hiqrzu, daß eine Ver-
zichterklärung betreffs der Zollunion nur dann einen Wert hätte ,wenn sie — von Oesterreich und von Deutschland gemeinsam ab-
gegeben — klar und endgültig sei und nicht nur eine Aufschiebungdes Projektes bedeuten werde. Selbstverständlich ist es der fran -
zösischen Regierung , die durch ihr offiziöses Organ eine derartigeForderung aufstellen läßt , klar, daß es nicht die Absicht Deutschlandsist, sie zu erfüllen . Es kann sich also nur darum handeln , die
Stellung Schobers unhaltbar zu machen . Inzwischen hat die öfter,
reichische Abordnung in Genf dem „Temps " eine kräftige Abfuhrerteilt , ohne die materielle Lage damit ändern zu können .

Frankreich verlangt Verzicht.
Auhenminifterbesprechungen in Genf .

* Genf , 2 . Sept . (Funkspruch .) Dr . Eurtius batte in den
heutigen frühen Morgenstunden eine Unterredung mit VizekanzlerSchober , die im Laufe der Mittagsstunden wieder aufgenommenwird . Weiter fand eine Zusammenkunft zwischen Eurtius und
Francois Poncet im Sekretariat statt . Heute mittag gibt Dr.Eurtius dem italienischen Außenminister ein Frühstück .Die bisher direkt zwischen Dr . Eurtius und Schober geführten
Verhandlungen sind also seit gestern abend auch auf den Vertreter
Frankreichs, Poncet , ausgedehnt worden . Der österreichische Außen-
minister hatte ebenfalls mehrfach längere Unterredungen mit Pon -
cet . Auf französischer Seite zeigt man große Zurückhaltung Hinsicht -
lich der Haltung , die Frankreich in ten kommenden Beratungen des
Zollunionsplans und in der Europakommission, sowie auch
im Mlkerbundsrat einnehmen wird . Jedoch kann nicht daran ge-
zweifelt werden, daß die französische Forderung auf einen grund -
sätzlichen und endgültigen Verzicht Deutschlands
und Oesterreichs auf die Zollunion &\ d e e auch in den
laufenden Verhandlungen mit Eurtius und Schober keinerlei Ver-
änderungen erfahren hat .

*

In der Zusammenkunft , zwischen Dr . Eurtius und FraneoisPoncet am Dienstag ist auch der Besuch des französischen Mini -
iterpräsidenten und des Außenministers in Berlin erörtert wor-den . Als Zeitpunkts hierfür sind die Tage nach dem 26. September
vorgesehen , jedoch ist der Zeitpunkt endgültig noch nicht festgesetzt.
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An der Spitze dieser Liste steht Großbritannien mit 105 Ein-
heiten , ihm folgen Deutschland und Frankreich mit je 73, Japan
und Italien mit je KV, China mit 46 Einheiten und so fort . Dieses
Schema wird jeweils nach einigen Jahren einer Nachprüfung unter-
zogen . Großbritannien hatte im Jahre 1330 rund 3 Millionen
schweizer Franken zu zahlen, Deutschland und Frankreich je rund
2 260 000, Italien und Japan 1716 000, Indien (56 Einheiten)
1 602 000 , China 1316 000, Spanien (40 ) 1144 000 , Kanada (35) rund
1000 aoo . Australien (27 ) 772 000 . Holland (23) 658 000 . die Schweiz
(17 ) 586 000, Dänemark (12) 343 000, Oesterreich (8) 229 000 . Der
Beitrag für die Staaten , die nach der geringsten Stufe von einer
Einheit zahlen, beträgt 28 600 Franken .

Sollte, wie der Voranschlag vermuten läßt, der Völkerbunds -
Haushalt für das kommende Jahr sich höher stellen , so werden sich
auch die Beiträge der einzelnen Staaten erhöhen, und zwar nach dem
Voranschlag um etwa 7 bis 8 v . H . Man sieht die Völkerbunds -
freuden sind nicht umsonst !

„Im Westen nichts Neues "
freigegeben .

*= Berlin, 2 . Sept . (Funkspruch. ) Die Deutsche Universal -Film-
gesellschaft hat den zuständigen Reichsbehörden eine Erklärung über-
Mittelt , daß die Weltsassung des Films „Im Westen nichts Neues"
mit der in Deutschland für geschlossene Veranstaltungen sreigegebe -
nen Fassung in Uebereinstimmung gebracht werden wird . Der Film
wird künstig auch im Ausland ausschließlich in der
gekürzten deutschen Fassung gezeigt werden .
In Uebereinstimmung mit den Gutachten der zuständigen Behörden
ist der Film daraufhin von der Filmprüfstelle heute zur öffent -
lichen Vorführung in Deutschland freigegeben worden.

Der Widerstand des Reichswehrministeriums
"gründete sich bekanntlich auf die Tatsache, daß der Film im Auslande
in einer für die deutsche Armee ungünstigen Fassung gezeigt worden
sei . Es genüge, hierzu auf die Stelle des Originalfilms hinzuwei-
sen , in der einem deutschen Kriegsfreiwilligen die Worte in den
Mund gelegt werden : „Es ist schmutzig und widerwärtig, für das
Vaterland zu sterben.

"
Da diese und die meisten anderen Szenen , die zu Veanstandun -

gen Anlaß gaben , in der jetzigen deutschen Fassung fortgefallen
oder erheblich gekürzt seien und die Herstellerfirma sich bereit erklärt
habe , die im Auslande laufenden Fassungen mit der deutschen Fas-
sung in Uebereinstimmung zu bringen , seien die Gründe entfallen ,die das Reichswehrministerium bisher veranlaßt hätten, auf ein
Verbot des Films zu dringen .

Trotzdem finde auch die jetzige Form des Filmes als Darstellung
des Krieges in keiner Weise die Zustimmung der Wehrmachtleitung .Sie biete aber sür ein Verbot aufgrund des Lichtspielgesetzes und
aufgrund der Spruchpraxis der Filmprüfstelle keine Handhabe mehr.

Weitere Sabolageakle.
TU . Heide, 2. Sept. (Funkspruch.) Auf der Kokitelle des Land -

wirts Mohr in Walle bei Wöhrden wurde nachts an der Dresch-
Maschine erheblicher Schaden angerichtet. In Reinsbüttel ist
das Stallgebäude des Hofbesitzers Höld niedergebrannt . Verbrannt
sind ein großer Teil der Ernte, einige Kälber und Schweine. Da
feststeht, daß es sich um Brandstiftung handelt, wird an-
genommen, daß auch dieser Brand auf S a b 0 1 a a e der streikenden
Landarbeiter zu ve/buchen ist .

Zum Schutz der Höfe und der Arbeitswilligen iit ein Kommando
Schleswifer Schupo in den Kreis Norder -Ditbmarschen entsandt
wgrden. Die Landjäger unternehmen nächtliche Streifen. In W e s-
selburen , wo der Hauptherd der Streikenden zu suchen ist. wur -
den die Herbergen überholt . Dabei stellte sich lieraus . dan zahlreiche
fremde Elemente die Herbergen überfüllten In Wesielburen fand
eine Versammlung statt , in der angeblich der Abdruck, des Streikes
beschlossen wurde , da er bisher zu keinem Erfola aefübrt habe. Da
sich noch zahlreiche fremde Zuzügler arbeitsscheu herumtreiben , ist
aber vorerst an «eine völlige Beruhigung noch nicht *u denken .

Die Offiziere der „Do X" bei Kvover.
Newyork, 2 . Sept. (Funkspruch .) Die Offiziere des im New-

Yorker Hafen liegenden deutschen Flugschisfes . .Do X" werden am
heutigen Mittwoch vom Präsidenten Hoover im Weißen Hausein Washington empfangen werden.

Gronau in Chicago.
Newyork, 2 . Sept. (Funkspruch.) Der deutsche Flieger v . Ero -

n au ist mit seinen drei Begleitern um 0.20 Uhr MEZ auf dem
Chicagoer Flugplatz glatt gelandet .

Selbstmordversuch am Präsidenlenpalais.
m. Berlin, 2 . Sept . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leitung .) Am Dienstag abend versuchte ein 59 jähriger Konditor
aus Berlin, sich am Eartenzaun des Reichspräsidenten -
palais zu erhängen . Ein Polizist beobachtete ihn, als er den

Versuch macht «, einen Strick an dem Gitter zu befestigen- Als der
Polize,beamte herankam, hatte sich der Lebensmüde bereits eine
Schlinge um den Hals gelegt. Der Beamte befreite ihn wieder ui 'v
lieferte ihn auf der nächsten Wache ab , wo er von seinen Ange«
hörigen abgeholt wurde . Der Lebensmüde gibt an , daß er den
Selbstmordversuch wegen wirtschaftlichen Sorgen und Krankheit b"
gangen haben will .

bestes md von Jen
itaCiemschcn £u(t-
manoaecn

die unter Beteiligung der gesamten
italienischen Luftflotte mit annähernd

1000 Flugzeugen über den mittleren

Appeninen veranstaltet wurden : der

Kriegsschiffhafen S p e z I a wird

gegen den Angriff der feindlichen

Flieger eingenebelt .

Reich und Gemeinden .
Von Hr. Vo igt - Berlin , Geschäftsführender Vizepräsident des Reichsstädtebundes .

Bei der Einführung der Arbeitslosenversicherungund der Krisenfürsorge war es die ausgesprochene Ab -
ficht der Reichsregierung , die Gemeinden von allen wesentlichen
Kosten der Fürsorge für die Arbeitslosen zu befreien . Dabei darf
nicht unberücksichtigt bleiben , daß niemand daran dachte , daß die
Arbeitslosigkeit ein derartiges Ausmaß annehmen würde , wie wir
es seit längerer Zeit bereits erlebt haben . Trotz dieser ungeahnten
Zunahme der Arbeitslosigkeit hat das Reich nicht daran gedacht ,den Gemeinden Aufgaben abzunehmen, zu deren Erfüllung sie nachihrer eigenen Erklärug nicht bestimmt und auch finanziell nicht in
der Lage sind. Welche Aufgabe den Gemeinden mit der Betreuungder sogenannten Wohlfahrtserwerbslosen aufgebürdet ist.mögen folgende Zahlen belegen. Während z. B . am 31 . März 1929
die Zahl der Wohlfahrtserwerbslosen in den deutschen Gemeinden
noch 209 301 betrug , war sie am 31 . August 1330 bereits auf 603 206und am 30. Juni 1931 auf 1098388 gestiegen . Die Zahl der in der
Krisenfürsorae Unterstützten hat sich von 250 029 am 31 . Ja -nuar 1930 auf 941 344 am 30. Juni 1931 erhöht . Da die Gemeindenein Fünftel der Krisenfürsorgekosten zu tragen haben , ergibt sichfür sie aus der Erhöhung dieser Zahl ebenfalls eine wesentliche
Ausgabensteigtrung .

Aufschlußreich sind auch die Zahlen über die Verteilungder Arbeitslosen auf die Arbeitslosenversicherung, die Krisenfür -
sorge Und die gemeindliche Wohlfahrtspflege . Während Elfte Fe¬bruar d . I . die Zahl der in der Arbeitslosenversicherung Unterstütz-ten noch 52,1 o. H . der gesamten Arbeitslosen ausmachte, ist diese
Zahl Ende Juni d . I . auf 35,7 v . H . Zurückgegangen . Dagegen sindin der gleichen Zeit gestiegen die Zahl der in der Krisenfürsorge
Unterstützten von 18,3 auf 23,8 v . H . und die Zahl der in der ge¬meindlichen Wohlfahrtspflege Unterstützten von 18,1 auf 25,7 v . H.
Während in der Zeit vom 16 . Januar bis zum 15 . Februar noch
70,2 v . H . der aus der Arbeitslosenversicherung Ausge^euerten in
die Krisenfürsorge überführt wurde» , waren dies in der Zeit vom
16. Juni bis zum 15. Juli nur noch 65,4 v . H . Dieser sinkende Pro-
zentsatz ist zum Teil auf die Neuregelung der Krisenfürsorge durchdie Verordnung üöer die Krisefürsorge und den Erlaß über Per -
sonenkreis und Dauer der Krisenfürsorge vom 11 . Oktober 1930 zu-
rückzusühren . Durch diese Neuregelung entlastet sich das
Reich erneut auf Ko st ender Gemeinden u . a. durch die

Baden -Badener Musiktage und Werke :

Klassisches Kammermusiksest .
Erster Abend : Werke von Frank , Schumann und Brahms .

Seit einigen Iahren ft>ben die längst zu internationaler Be-
deutung und Anerkennung aufgestiegenen Künstler . Professor Carl
Friedberg ( Klavier ) , Professor Carl Flesch (Violine ) und
Gregor Piatigorski ( Violincello ) , als Auftakt für die Baden -
Badener Konzertzeit drei Kammermusikabende. die urwriinglich als
Gegenstück für die vorangegangenen zeitgenössischen Musittage gedacht
waren . Jene Experimente mit ihren ohne Zweifel doch verdienst-vollen Anregungen und ihren hier weniger , dort mehr geglückten
Versuchen , die zeitpsychologischen Strömungen der mol« rnen Musik
einzusangen, haben durch die finanzielle Not der Zeit bedingt , aber
auch durch die ganze Lage der modernen Musik , die nun doch in
einer Klärung und Sammlung begriffen ist. aufgehört : geblieben
sind die klassischen Kammermusikabende, die auch in diesem Jahrewieder bescheiden den Namen Musikfest vermeiden. Und doch habenwir hier wirtliche Feste . Wir hören Musik , die uns unverlierbarer
Besitz geworden ist : wir hören sie in Wiedergaben , die . wir sagtenes bereits bei früherer Gelegenheit , aus weiter Blickhöhe eines rei-
fen und abgeklärten Empfindens und eines überlegenen , immer klar
kontrollierten Kunstverstandes gespielt werden, mit einer Wärme und
Intensität , mit einer klanglichen Diskretion und Dikinliniertheitund mit einer Treue dem Willen der Schöpfer gegenüber, daß man
diesen Baden -Badener Musiktagen und Werken wahrlick gerne den
Titel eines klassischen Festes geben möchte , daß man bereit ist . dieseAbende als wirkliche Feierstunden hinzunehmen.

Auch in diesem Jahre l 'egen die Programme auf der von An -
fang an vorgezeichneten Linie . Wir hörten am ersten Abend Werke
von Cösar Frank , Robert Schumann und Johannes Brahms : der
zweite, der für dritten September vorgesehen ist. bringt Quintette
von Robert Schumann und Anton Dvorak und ein frühes Trio
von Ludwig van Beethoven : der dritte und letzte Abend lvrengt die
Grenzen der Kammermusik, zieht das Städtische Orchester unter der
Leitung von Generalmusikdirektor Ernst Mehlich heran , und hatals Programm das Konzert sür Violine und Cello von JohannesBrahms. die Symphonischen Variationen sür Orchester von Cesar
Frank und das Tripol -Konzert für Klavier . Violine und Violin -
cello (Opus 56) von Ludwig van Beethonen.

• Diese Abende sind im Gegensatz zu früheren Jahren , wo sie im
Kleinen Theater stattfanden , nun in den großen Bühnensaal des
Kurhauses gelegt. Der intime Raum ist mit einem aroken Konzert-
saal vertauscht. Vielleicht gehen in diesem hoben und weiten , akustisch
nicht immer ganz einwandfreien Raum manche Feinheiten , wie sie
die Kammermusik breast. verloren , auf der anderen Seite aber hat

die Städtische Musikdirektion durch Herabsetzung der Vreise einem
großen HöPrkreis diese Abende zugänglich machen können , und da -
mit ein schönes Vorbild gegeben , wie man erstklassige Konzerte
volkstümlich gestalten kam Der erste Abend war sehr out besucht,

Photo : Junsrmanen & Schorn . Baden -Baden
Gregor Platigorsky , Carl Flesch und Carl Friedberg .

der Erfolg natürlich durchschlagend : der Beifall von ein .:r wirklichen
Begeisterung getragen . Den künstlerischen Höhepunkt haben wir wohlin der Wiedergabe der Klaviertrios von Robert Schumann (Opus
HO ) . Carl Friedberg , Carl Flesch und Gregor Piatiaorsky . drei
Künstler , die nun seit Iahren zusammenwirken, aufeinander ein-
gespielt, gleichsam miteinander eng verwachsen sind . Ivielten diesen
Schumann wundervoll ausgeglichen. Wer kann beute in breit ge-
schwungene und leidenschaftliche Themen schreiben , wie wir sie hier
finden , und wer bringt im Finale einen so köstlichen sonnigen Hu -
mor, trotz aller handfesten Rhythmik, ^und ist so aufgeschlossen und

Bestimmung , daß von jedem Bezug von Krisenunterstützung die SK*
bettslosen ausgeschlossen wurden , welche nicht aus der Arbeitsloses
Versicherung ausgesteuert sind , d . h . alle diejenigen , deren Z*.
lassung zu ihr infolge einer zu kurzfristigen Anwartschaft nlÄ»
möglich war . Auch die allgemeine Verkürzung der Krisenunterstu «^
ung um 7 Wochen mußte zu einer starken Mehrbelastung der
meinden führen . Schließlich erwuchsen den Gemeinden Mehraus^
gaben gegenüber der früheren Regelung durch die Herabsetzung
Krisenunterstützung , die teilweise in solchem Umfange erfolgte , da»
bei Krisenunterstützten Hilfsbedürftigkeit im Sinne der Fürsorg^
pflichtoerordnung anerkannt werden und demgemäß eine ergänzeno»
Unterstützung der Gemeinden gewährt werden mußte. Angesim^
dieser Tatsachen konnte es nicht wundernehmen , daß die Erwerbslosenlasten der deutschen Gemeinden von 270 M *.
lionen RM . im Jahre 1929 aus 605 Millionen RM . im Jahre l"''u
und auf 1040 Millionen RM . im Jahre 1931 anstiegen. tUm ein richtiges Bild über die Verschiebung de »
Finanzlage der Gemeinden zu gewinnen , empfiehlt es
die E 'ats des laufenden Jahres mit denen des Jahres 1929, in dem
sie letztmalig einigermaßen ausgeglichen werden konnten, zu vcr
gleichen . Ein solcher Vergleich ergibt im lausenden Jahre S5J-0? - .
über 1929 eine Mindereinnahme der Gemeinden infolge des Rua
ganges ihrer Erträge aus den Steuern , den Werkserträgen ,
Forsten u,sw> in Höhe von 800 Millionen . Dazu kommen Mehrau
gaben sür die Wohlfahrtserwerbslosen und sür die sonstige Fürs^ ^
infolge der allgemeinen Verarmung in Höhe von 870 Millionen . Da »
bedeutet eine Verschlechterungfür die Gemeiniden um 1670 Million^
Ihr steht eine Verbesserung durch Mehreinnahmen aus Gruitd be»
Notverordnungen tinto durch Minderausgaben auf Grund der
Verordnungen und infolge von aus eigener Initiative durchgeführ >°
Sparmaßnahmen in Höhe von etwa 845 Millionen gegenüber.
Gesamtbild zeigt also für 1931 gegenüber 1929 eine Verschieß
terung um etwa 825 Millionen : mit einem Fehlbetrag
in diqser Höhe ist für 1931 zu rechnen . Die gewaltige Zunahme
Fehlbetrages für 1931 gegenüber dem von 420 Millionen im Ja ?
1930 in Verbindung mit den anderen erwähnten Tatsachen zp? /
daß die Gemeinden nicht in der Lage sind , die ihnen vom
übertragene Aufgabe der Betreuung der Wohlfahrtserwerbs! o >
mit eigenen Mitteln durchzuführen, so sehr sie sich auch beinuy ^ 4
nach jeder Richtung hin zu sparen . ^

so frisch und doch so kunstvoll in der Formung , im Ausaleich »°
Wollen und Können ? .Voraus ging das Quintett von Cösar Frank . Wie keine v>voraus ging oas uuiiueu ooii u.c | ui mwu . «uit im» - . *
gespielte Violinsonate ist auch dieses Werk lyrisch verwurzelt . ve >
schönsten Teile sind nicht die breiten , in die Höbe aeiührten Kw ' ^
steigerungen . nicht die ausladenden pathetischen , sondern die stu>
gefaßten. Sehr fein wirkte das Spiel der Violine und des Ce» ^
im zweiten Satz. Den Schluß des Abends machte Johannes Brav »
mit seinem G Moll -Quartett . Es ist das bekannteste des M* nte
Ganz eigenartig berührte wieder das Intermezzo . das an ®

j 1(eines Scherzos steht . Es ist abgedunkelt, fabl . nächtlick es >lt
diesem Werke der echte Brahms, d-er sich gleichkam im inner !«
Herzschlag belauschen läßt . Der folgende Satz brinot einen H?>nnu '
eine beglückende Musik : im Mittelteil erklinat der immer rolC, ,
bewunderte geniale Marsch mit allem romanischen Klangzaiu '^

'
man möchte dabei an Schumann denken . Das finale macht ein l
Sprung nach Ungarn . Dieses Rondo & la Zingarese ist künstler »
gestaltete ungarische Volksmusik , ungarische Zigeunermusik. SM' L
misch und klanglich großartig , selbst das Zymbal wird täu >me
nachgeahmt.geaymi. . .. <ttIm Quintett des Wallonen Cösar Frank wirkten »wer Schu
von Professor Carl Glesch mit : Roman Tote n b erg . Violine , u
Arigo Peliccia , Bratsche, zwei außerordentlich talentierte
Musiker mit lockerer und leichter Technik , schon in de : Boaensühru^
die Zleschschule verratend . Beide trugen dazu bei für lebendige >
sauber profilierte Wiedergaben , beide wirken natürlich noch
so persönlich im Ausdruck , wie die Herren Flesch . friedberg u (Piatigorsky : wie sie sich aber zurechtfanden, sich in das Gewebe r
Stimmen einfügten , zeigt sie auf dem besten Wege. Arigo Pel>cc
spielte zudem bei Brahms die Bratsche, sorgsam , verlässig "
klanglich bedachtvoll.

He.

Aufruf an die Freunde Goethes in der Schweiz . Führende
zerische Persönlichkeiten in Politik und Wirtschast. Kunst und L
senschast veröffentlichen, wie aus Zürich berichtet wird , einen -U
ruf zur Errichtung einer schweizerischen Goethespen
aus Anlaß tps Goethejahres . .»<

Goethe-Buhne erwerbsloser Schauspieler. Im rheinisch ^ -"
sälischen Jndustriebezirk haben erwerbslose Schauspieler c

fCGoethe - Bühne gegründet , die im Gedenkjahr 1932 die
j |(des Dichters vor Arbeitern und Angestellten industrieller ®etVr «üb '

geschlossenen Vorstellungen darbieten will . Vorgesehen sind Aun
rungen des „Götz von Berlichingen"

, der „Iphigenie auf Tour
„Clavigo "

, „Stella"
, „Die Mitschuldigen" und „Laune des Bert ^ten"

. Bei Gelingen dieses Versuches ist beabsichtigt, Arbeit
Programm der neuen Bühne zu erweitern .

'
n {tDer englische Romanschriftsteller Caine gestorben. Der bekan

englische Romanschriftsteller Sir Hall Caine ist am Montag a
aus seinem Landsitz Greeba Castle auf der Insel Man im Alter
78 Jahren gestorben . Caine ist auch in Deutschland kein ,
bekannter, die meisten seiner Romane wurden ins Deutsche
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Amerikanische Eindrücke
Von Erwin Berghaus.

Niichlliche Keimkehrslunde.
Freie Bahn für den Arzt !

scheint dieser brodelnde Kessel, der Times Square
M ' uberzulaufen . An den " ' ' '
Tr ' inoen x ; « -x.

Wt " ' Arbeits - und Obdachlose zu Hunderttausenden auf dieser
hl>. y Halbinsel Manhattan ? Jen « Not — die die unsere ist —

«Jens*»
Qm ^ mes Square noch nicht gezeichnet . Diese Auoeit sind

? " Aber hier lachen sie ja ! „Oh — he just
ruft einer — „Hat ihn ja nur eben geküßt !" Und während

witw »» ? ■- wenigen Theatern und vielen Kinos
Scitn - 1 - livrierten Türsteher , die wie Generale aussehen , zur
« Ii? h Meng « will hinaus . Es sind Zehntausende , sie treten
tt oer Dunkelheit in die nächtliche Mittagshelle dieses Platzes
Eomn,

^ ^ ' u« n Ballsaal . Ohne Mantel — es ist ja eine warme
Z)j. im ^uacht —, unerhört gut angezogen fast alle ! viele festlich.

1vn'cr ' m Abendanzug , auch im Smoking etwas hemdärmelig
' rkfc ? ^ er korrekt , sehr bürgerlich , durchaus nicht exzen-

' hre Film - und Zeitungsspafse (die sie gar nicht so ernst
i n ' wie wir kopfschüttelnd meinen ) ; die Frauen , Hunderte

ketten ®at ^0S - L« schminkt und im langen Kleid . Auch die ,
JuTt

" 1^ü
r
" die Fabrikarbeiterin ansieht , tragen reine Seid «. Das

Wil a auf und ab , langsam rings um den Platz . Und
„ 'y , hungrig nach fremder Menschheit bin , leuchte ich ihnen

laj- , ^ .
^ nn a>uch alle Rassen der Erde , kleine Chinesen . Ma -

>1 h .J " 1' Tieraugen , gutrasierte Indianer und Europäer natürliche
«nn£ it » ienae Newyorks auftauchen und verschwinden , die ganz

Gesichter , die ich suche , gibt es . Sie sind klar und
fchimn? ' Utll> ' ist jene Güte darin , die lieber scherzt als

Vhen ^ ^ ' e ^em' es ? ut ^ 'cht wird . Kurskatastro -
' °lben

die f§ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^
ei-nes aufgeräumten Innern , in

'
denen nichts so fest steht

i>er k!? t ®^a.u&e ans Allheilmittel Optimismus . Und überhaupt :
i ei n

*r ;
a ube . jetzt und in alle Zeit , wie soll ich's sagen — das Welt

"voll unter den Völkern zu sein.
"tit — bun .s ! Kleiner Unfall : ein schwarzer Chauffeur hat

Mer Droschke einen Luxuswagen angefahren , hängt fest.
Shirt habe ich ein Ohr in Berlin : „Kannste nich kieken , oller
tiljll,, ', dämlicher
Ä ruft ein « , . . . . . _ . .
^ rIH;

Cn ' ^ i€ f'ch geküßt haben , mit Publikumshilfe sich voneinan -
(Stfuiv ' ^ iert niemand , niemand nennt den Schwarzen einen
«Ä Heiterkeit breitet sich aus , mit sachverständigen Kom -

bis v ten bummeln die Leute weiter, ' artig halten sie an der 42 . ,
i" it l e ^ "tpel grün wird , und ich fühle , es find lauter Staatsbürger

der Betragensnote Ia . Etwas aufreizend zufrieden kommen
wir vor ^ Sie haben Milch von zufriedenen Kühen getrunken .

*H)in ■ne&en dem Menschen ström der viel schnellere der Maschinen :
lZ . " ' er Wagenreihen , die sich in dieser Heimkehrstunde zwischen

1 zu verdoppeln scheinen . Sehen Sie sich mal diese Ver -
f'e m 5,05 an ! Obwohl sie ein schwarzes Käppi tragen , scheinen
l !tfl

( % t Beamte als Zivilisten zu sein . Jeder ein die Ruhe
$5tr> \ Gentleman mit weißen Handschuhen, ' in der sogenannten
»ij . ^ ung steht er mit der Gelassenheit eines Hirtenknaben , macht
»>!»» Unterarmen verspielte Gesten oder auch nur mit einem
^

'ppenden Finger ; manchmal nimmt er die Pfeif « an den Mund ,
Y>. .^ e >ch trillert . Dann bricht ein neuer Wagenstrom auf den

und saust reißend vorüber . Ein gedämpftes rhythmisches
H,uieu , seltsam aufregend , weil man nirgendwo ein « Hupe hört .
SeiA ur ' über dem sanften Vorbeiströmen gebändigter Kraft , jene

Triller — hell wirft sich einer dem anderen zu : es sind die
^ ugallen vom Times Square .

»tu» ^ blicke in die Menschenmassen , die am Fuß der von immer
künstlichen Sonnenaufgängen bestrahlten Höher -gehts -nimmer -

fiitn * die ihr Werk srnd, vorbeiziehen , planlos scheiwbar und doch
t»„i? oll bewegt wie der mächtige leise Strom ihrer Maschinen . Hill
w ' Lust von 1950. Ich stehe auf einem fremden Stern ., und

fühle ich , daß ich eines Tages Heimweh haben werde nach
^ Platz .

»tes>. un ertönt irgendwo ein gellender , lang hingezogener , nicht
abbrechender Pfiff , und mit einem Mal hält die Welt den

$en si. an - stehen die Menschen an den Uebergängen , stehen acht Rei -
k « Womobtle still . Und das Pfeifen schwillt , wird der Sirenen -
inV - fines Motorrads , das einem Wagen den Weg bahnt . Denn
(W e lent Wagen , der Mirakel der Geisterstunde , mit unheimlicher
W . ..' ndigleit über den Times Square , den Broadway hinab -
h »!. ' Wf ein Arzt . Freie Bahn für den Arzt ! Und dieses kometen -
>i^ ^ vorbeischießen des einsamen Wagens über den von Mensch
i „ falschi ne über ' üllten Platz — weil irgendwo einer , ein einziger
ihn t

' st — das ist dieses Abends großartigster Augenblick . Wer
Mebt , ist plötzlich unter Millionen Fremden nicht mehr allein ,

lieber jetzt will ich nach Hause . In mein Hotelzimmer mit der
i>er Eiligen Rümmer . Noch gespenstert das farbige Abrakadabra
"loN

^amesprüche über dem Times Square — es ist eine Kopf -

Vt m> aus buntem Licht . Außer den Lichtern reden auch leb -
°t mi« n)chen nun aus mich ein : Do you waiit liquor ? fragt einer ;

utich in Speakeasy führen , zeigt auf die nah « Ecke , wo die
ttitlJvJ Barbier « ihren Laden haben — ich winke ab . Und ein
Utk !., £■ leise : Do you want a flapper ? Ob ich ein Mädchen

Danke , nein - ich bin ia so müde . Ich will in mein
5tä, ,

1 2010. Ich will schlafen . Tief schlafen — und auf meiner

tceij^ fflies« , das wünsche ich mir . sollen die zufriedenen Kühe

»
i« Tag in Delroil .

^Uch Ford .
joiy ^ ott — da war ich natürlich bei Henry Ford . Wer sehen
so ^ ®

., e er Automobile macht , braucht lein Empsehlungspapier —

Ju
' 8 wie in irgendeiner anderen amerikanischen Fabrik . Auch

'Mit ■ , ?ier , der berühmtesten auf der Erde , ist nicht alles märchen -
?W ) r

' Arbeiter, die sieben Dollar täglich verdienen , lachen nicht
> se,,̂ ° rbrechung . Und was Henrys eigene Erfindung , das

. Band , ist , weiß man . Trotzdem ist dieses Bandes letzte

{!
f 'ctit ® enn das Auto aus den fertigen Teilstücken zusammen -

Rädern , Kotflügeln auf
einem erhöhten Steg ,

Und was Henrys „
weiß man . Trotzdem ist dieses Bandes letzte

. .. . . . . .. i Auto aus den fertigen Teilstücken zusammen -

x»s 5b,
°" rd , eine Sehenswürdigkeit — und noch etwas mehr . Schon

,?s Fgs.?? ische Herabschweben von Chassis , Rät'
' er °
n
m ^K wm , WWWW . ^WWWWWW WW
[>Cnb t. uorwärtsbewegen . Schreitend , kriechend , auf — T —

K-Putji
' Ehrend , schraubend , klopfend . Jetzt hat einer die Scheiben

tui(iip
n anderer dem Lacküberzuq mit einem Pinsel die letzte

, » «Reben, gleichzeitig ein dritter die Zünder geprüft , ob die

Ten - • • • Und dann kommt eine Sekunde , die eine Reise
in w und läge es im Mond , wert ist : der großartige Augen -

° in Arbeiter auf dem Führersitz das Pedal eindrückt

. Herabschweben . . . . .
grenzt an Zauberei . Auf

, °n ^ j^ a' ^rpromenade , geht man nebenher : neben einer Gruppe

. "<!saw Ulännern , die selber mit dem werdenden Fahrzeug sich
° l)ri >Vv , ^otiöärtsfjpmcncn Sckreitend . fricdicnb . auf Rädern

,.^ U(h t „
r
.'i ' fle Auto mit einem Zehn -Meter - Satz davonspringt . buch-

jäh in die Bremsen knirscht — rotes Stopplicht —

pc
e

.' "tu > „ -,etn beseeltes Wesen , zum Tor der Halle hinausrollt in
_ ist ' le der Welt !>eken in die tot - Materie .

Cln „ - »W wen . . Hier fließt Leben in die tote Materie ,
as U)ip ^ burt . Es gibt dem Beschauer , auch dem skeptischen,

Schock ins Hirn — es greift , beinahe , das Herz an .

r/ 'Ucn . «p ds , nach dem Essen , bin ich natürlich ins Kino ge-
de - bätte er anderes tun sollen , der Fremde , in dieser

tou nt)e oh„ . tIetc n Westens ? Im Restaurant sitzenbleiben , eine
l. ^ ^ mnthoYt ' ht»r OflfT hpT fflff tit^ °rsn „ ,

'
i

^ ei ? Nicht zu machen : der Ober , der fast gleichzeitig
lä)on dj „ «und Braten auch den After -Dinner -Kaffee auftischte .

Rechnung unter 'n Salzstreuer geschoben . Er will mich
^ ' nauskomplimentieren . aber den Herrn , der fertig ist

und sich nicht trollt , den versteht er nicht . Ob man noch irgendetwas
wünsche ? Er erkundigt sich schon zum zweiten Male , und wenn er ,
nun beinahe etwas beunruhigt , sich zum dritten Male nähert , nimmt
man den Hut , sagt Guten Abend — und geht ins Kino .

Ins Vaudeville zum Beispiel , was hier eine gemischte Schau
von Variete », Film - und Kabarettdarbietungen bedeutet . Zunächst
einmal werden da einige Personen erschossen. Ein Mann tritt auf .
überfliegt den Kurszettel , zieht den Revolver und nimmt sich das
Leben . Das Parkett amüsiert das enorm . Und ein zweiter Mann
kommt , liest , schießt, liegt mausetot neben dem ersten . Ein dritter
d ' to . und dann erscheint eine Frau , hat dasselbe vor — aber das
bringt die drei Toten , oh , diese ritterlichen Leichen , wieder auf die
Beine . . . . Rasendes Publikum — Vorhang fällt — geht schon

wieder hoch : die Broadway -Piraten ! Sieben Stepptonier sind das
und , Glanz der Ru « »ner , jeder h« t ein Holzbein . Sieben Holzbeine
s: ampjen im Takt d& Jazzmusik , aber nur eins von ihnen , das Bein
des Vortänzers , ist ein echtes Holzbein . Die übrigen sechs , das
Publikum weiß es , und mich belehrt das Programm — sind aus
Knie geschnallte Attrappen , es sind , wie soll ich sagen , künstliche,
falsche Beine . Diese Szene , man sieht es ein , ist natürlich wahn »
sinnig originell , und so geraten tausend Detroiter aus dem Häuschen ,
wehen Heiterkeitsstürme Windstärke 10.

Ich bin dann wieder hinaus in die Rächt Detroits spazieren
gegangen , und weil das eine unsäglich heiße Rächt war , habe ich
mich zurückgesehnt in ein kühles Kino . Hierzulund muß man näm -
lich wissen , herrscht in den sommerlichen Kinos Winter , sagen wir :
das Klima eines milden Herbstes . Zauberhafte Maschinen — die
man offenbar mit Dollars , aber nicht mit Reichsmark bezahlen
kann — pressen die Luft durch Eiswasser : gekühlt und gereinigt
strömt sie in die von den Massen erfüllten Räume . Draußen watet
man durch die Schwüle , oft fröstelt es einem drinnen . Und weil
Fox . der Filmgewaltige , den Eingang seines Theaters in eine gran -
dios illuminierte Eisgrotte verwandelt hat . habe ich mich in sein
Re '

ch locken lassen — wie die fünftausend vor mir .

(Fortsetzung folgt .)

Balinesisches Abenteuer / Von
SannsAoessink

„Sie haben Glück," meint der Kolonialbeamte zu dem jungen
Weltreisenden . „Die Verbrennung eines Radschah bekommt nicht
jeder Besucher von Bali zu sehen. Auf dem Platz vor dem Palast
wogt ein von meterhoher Steinmauer umschlossenes Feuermeer . Von
roten hohen Säulen getragen steht daneben ein Holzbau mit ver -
gold<? t«m Dach , der die hölzerne Statue eines riesigen Löwen ent -
hält ; in der durch die Nähe des Feuers flimmernden Luft glänzt
eine erdrückende Menge von Spiegeln , Porzellanen und Vergol -
düngen in zitternder Bewegung .

„Was ist das für eine Brücke dort oben ? "
„Wissen Sie es noch

nicht ? Gut , um so interessanter wird es für Sie sein . Sie können
denken , die Welt sei um hundert Jahre zurückgedreht .

" Der hollän -
dische Beamte lacht , und auch der altz : Balinese . der neben ihm steht ,
verzieht sein Gesicht zu einem freundlichen Grinsen . Ellermann , der
junge Reisende , wendet sich ab .

Aus Bambusrohr gebaut und mit Platanenzweigen gegen Ver -
sengung geschützt , führt eine Brücke in etwa fünfzehn M ? ter Höhe
kreisförmig um das Feuer und trägt an einer Stelle einen kleinen
Pavillon . Es bleibt keine Zeit zu weiteren Fragen : rasch hat sich der
unübersehbare Platz mit Zuschauern gefüllt , und aller Augen richten
sich auf den Kraton . wok»' r der Leichenzug kommen muß .

Drüben liegt er , der Kraton , der Radschapalast . Als gestern
abend Verliest , der Holländer , und Raden Rako Pradoto . der Bal -
tinese von vorhin , mit dem Hofmeister eine Besprechung über die
heutige Verbrennungsfeierlichkeit hatten , hatten sie Ellermann mit -
nehmen können , und dann hatte der neue Radscha sie rufen lassen
und seiner Familie vorgestellt . Fast eine Stunde lana waren sie
inmitten dieser balinesischen Fürstenfamilie gewesen : b«?i dem jungen
Herrschet , der in Europa studiert hatte und fließend niederländisch
und «englisch sprach , zweien seiner Frauen , einem Bruder , mehreren
Schwestern und Schwägern und dreien der bevorzugten Frauen des
verstorbenen Vaters . Unter dem Bann des Todes war die Unterhal -
tung gedämpft und gemessen , und da sie meist in einheimischer
Sprache geführt wurde , konnte Ellermann nur mühsam folgen . Da -
für hatte er ein heimliches Augenerlebnis mit der jüngsten der drei
Favoritinnen des Verstorbenen , einer jungen Balinelin von bezau -
berndem Klang in der Stimme , schöngeschnittenem Antlitz und mit
dem stolzen , weltberühmten Gang der Frauen von Bali , ^ sprachen
hatten sie nicht , Sa es sich nicht schickte und Curia anscheinend weder
Holländisch noch Englisch verstand . Aber sie hatte seine Blicke un -
verhohlener Bewunderung einige Male erwidert , und das hatte ihn
mehr beglückt , als er sich .eingestehen mochte . Kein Wunder , daß er
jetzt nach ihr Ausschau hielt . Gewiß nahm sie teil an der Totenfeier
für ihren Gemahl : sie. die Witwe . Seltsam , nie war es ihm gestern
in den Sinn gekommen , daß sie das war : so jung und schön , und ihr
verstorbener Geb >«eter ein Greis . . .

Klang von Instrumenten reißt ihn aus dem Nachdenken . Aus
der dichtgedrängten Menge , die mit ihm im Sonnenbrand und der
Nähe des Feuers ausharrt , steigt Gemurmel auf . Sie kommen !

Nicht durch das Tor verläßt der tote Herrscher 'isinen Palast :
über die Kratonmauer ist ein Laussteg gebaut , der zu dem flachen
Dach der „Bade "

, eines tragbaren Holzturmes führt , wohin die
Leiche getragen wird . „Eine Leiche gilt als unrein .

" flüstert
Verriest , „und da nichts Unreines durch das Tor gehten darf , darf es
auch ein toter Radscha nicht .

"
In weiße Linnen umhüllt , von Fä ^>ernträgern umgeben , liegt

der Tote auf dem Dach des Turmes , der jetzt von fünfhundert feier -
lich schreitenden Männern vorwärts ^ tragen wird . Eine Anzahl
kleinerer Türme folgt dem großen bis in die Nähe des Feuers .
Während die Musik in dumpfes Rasen übergeht und die Priester
Blumenpfeile auf den Kopf einer Tempelschlange abschießen , wird die
Leiche in das Inner « d,? r Löwenstatue überführt . Trommeln rasseln ,
Gongs ertönen , weich in Moll flöten Pfeifen . Gemurmel der Prie -
'ter dringt eintönig durch die schwüle Luft : still steht die Menge auf
dem weiten Platz : aus d>em Feuer sprühen , durch massenhaft ge-
gossenes Erdöl verursacht , helle Stichslamw ^n empor . Langsam be-
wegen sich Löwe und Sockel in das ftener hinein . Aufrecht bleibt er
dort stehen , und gierig beginnen die Flammen an dem riesigen Sarko -
phag empor ^uzüngeln . . .

Das Schauspiel zieht alles in seinen Bann , und erst nach einer
Wfile kommt es Ellermann zum Bewußtsein , welch fürchterliche Hitze
aus dem überfüllten Platz herrscht . Als das Erdöl ins Feuer ge-
gössen wurde , glaubte er einen Augenblick zu taumtln . Er bemerkt ,
daß Kopfschmerz ihn zu quälen beginnt . Er will sick an den Hol¬
länder wenden , der sich noch immer flüsternd mit Pradoto unter »
hält , um ihm vorzuschlagen , den Platz zu wechseln , als ein Vorgang
auf der Bambusbrücke ihn ablenkt . Den d *ei kleineren Türmen , die
dem Radlchah folgten , entsteigen in gemessenem Zeremoniell drei
weiß ^ kleidete brauen . Sie halten Kamm und Spiegel in der Hand ,
als ob sie sich schmückten, und betreten die hohe Brücke . „Die Frauen

Kumor des Auslandes .

„Ich bleibe immer draußen , wenn meine Frau singt — denn
sonst denken die Leute , ich schlage sie." (Judge .j

des Radschah, " flüstert Verriest und im gleichen Augenblick glaubt
er trotz der Entfernung ein Gesicht zu erkennen , ein braunes Frauen -

antlitz , halb verborgen hinter gelöstem , nachtschwarzem Haar .
Also war sie hier . Seine Augen solgen d,em Spiel der Hände der

jungen Frau , die an Haar und Kleidung nesteln . Als er sie im Ge-

sprach mit ihren Begleitern und Begleiterinnen sieht , glaubt er beut -

iich den Mang ihrer Stimme zu vernehmen . . .
„Bela, " murmelt ein betender Kreis in seiner Nähe . In der

Menge pflanzt es sich fort . Was ist das für ein Wort ?
Eine neue Welle glühender Hitze bewegt sicĥ über die Köpfe ,

gewaltige Feuergarben sprühen : krachend ist der Tiersarkophag des
Radscha

'
in sich zusammengebrochen . Gefräßig verzehren die ylam -

nten die Reste , bis ein Häuflein Asche auf glühendem Rost übrig -
bleibt . Wieder setzen die Trommeln ein , und die Köpfe der Atenge
richten sich nach oben , wo Suria und ihre Genossinnen in feierlicher
Prozession die Brücke umschreiten , bis sie vor einem kleinen Pavillon
halten und darin Platz nehmen . Eine stärkere Bewegung geht durch
die Zuschauer . Ellermann wendet den Kopf zur Seite , sieht den
Holländer aber nicht . Ein unerklärliches Gefühl beginnt ihn zu
beschleichen : die Wesensfremdheit dieser braunen Menschen legt sich
wie ein Druck auf das Denken . Seine Hand tastet an den vor Hitze
schmerzenden Kopf . Peinigend und erschlaffend dringen die glut -

heißen Strahlen der Tropensonne durch die Ausdünstungen der
Menge : die Hitze des Feuers läßt Luft und Dinge erzittern . Durch
dieses Flimmern sieht er , wie die Frauen den Pavillon verlassen .
Erkennt er Suria ? Die junge Balinesin scheint ihm , über Men -
schenmenge und Leichenfeier hinweg , plötzlich so nahe , und die
flüsternde und murmelnde Umgebung so wesenlos und fern . . .
Undeutlich sieht er , wie zwei Männer sich auf einen kurzen Laufsteg
begeben , der von der Brücke einige Meter nach der Mitte des
Feuers führt und dort in der Luft endet . Sie öffnen ein Bam -
busgitter , und gleich darauf betreten , eine weiße Taube auf dem
Kopfe , die Frauen den Steg .

2n atemloser Spannung wartet die Menge . Gebetsmurmeln
steigt an und fällt . Bela . . . — was in aller Welt bedeutet dieses
Wort ? Die Augen beginnen zu schmerzen , durch einen Schleier
sieht er das Profil Pradotos , der nach oben starrt . Ellennann
folgt gebannt , bis eine jähe Erkenntnis zu dämmern beginnt .

„Unsinn !" lacht er sich aus . Man zählt das zwanzigste Jahr »
hundert , er ist der Doktor Ellermann aus Deutschland , der eine
Reise um di « Welt macht und dabei die Insel Bali besucht . Alles
selbstverständlich . Knatternd schießen haushohe Feuergarben auf -
wärts , weißglühende , lange Zungen . „Das Oel "

, fährt es ihm
durch den schmerzenden Kopf , und in demselben Augenblick sieht er
Frauengestalten mit über dein Haupte gekreuzten Armen , in den
Händen die Taube , an das Ende des Steges treten . Sein Hirn
arbeitet wirr . Ist es denkbar , daß die Menschen noch an dem alten
Aberglauben hängen : Suria . der junge Radscha , die Brüder und
Schwestern , in deren Kreis er gestern geweilt , die Mütter dieser
Frauen ? Bannte sie alle noch der furchtbare Kultwahn Indiens ?
Dies Volk — sind es Wahnsinnige , die ihn umgeben ? Ritual -
Mörder ? Wo ist das Recht , wo die Holländer , wo Verriest ?

„Verriest , Gott , Suria . . . !" Die Stirn klebt feucht : heiser
in Angst stöhnt er die Namen aus . Gesichter drehen sich nach ihm
um . braune Fratzen verziehen sich zu breitem Grinsen . Es schnürt
ihm die Kehle zu . daß er kaum noch hinzusehen wagt : er sühlt sich
angewidert von diesem wogenden Meer fanatischer Gesichter und
Hände , die alle nach oben deuten : lächelnd , höhnisch , brutal . . .
Dutch die flimmernde Lust sieht er die Umrisse der Frauen , die
einander umarmen , vier , fünf . . . — er zählt , mechanisch , sinnlos ,
sucht .Suria zu erkennen — , da sieht er plötzlich kurz nacheinander
zwei , drei Fra ^ engestalten vom Steg herabstürzen und in dem
FeuerMeer verschwinden .

Es dunkelt vor den Augen , blutlose Hände greifen an die
Kehle , seine Knie zittern und knicken . . . eine letzte , zerslatternde
Vision zeigt ihm drei weiße Tauben , ein Symbol befreiter Seelen ,
das Feuer fliehend steil gen Himmel fliegend . . .

„Ja . die Hitze !" meint der holländische Arzt . Scheu weichen
die Eingeborenen zur Seite , als der fremde Tuwan in ein Gebäude
des Kratons getragen wird , wo er die Augen aufschlägt .

„Was machen Sie denn ? " begrüßt ihn Verriest . der mit Pra -
doto und dem Arzt am Lager steht . Benommen blickt Ellermann
die Umgebung an . Er will fragen , aber sie drücken ihn zurück.
„Was ist Bela ?" fragt er endlich .

„Witwenverbrennung "
, antwortet Verriest . „Eigentlich heißt

es : Vis in den Tod getreu !" Ellermann zögert sichtlich : „Und . . .
und . . stammelt er dann , „so . so etwas . . . —"

Verriest lacht laut auf : gibt es noch? Haben Sie das
wirklich geglaubt ?"

„Geglaubt nicht , aber gesehen "
, gesteht Eller -

mann mit Selbstironie , und da erzählt der Holländer , daß die
Zeremonie der Witwenverbrennung bis auf den heutigen Tag
erhalten geblieben ist — bis auf die Opfer selbst , die Witwen , die
nicht mehr persönlich ins Feuer springen , sondern durch kostbar
gekleidete , lebensgroße Puppen ersetzt werden . „Den Frauen selbst
wird von uns nüchternen Europäern der vorzeitige Eintritt in
Jndras Himmel gewehrt .

"
Sie lachen alle drei . „Und Suria ? "

. möchte Ellermann fragen ,
aber es kommt ihm bodenlos lächerlich vor . Er glaubt ohnehin so
etwas wi « Spott in den Augen der Umstehenden zu lesen . Am
Arm Verriests tritt er auf den Platz hinaus , wo die Feier ihrem
Ende zugeht . Wohin er kommt , richten sich die Blicke auf ihn .
Seltsam neugierig . Zuletzt wird er nervös . Verriest lacht : „Einen
guten Rat , Doktor ! Wenn Sie wieder einmal ohnmächtig werden ,
stoßen Sie keine Namen aus , am allerwenigsten den einer schönen
Frau , mit der Sie sich gerade beschäftigen ." Ellermann sieht ihn
ungläubig an .

„Bitte fragen Sie Pradoto ! Es lief herum als pikante Sen -
sation . Suria wird Sie verwünschen ! Vor hundert Jahren wäre
Ihnen dafür der Kopf abgeschlagen worden . Heutzutage dagegen
lädt der Radscha zur Besichtigung des Kratons ein .

"

„Das verdanke ich Ihnen , Verriest ? "

„Wem sonst? Morgen finden die Totenfeiern durch intimere ,
dem neuen Radscha gewidmete und fröhlichere Hausfeiern ihren
Abschluß . Vielleicht wird Suria Ihnen dabei den Kopf — zwar
nicht abschlagen , aber — waschen . . ."

„Das wird sich finden "
, meinte Ellermann . „ Hauptsache , daß

Ihr sie nicht verbrannt habt !"
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Statt jeder besonderen Anzeige .
In tiefstem Schmerz machen wir allen Nahestehenden die

traurige Mitteilung , daß heute mein guter Mann , unser treube¬
sorgter Vater , Großvater , Schwiegervater , unser lieber Bruder
und Onkel

Rudolf Dittmann
Studienrat

durch einen raschen Tod von uns gegangen ist .

KARLSRUHE , den I . September 1931 .
HirschstraDe 91 .
Um stille Teilnahme bitten :

Frau Maria Dittmann , geb . Roth .
Dr . Hanns Dittmann , Baden -Baden ,

und Familie .
Otmar Dittmann .
Marianne Dittmann .
Theodor Dittmann , Forstrat , Offenburg .
Bertha Dittmann , Karlsruhe .

Die Beerdigung findet Donnerstag Uhr von der Friedhof¬
kapelle aus statt . (6698)

STATT KARTEN

Die Geburt ihrer Tochter Dalsy zeigen hoch¬
erfreut an

RECHTSANWALT

Dr . H . Dreifuss u . Frau
z. Zt. Privatklinik Südl . Hlld apromenade 1, Dr . Hl rieh

1. September 1931

Die Geburt eines gesunden Mädchens zeigen
hocherfreut an
Forstrat Meßmer und Frau Maria

Neckarschwartach
Z. Zt. Privatklinik Dr. Schmidt , Sädl . Hildapromenadel .

1. September 1931

Amtliche Anzeigen
S!

HinDoieO- Mio MMnmkl
in WiMN

Mittwoch , 9 , Tevtember 1931 , vormiit . 7 Uir .
aus dem Gchlotzplatz . bezw , bei schlechtem
Wetter in der gedeckten Schlobmarktballe .

Jchweinemärkle jeden Mittwoch .
(23503a )

Suche lauf.
Abnehmer

fi>r wSchcntl . größer .
Quantum fr . Schtnlen
und Koteletts . (AK221)

E . Vollmer
Fleilch» r >>t5Handel ,

Wiesbaden ,
Blücherplatz fl.

Macherlohn
Marl 35.— tlir Anzug ,
ff . Fasson , guter SiH ,
Angeb unt . H .E .1NSS

an die Badischc Presse
Filiale Hauptpost .

Wer arbeitet
Matratzen aus?

Augebot « m , Preis »
Wt79v an Bad . Presse .

Druckarbelten
liefert rasch und billig
Druck . F . Tllicrnarten ,

EE35E5S
Käbcheil . weift , ver¬

lausen . üiachr . od . ab -
geben « örnerftr . Z7 . v .

In Vorort Karlsruhe
gutgeh . Metzgerei
Wochen« . Umsatz G— 7
Scknvein «, 1 St . Gröb¬
lich , 1 Kalb , sofort zu
verkauf . ic>—15 Jl
Sliiwötß . Offerten unt .
« 1801 an Bad . Presse ,

Massiv gebautes

MCIÜMÜS
Nttbe Babiibos . 5 Z .-
Wohng . . in I » . Zu -
stand u , 2000nin8anii ,
üiuiftb . Karlsruhe it .
Beiertheim so ! , billig
, u verkause » . Nasch
eutfchl . Neflekt . woll .
sich melden ullt .
in der Bad . Preise .

filein . Wirtschait
Ztvdtmitte , z» verva » °
tcn , Offert , » . JS1793
an die B« d . Presse .

Wanzen u. Käfer
vernichtet u. Garantie Ungeziefer -Vernicht .-Anstalt

F . Höllstern
staatl . gepr . Desinfektor und SachverständigerKatlsruhe Herrenstraße 5 Telefon 5791

Einfiaufs - flnldjlufi .
Groß-Konzern

bietet , . Zt .Spe,ial -Ha » fern der Herren - Wäsche ,Trikotagen - , Wollw .- , Handschuhe - und
Strumvi -Branche Gelegenheit , sich sei -
ner EinkanW - Orgaiiifation anzuschlief, .Vertrauliche Aufragen unter 3 . (5 . 752
an Rnd . Masse . Chemnitz . <Ak22ö >

Günstig gelegene

Wirtschaft
in Durlach , preiswert auf 1 . Oktober 1931

3u verpaßten.
Anfragen an - (28502a )

Brauerei Zorn Suhlte — Cvvingeu .
Einlaches

EiufamiL-Haus
4— 5 Zimmer , in
Wcihrriicker od , Vorort
zu kaufen gebucht,

Augeb . mit Kaufpr .,
Anzablun « wftv, unter
H .Y , 1WA an die Bad ,
Presse Fil . Hauptpost ,

Wohnhaus
mit Stall , Scheune II ,
gr . Garten f , Gärt¬
nerei oder Sandwirt -
schaff gecignet , zu vcr -
kaufen , Nähe Karls -
ruhe , Angebote unter ,
F .W,l4Z4 » an d , Bwd ,
Presse Fil . Werderpl .

Auf ein schönes Rente -
dans im amtl , Wert
von 82 (XX) . u werden

35 000 RM.
liegen 1 . Hypothek ge¬
sucht. Freundl , Auge -
böte unter A 6S14 an
die Badische Press « .

Wer gibt

3-4000 M.
aus 1. Hvvothek , von
Privat gesucht . Ana .
II . H, D . 18854 a , Bad ,Presse Fil . Hauptpost ,

Nest , eingef . Grob -
Handlung der Lebens -
mittelbranche suchtTeilhaber
mit . // 25—30 CM.—.Nachweist , erstklassige
Existenz . Angebote u .
(£ 6524 a. Bad . Presse .

StillerTeilhaber
a>ef» cht für rentables

m . ca . 2—30ÜU
Mark Jiitcressencinlagk ,
Offerten u . H W . 1ZS47

an die Bvdische Presse
Filiale Hauptpost .

2000 RM.
1. Hnpotheke . a . prima
ländl . Anwesen . Be
leihnng 25% . per als .
bald gesucht . Offerten
unter 65591 an die
Badische Preske .

Fachmann , d , über ein
Verfahren verfügt , aus
100% Lederabfäll . eine
diinno knorenfret ver -
arbeitete
Naturlcder - flmltallonin Längsfolien n . Bo -
gen herzustellen , die
dch . entsprechende Ka -
schierung u . Bearbeit .in Kunftlederfabriken
zu einem wirksam . Er -
zeugnis gefördert und
sehr lohnend gestaltet
werden kann , bei gro¬sser Billigkeit

sucht seriöse

MMN .
Geeign , Fabrik in . ge -
niiad . Gelände , Bahn -
anfchl . u . mitgrökt .Teil recht vorteilhaft .Fabrikattonscinr . , wo -
durch die Grllndg . sehr
rrleicht . wird , sos , greif¬
bar . Seriöse Angeb ,
über Barbeteilig, , von
wirkl,Selbstiiiteressent .erbeten unt . 3528507t
an die Bad . Presse ,

25000 MM
ans 1. Snvothek von
Privat gesucht . Off . u .
1808 a . d . Bao . Presse .

Seite 4. Nr . 408 . Badische Presse / Abend -Ausgabe . Mittwoch , den 2. September 193t

Max Pallenberg verliert 1Million .
Bestrafte Kapitalflucht.

m . Berlin , 1 . Sept . (Eigener Bericht der „Badischen Presse " .)
Max Pallenberg war vorsichtig , hat sein Geld im Ausland
angelegt und ist böse hereingefallen ! Nahezu eine Million soll der
deutsche Schauspieler bei dem Krach der Amsterdamer Amstelbank
verloren haben . Das dürfte noch nicht alles Geld sein , was deutsche
Schauspieler dort verloren haben , denn wie man hört , soll der be-
kannte Bankier Jakob E o l d s ch m i d t ein eifriger Berater fast
aller deutschen Schauspielgrößen gewesen sein , denen er ans Herz
gelegt hat , ihre Gelder im Auslande , wobei er besonders die Am -
stelbank hervorhob , anzulegen .

Pallenberg , dem diese Anlage seines Geldes im Ausland or -
dentli ch an seinen Eeldsäckel ging , hat jetzt einen allgemeinen Feld -
zug gegen die zusammengekrachte Bank beschlossen,
wobei er alle ihm zur Verfügung stehenden Mittel ergreifen will ,
um sich gleichzeitig für alle Sparer , die bei den vielen Bankkrachs
in letzter Zeit ihr Geld verloren haben , einzusetzen . Zunächst einmal
ist der große Schauspieler nach Wien gefahren und hat an der
Gläubigerversammlung der Amstelbank teilgenommen . Er hat da -
bei die ganze Versammlung sehr lustig unterhalten , gleichzeitig aber
die Direktoren und Administratoren mit allen nur erdenklichen
Schimpfwörtern belegt . Mit den 35 Prozent , die angeboten werden
sollen , will sich Pallenberg auf keinen Fall zufriedengeben . Er hat
erklärt , daß er sich in Amsterdam über die Wirtschaft in der Amstel -
bank genau unterrichtet hat . Er gibt dabei die Feststellung an . daß
die Bank Gelder an Firmen abgegeben hat , die man als faul und
indiskutabel bezeichnen muß .

Ende Oktober will Pallenberg — man höre und staune ! — eine
Vortragsreihe beginnen , die ihn durch ganz Deutschland füh -
ren soll. Der Vortrag betitelt sich „Die Amstelbank . ihre General -
direktoren und ich !" Gleichzeitig will Pallenberg sich ein Thea -
terstück schreiben lassen , in dem er entweder den Präsidenten
Rothschild oder den Generaldirektor Ehrenfest spielen will . Das
Stück soll unter dem Namen „Die Amstelbank " laufen . Man darf
gespannt sein , wie sich Pallenberg diesen Feldzuq denkt und wie er
auslaufen wird , oder ob es nur ein geschickter Reklamezug des
Schauspielers ist . Denn es ist kaum damit zu rechnen , daß irgendein
Gläubiger der Bank sein eingezahltes Geld herausbekommen wird .
Aber ohne gehässig zu sein , muß man doch bemerken , daß der
Deutsche Pallenberg sein Geld nicht im Ausland hätte anzu -
legen brauchen , in der Heimat hätte es greifbarer und vielleicht
sicherer gelegen .

8 Millionen Mark unterschlagen .
London , 2. Sept . (Funkspruch .) Die Continental Illinois Bank

and Trust Company of Chicago hat . wie die „Daily Mail " berich -
tet , bei der Lloyds Bank einen Schadensersatzanspruch auf mehr als
8 Millionen Mark gestellt . Der Schaden soll ihr durch Unterschlagun -
gen eines Angestellten entstanden sein , die sich auf mehrere Jahre
erstrecken . Der ungetreue Angestellte , der diese sensationelle Unter -
schlagungen verübte , ist ein 42 Jahre alter Walter Wolfs , der
bereits 20 Jahre bei der Bank beschäftigt war . Er hat ein Geständ -
nis abgelegt und hat das Geld angeblich zu Spekulationszwecken
verwendet .

Eine völlig verschuldete Gemeinde.
Kirrberg , 2 . Sept . Die Gemeinde Kirrberg an der Saar -

landgrenze des Bezirksamts Zweibrücken ist finanziell derart über -
schuldet , daß die Verwaltung vor schwersten Ereignissen steht . Wie
in der letzten Sitzung des Gemeinderats mitgeteilt wurde , betragen
die ordentlichen Einnahmen rund 16 000 RM . , die Ausgaben aber
36 000 RM ., für die jede Deckungsmöglichkeit fehlt . Zahlreiche Bür -
ger können weder das rückständige Wassergeld , noch die Burgersteuer
entrichten . Der Gemeinderat lehnte die Durchführung von Zwangs -
maßnahmen g »gen die Säumigen ab , da sie angesichts der Wirtschaft -
lichen Lage der Einwohner aussichtslos sind.

Bürgermeister Wolf-Maudach lebt.
DZ . Ludwigshasen , 2 . Sept . Ein pfälzischer Pressedienst hatte

vor einigen Wochen eine Meldung verbreitet , wonach der nach Ar -
gentinien geflüchtete Bürgermeister Franz Josef Wolf aus Mau -
dach, der Unterschlagungen in Höhe von fast 200 000 Mark verübt
hatte in der Nähe der Stadt Fray Bentos in Argentinien , mit sei -
ner Frau und seinen beiden Kindern tot aufgefunden worden sei.
In der vergangenen Woche ist nun Wolf in Bremerhaven
festgenommen und gestern ins hiesige Untersuchungsgefängnis
eingeliefert worden . Gegen ihn ist wegen Unterschlagung von öffent -
lichen Geldern ( aus der katholischen Kirchenkasse ) und Gelder der
Raisseisenbank öffentliche Anklage gestellt worden . Wie die in Ar -
gentinien mit den beiden Kindern lebende Frau Wolf berichtet ,

hat sie unter wirtschaftlicher Not nicht zu leiden , da ste eine Stcl "

lung bei Bekannten angenommen hat .

General von Walter 70 Jahre alt.
= Berlin , 2 . Sept . Am 2 . September begeht Generalleutnant

Oskar Freiherr v . W a t t e r seinen 70 . Geburtstag , o . Watter em
stammt einer alten württembergischen Soldatenfamilie . In L u ®
wigsburg geboren , kam er frühzeitig zum preußischen Kadetten
lorps und wurde im April 1879 Offizier im württembergischen (*e '
artillerieregiment Nr . 13 in Ulm . Seine weitere Laufbahn bis 5"
General hat Frhr . v . Watter stets bei der Feldartillerie , und zwa
seit 1303 in einem fortdauernden Kommando nach Preußen dun «
laufen . Als Artilleriekommandeur der 10. Infanteriedivision rua
er mit dem 5 . Armeekorps in den Weltkrieg . Im März 1015 wuro
er Kommandeur der 54. Jnf .- Division , mit der er an der Wintei '
schlacht in der Champagne 1915, an der Offensive über Narew UN
Njemen bei der 12. und 8 . Armee , an der Flandernschlacht von l » *
und an der Schlacht bei Cambrai teilnahm . Später nahm er an
Offensive bei Amiens und an der Schlacht bei Noyon teil , sowie an
den folgenden Rückzugsschlachten bis zum Waffenstillstand .

Im Jahre 1919 übernahm v . Watter als KommandierendesGeneral des 7. Armeekorps das Oberkommando an Rhein und Ruy >,
eine Stellung , die besonders wichtig wurde , als im März 1020 d>e

Niederkämpfung des im Anschluß ^ an den Kapp - Putsch ausgebroM
nett Roten Aufruhrs im Ruhrrevier notwendig wurd ^
Nach der erfolgreichen Erledigung dieser Aufgabe schied Freih ^
v. Watter am 12. Juli 1920 aus dem aktiven Dienst aus . Bis zum
heutigen Tage steht General Frhr . v . Watter an führender SteU°
in der nationalen Bewegung . Ein großer Teil der deutschen ß It£'
gervereine zählt den alten General zu seinem Ehrenmitgliede .
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Im südöstlichen Odenwald / Verklingender Sommer
im Marktflecken Mudau .

Als Heinrich H a n s j a k o 6 , der geborene Schwarzwälder und
unermüdliche Lobredner seiner schönen Heimat , der unentwegte Kri -
« ker und Sarkast , vor Jahrzehnten einmal eine Reise in den Oden -
Wald machte , ließ er auf dem Höhenrücken , der im Bogen von
Schloßau nach Hesselbach zieht , halten . Sein Kutscher wurde
vor Freude über das feine Bild , das sich ihm durch die gewaltige
Masse der Waldberge bot . und die Ruhe , die über dem Waldmeer
lag , überwältigt und tat den Ausspruch : „Herr Pfarrer , so schön
{jab

'
ich im Schwarzwald noch nichts gesehen !" Und Hansjakob

« emerkt dazu in seinen „Sommerfahrten "
, er habe es nicht gewagt ,

angesichts dieses Naturbildes das Lied zu singen : „O Schwarzwald ,
® Heimat , wie bist du so schön ".

Man mag den südöstlichen Odenwald betreten , wo man
will , überall findet man Reiz über Reiz . Ob man von Kailbach
aus des Waldtals Perle , E r n st t a l, besucht , wo aus smaragdenen
Wiesen rudelweise — heute noch, in einigen Jahren vielleicht nicht
wehr in diesem Ausmaß — das Hoch- und Damwild äst und das
Wildschwein eine Hegstätte findet , ob man das Odenwaldmärchen ,
das auf saftigen Waldwiesen um die Jahrhundertwende im Stil des
Schlosses von Windsor erbaute Schloß Waldleiningen , beschaut ,
ab man von Schloßau aus Römerspuren nachgeht oder der Kraft -
wagen den Besucher die Höhe nach Mudau hinausschraubt , ob man
von der Elzquelle aus das Bächlein verfolgt hinab bis ins bürgen -
reiche Neckartal , oder ihn treffliche Strafen durch Wald und an
» eldern vorbei ins Bauland führen , ob man von dem köstlichen
Edelstein in der Krone des Odenwalds , A m o r b a ch , das Mudtal
hinaufwandert an der gebrochenen Wildenburg und an fünf klap¬
pernden Mühlen vorbei bis zur Höhe von Mudau : überall drängen
nch einem so gewaltige Eindrücke auf , daß man sie so schnell nicht
vergessen kann .

Mittelpunkt des südöstlichen Odenwald « ist
der Marktslecken Mudau .

^ r beherrscht ihn wie eine Festung . Wenn man den Ort durch -
ichreitet , glaubt man eher in einer Kleinstadt zu sein , so stattlich
schauen die Pfarrkirche mit ihrem hochragenden Turm , das mittel -
alterliche Rathaus mit seinen weitkronigen Kastanienbäumen , die
Geschäftshäuser und Gaststätten , nicht zuletzt die gutgepflegten
Bürgerhäuser den Fremden an . Von Mudau stammt auch Valentin
Bennert , der 75 Jahre alte letzte Strohdachdecker der Gegend .
(Die alten Bauernhäuser im Odenwald sind mit Stroh gedeckt .)
Aeit einigen Jahrzehnten ist Mudau Fremdenort geworden .
Von Frankfurt und Offenbach . von Mannheim und Karlsruhe ,
neuerdings auch von Westdeutschland , kommen alljährlich Fremde
iur Sommerszeit und weiden sich an dem Zauber der Landschaft
um Mudau und erhalten aus der Höhenluft neue Kraft zum Leben .
? n diesem Jahre ließ der Lremdenftrom allerdings zu wünschen
^brig . Man darf diesen Abmangel mit Sicherheit der gedrückten
Wirtschaftslage und dem ungünstigen Wetter zuschreiben . Mußten so

Gaststätten eine Einbuße erleiden , so haben die Landwirte über
e>nen empfindlichen Schaden für die Getreideernte zu klagen ,
Welche durch den andauernden Regen und die Unwetter der letzten
Wochen entstanden ist. Die draußen zu „Neun " stehenden Garben
Junten infolge des nassen Wetters nicht heimgebracht werden und
lind ausgereift . Dagegen hofft man , aus dem diesjährigen Kern -
?bst . das überall in einer seltenen Ueppigkeit anzutreffen ist , eine
Rekordernte zu bekommen , die etwas Geld in den Kasten bringen
wird , falls — sich die erwünschten Abnehmer finden !
. Man nennt die Gegend von der Main - Neckar - Wasserscheide hin -
ab ins Bauland bis zum Main im Volksmund gern das „Heilige
*>citd , weil sich einem beim Durchschreiten an Straßen und Wegen ,
°uf Brücken und an Bürgerhäusern Steinkreuz auf Steinkreuz . Bild -

auf Bildstock , Heiligenstatuen und Statuetten im Glasschrein in
knülle aufdrängen . Das Volk ist mit seiner Religion tief verbunden .
Milcht nur äußerlich . Das merkt man auch an dem Krieger -
? e n k m a l . das die Gemeinde Mudau ihren 47 im Weltkrieg Ge¬
fallenen dieser Tage errichtet hat . Es ist wohl das schönste und
Unnvollste Denkmal des Frankenlandes . Bildhauer Bernhardt
aus Buchen wußte das Volksempfinden treffend auszunützen . In -
? >tten einer terrassenförmig ansteigenden Wiese beim Friedhof , um -
>aumt von einem lebenden Hag in Mannshöhe , erhebt sich eine
!^ ne Säulenhalle im Stil des deutschen Klassizismus , getragen von
zechs Säulen , gekrönt von einem pyramidalen , etwas verflachenden
?^ach mit dem Eisernen Kreuz als Abschluß . Die drei gegen Westen
' Menden Seiten sind , die eine ganz , die beiden anderen auf Sockel-
Ude geschloffen und tragen die Namen der Gefallenen in Gold -

In der Halle ist eine Pietsgruppe mit einem betenden
7^ leger in Jurakalk auf einem mit einem sinnnvollen Spruch be-
Muteten Sandsteinsockel aufgestellt , die durch ihre würdige , boden -
sandige Ausdrucksformung sofort einen tiefen Eindruck erweckt,
gelten mag man soviel Kunst mit soviel Volksempfinden vereinigt
| ei)en. Würdiger könnte man das Andenken an den Opfertod von

47 Mitbürgern nicht darstellen , als es die Gemeinde Mudau — dazu
in schwerster Zeit — vermochte . Das heißt in Wahrheit : Opfer durch
Opser vergolten !

Während das Postwesen in Mudau durch Zuteilung zum Land -
postverkehr Buchen hinsichtlich des Ansehens der Gemeinde eine
Verschlechterung erfahren mußte , bedeutet der Uebergang der
Bahn Mosbach —Mudau an die Reichsbahn ohne Zwei¬
fel eine Verbesserung im Verkehr . Diese Bahn , die eine Länge von
21 Kilometer hat , eine größte vorkommende Steigung von 1 :40,
einen Gesamthöhenunterschied von 304 Meter , wurde im Jahre 1905
feierlich dem Verkehr übergeben . Sie war mit einem Aufwand von
2,5 Millionen seinerzeit aus Kosten des badischen Staates schmal-
spurig erbaut worden , wurde aber gegen eine Pauschsumme von der
Eisenbahngesellschaft Vering u . Waechter betrieben . Durch Vertrag
ist die Betriebszeit in diesem Jahre abgelaufen und die Deutsche
Reichsbahn hat nun selbst die Strecke übernommen . Man merkt be-
rcits die neuen Herren an einem wesentlich günstigeren Personen -
und Gütertarif . Ein Ausbau der landschaftlich reizvollen Strecke
aus Normalspur und eine Verbesserung in der Fahrzeit durch Ein -
schieben gesonderter Güterzüge dürfte wohl nicht ungüstig auf eine
noch bessere Erschließung des südöstlichen Odenwaldes und auf eine
bessere Rentabilität sowie auf eine noch regere Geschäftsverbindung
mit der Kreishauptstadt Mosbach wirken , besonders nachdem
durch die Verlegung der drei Grundklassen des Realgymnasiums
Buchen nach dem schlecht zu erreichenden Walldürn den Be -
wohnern des Mudauer Gebietes die Möglichkeit genommen ist , ihre
Kinder vom Elternsitz aus täglich der höheren Schule zuzuführen .

Die Odenwälder Siedler in Mecklenburg.
d . Mosbach , 2. Sept . Wie wir s. Zt . meldeten , zogen am 16 .

April d . I . 15 Bauern aus den Bezirken Mosbach und Sinsheim
nach Mecklenburg , um sich dort eine neue Heimat zu aründen . Sie
hatten ihr Anwehen in der Heimat verkauft . Da die dortigen neuen
Bauernhäuser erst im Rohbau fertiggestellt waren , wurden die ba -
dischen Siedler zunächst in Arbeiterwohnungen untergebracht . So -
fort nach Bezahlung der ersten Rate des badischen Heimatkredits
wurde den Siedlern am 4. August nicht nur das lebende Inventar
ausgehändigt , sondern jeder Siedler konnte noch auf Grund der ihm
durch die zehnprozentnge Anzahlung zufließenden 160Q Reichsmark
Vieh aus den Gutsbeständen und auch Maschinen kaufen . Jeder
Siedler verfügt nun iikpr 4 bis 6 Kühe . 1 bis 2 traaende Rinder ,
2 Pferde und Schweine . Je zwei Bauern haben Zusammen eine
Bindemaschine oder einen Kornmäher . Den Siedlern aeiällt es in
der neuen Heimat recht gut .

Der Weinbau an der Bergstraße.
Ausfälle durch Regen und Schädlinge . — Kein Vollherbst zu

erwarten .
nil>. Schriesheim , 2 . Sept . Obwohl die WeinblÄte an der Berg ,

straße in diesem Jahr in jeder Hinsicht ausgezeichnet war , hat die
schlechte Witterung in den Sommermonaten die großen Hoffnungen
auf einen Vollherbst zunichte gemacht . Einerseits ist die Peronospora
trotz frühzeitiger Bekämpfung sehr stark aufgetreten , sodaß man ver -
schieden« Wingert « hat fallen lassen müssen . Andererseits hat aber
auch der dauernde Regen besonders in den Weinbergen . die auf
Lehmboden angelegt sind, großen Schaden angerichtet . Im Bezirk
der WinIergenossenschaften Schriesheim sind verschiedene Rebsorten
vollkommen verfault , während in anderen Weinbergen durch die
Traubenfäulnis ebenfalls großer Schaden angerichtet ist. Bei der
Winzergenossenschaft Weinheim , die mit 33 Mitgliedern neben der
Gräfl , Berckheim '

schen Verwaltung die größeren Weinbergsbesitzer
von Weinheim , Leuterschau >>en , Großsach >en > Hohensachsen und Lützel -
sachsen umfaßt , ist die Lage ähnlich ; hier hat wohl der Regen keinen
allzugroßen Schaden anrichten können , doch ist die Schädlingsbekämp -
fung nicht überall in erforderlichem Maße durchgeführt worden ,
sodaß auch hier einzelne Wingerts der Peronospora zum Opfer ge-
fallen sind. Bei beiden Winzergenossenschaften sind die alten Be -
stände restlos abgesetzt worden . Die Erzielung eines Vollherbstes
ist nicht mehr möglich . Die Preisgestaltung des neuen Weines wird
den augenblicklichen Wirtschaftsverhältnissen angepaßt jein . Im
Vorjahr nahmen die Winzergenossenschasten ihren Mitgliedern das
Faß Most (420 Liter ) zum Preise von 250 RM . für beste Qualiiät
ab ; in diesem Jahr dürfte der Preis zwischen 180 und 200 RM .
liegen , zumal man nicht mit der Vorjahrsqualität rechnet , also nicht
80 Grad Mostgewicht zu erreichen glaubt . Durch die schlechte WU -
-terung ist der gesamte Weinbau an der Bergstraße um einen Monat
Zurück , sodaß die Weinberge noch nicht geschlossen sind , was jedoch
in allernächster Zeit geschehen wird .

Die Weinversteigerung in Neuweier.
O Neuweier , 2 . Sept . Die Besitzerin von Schloß Neuweier hat ,

wie schon berichtet , dieses Jahr zum ersten Male eine Versteigerung
eines Teiles ihrer Weine angesetzt . Die Besucher kamen in der Haupt ,
sache aus Karlsruhe . Pforzheim und Baden -Baden . Auch aus dem
Murgtal waren Liebhaber erschienen , die fleißig steigerten . Die er-
zielten Preise waren teilweise mäßig , sie schwankten in den einfachen
Lagen zwischen 70 und 100 RM . pro Hektoliter . Dagegen wurden
für die Flaschenweine sehr anständige Quoten erzielt . Der Spezial -
„Mauerberg "

, in Original -Voxbeutel , erreichte 2 .60 RM . Einfachere
Flaschenweine kamen mit 80 Pfennig bis 1 .50 RM . an den Mann .

Anschlag aus einen Bruchsaler Rechtsanwalt .
Von einem Trunksüchtigen niedergestochen .

--- V r o ch s a l, 2. Sept . Gestern abend gegen 8 llhr wurde
auf den Rechtsanwalt Dr . Duttenhofer von hier ein Anschlag
verübt . Der frühere Kraftwagenfiihrer der Firma I . K . Marx ,
B ä t h, verfolgte Dr . Duttenhofer auf der Kaiserstrabe mit fort -
gesetzten Pfuirufen . Vor dem Gasthaus „ Zum Wolf " traf er mit
dem Anwalt zusammen , der sich die Belästigungen verbat . Sofort
zog VLth ein Messer und stach blindlings auf Dr . Duttenhofer ein .
Der unvermittelt lleberfallene erhielt einen Stich ins Gesicht unter -
halb des einen Auges , einen in den Arm und einen Stich in den
Rücken. Duttenhofer brach auf dem Vürgersteig zusammen und wurde
zunächst in das Gasthaus gebracht , wo ihm ein herbeigerufener Arzt
die erste Hilfe leistete . Alsdann wurde er mit einem Sanitäts -
wagen ins Krankenhaus eingeliefert .

Zu dieser Bluttat werden uns aus Bruchsal noch folgende Einzel -
heiten berichtet : Väth wurde im April dieses Jahres von seiner
Arbeitsstätte wegen Trunksucht entlassen . In der Trunken -
heit mißhandelte er seine Familie , worauf die Frau durch Dr .
Duttenhofer den Antrag auf Ueberführung in eine Trinkerheilstätte
beantragte . Väth ließ trotz alledem nicht vom Trinken ab , so daß
seine Frau auch die Scheidungsklage einreichte , die wiederum
Dr . Duttenhofer vertrat . Als Dr . Duttenhofer sich gestern abend
ins Gasthaus „Zum Wolf " zur Singstunde begeben wollte , belästigte
ihn Väth auf der Straße und spuckte ihn an . Duttenhofer wurde

Ans badischen Rathäusern .
M. Bruchsal , 2 . Sept . (Aus dem Stadtrat .) Di « Not der Zeit

^
lordert für den kommenden Winter besondere Maßnahmen , um

t»
" unterstützungsbedürftigen zu helfen . Die städtische Fürsorge ist

wird Jl * private Fürsorge zu ergänzen . Zu diesem Zweck
sau ki« Stadtverwaltung mit den einschlägigen hiesigen Organi -

Hilf
0'1" 1 ' n Verbindung setzen. Alle Kräfte sollen für das große

z ^^
'verk gesammelt werden . — Ein Antrag der Freien Friseur -

auf Aenderung des Ortsstatuts der Gewerbeschule mit dem

wird i*, Friseurlehrlinge von der Gewerbeschulpflicht zu befreien ,
«nt «r ?

°Äelehwt . Der Innung wird nahegelegt , einen Werkstatt -
Polijfiri im Rahmen der Gewerbeschule einzurichten . — Die orts -
Stacht . !? * Vorschrift , die das Betreten der Feldgemarkung zur
zu / . A " verbietet , ist für die Monate September und Oktober dahin
6 Üb?

ba ^ als Nachtzeit die Zeit von abends 8 Uhr bis
wird \ Borgens gilt . — Das städtische Landwirtschafts ^ekretariat
ein« den sog. Schafsnersberg an der Huttenstraße für

niöfle vorzubereiten . — Dem Verkauf des vom Erdrutsch
^ retien ^ blandes beim Einschnitt der Bahnlinie Bruchsal —
v>ir> am Friedhoftunnel an die Deutsche Reichsbahngesellschaft

f^ ftunrnt .
^ eim ' 2 - Sept , (Vom Rathaus .) Nachdem die Voran -

tte 8«n ) r
ta

»
Un ® durch den Bürgerausfchuß in seiner letzten Sitzung .

" unmc^ "? nntnis der einzelnen Positionen , abgelehnt wurde , ist
^" ichlan • Verlangen der Verordneten , nach Zustellung des Vor -
Wie n

°e5 ,n allen seinen Einzelheiten . Rechnung getragen worden ,
weide. *lautet , sollen vor allem die Gehälter wesentlich abgebaut
' i«naf,m Bürgersteuer soll in Wegsall , dafür eine andere Steuer -

«»Mequell » kommen .

R . Lahr , 2 . Sept . (Klage der Beamten gegen die Stadt .) Un -
ser Stadtrat hat nach vielen Beratungen und Kämpfen die Gehälter
der städtischen Beamten denen der Landesbeamten angeglichen , nach-
dem der Bürgerausschuß die neu aufgestellte Beamtensatzung in der
Sitzung vom 18 . Juni angenommen hatte . Von der Neueinstufung ,
durch welche di>? Stadt jährlich rund 20 000 Reichsmark erspart ,
wurden 43 Beamte betroffen . Der jährliche Ausfall für den ein -
zelnen Beamten bewegt sich , zwischen 50 und 1988 Reichsmark , der
sich unter Berücksichtigung dir Notverordnungen auf 326 bzw . 2875
Reichsmark erhöhte . Nunmehr haben diese 43 Beamte die Stadt
verklagt wegen dieser durch die Neueinstufungen veranlaßten
Gehaltskürzungen . Der erste Termin in dieser Streitsacke fand am
18 . August statt , wurde aber auf 3 Wochen vertagt .

dt . Legelshurst , 1 . Sept . (Vom Rathaus .) Zwecks Einsparung
im Gemeindehaushalt wurden von den Bürgerausschußfraktionen der
Nationalsozialisten und der Wirtschaftlichen Arbeitsgemeinschaft
dem Gemeinderat Anträge unterbreitet wonach die Wartegelder
beider hiesigen Hebammen von je 150 RM . auf 60 RM . gekürzt wer¬
den sollen , und die Stelle des Grundbuchbeamten fristgemäß zu kün-
digen ist . Beide Anträge wurden vom Gemeinderat angenommen .

lfcl. St . Georgen im Schwarzwald , 2 . Sept . (Aus dem Gemeinde -
rat .) Das Kriegerdenkmal für die im Weltkrieg gefallenen Söhne
unserer Stadtgemeinde soll nun auf dem Hafenmarkt erstellt werden .
Die Ausführung wird dem Architekten Alfred Haas in Freiburg
übertragen . Wenn der noch fehlende Betrag von etwa 2900 RM .
durch freiwillige Spenden alsbald aufgebracht wird , sollen die Ard
beiten so beschleunigt werden , daß die Denkmalsweih « noch im Herbst
erfolgen kann , andernfolls wird mit der Erstellimg des Denkmals
bis zum nächsten Frühjahr zugewartet .

von einem Vereinsmitglied gefragt , was los wäre , worauf er er -
widert haben soll : „Der Mann gehört nach Wiesloch .

" Väth hörte
anscheinend diese Worte und ergriff unter dem Zuruf : „Meinst Du
mich ?" sein Taschenmesser , das eine etwa 8 Zentimeter lange Klinge
hat und stach auf Duttenhofer ein . Elf Stiche wurden an
seinen Kleidern festgestellt . Er wurde unter dem linken
Auge , über dem rechten Schulterblatt , in der linken Schulter und
an der linken Hand verletzt . Duttenhofer wurde ins Krankenhaus
verbracht , wo die Wunden durch Dr . G o l l i n g e r genäht wurden .
Die Verletzungen sind nicht lebensgefährlich , da es lauter Fleisch -
wunden sind . Dr . Duttenhofer befindet sich wieder zu Hause . In
der allgemeinen Aufregung konnte sich Väth entfernen und wurde
später in seiner Wohnung festgenommen und ins Bezirksgefängnis
eingeliefert .

Eine Räuberbande gesatzt.
Buffalv Bill im Villinger Wald .

X Villingen , 2. Sept . Nach tagelangen Bemühungen ist es
der Gendarmerie endlich gelungen , die Diebesbande ausfindig zu
machen , die die zahlreichen Kellereinbrüche in hiesiger Gegend be-
gangen hat . Am Montag früh konnte der Rädelsführer , ein ge-
wisser Leo Springmann , in einer tief im Walddickicht ver -
steckten selbstgebauten Hütte im Schlafe überrascht und überwältigt
werden . Es handelt sich um vier ledige Burschen im Alter von
20—25 Jahren . In der Hütte fand man große Mengen von ge-
stohlenen Waren , zu deren Abtransport ein großer Wagen not «
wendig war .

Der Anführer der Räuberbande , Leo S p r i n g m a n n ,
kampierte seit vier Wochen in der Hütte , die er sich im Geistmoos -
walde , etwa 1 K Stunden von der Stadt entfernt , errichtet hatte
und zwar tief im dichtesten Gestrüpp . Daneben hatte er mit der
Erstellung eines Unterstandes begonnen , der bereits ein « Länge von
3 Meter und eine Breite von 2 % Meter aufwies . Die Materialien ,
abgesehen von Holz , hatte er teils auf dem Schießstand der Reichs -
wehr , teils aus einem Gerätehaus des Turnvereins 1848 gestohlen .
Die Hauptsache aber war die Ausstattung der Hütte . Da waren
Federbetten und Decken , da waren vor allem große Lebensmittelvor »
räte ; nicht nur Eier , Käse , Brot , Kakao und Tee , sondern auch Fla -
schen Sekt , Wein und die verschiedensten Liköre , Weiter war das
nötige „ Handwerkzeug " vorhanden , wie Dietriche , Säge , Spaten ,
Pickel und mehrere Dynamitpatronen . Als man Leo Spring -
mann in seiner Hütte überraschte , hatte er auf seiner Brust einen
scharf geschlissenen langen Dolch liegen . Als Unterhaltungslektüre
lag in der Hütte ein Buch über Buffalo Bill . ( !) Die drei Kom -
plizen Leo Springmanns wohnten zu Hause , kamen aber tagsüber
zur Hütte , um die Früchte der nächtlichen Arbeit zu genießen . Sie
nahmen derart verschlungene Wege , daß kein ausgetretener Pfad
entstand und die Hütte kaum entdeckt werden konnte . In der engen
Zelle können sie nun der Schönheit ihrer Räuberromantik nachtrauern .

Pforzheim , 2 . Sept . (Erschossen ausgesunden .) Auf der
Straße zwischen I s p r i n g e n und Ersingen fand man Montag
morgen , an einem Waldweg liegend , den 27 Jahre alten Karl
O e ch s l e aus dem benachbarten Dürren erschossen auf . Was den
jungen Mann in den Tod getrieben hat , ist bis jetzt noch nicht
bekannt .

r . Krombach , 2 . Sept . (Schwerer Unfall an der Obstmiihle .)
Beim Keltern kam hier ein 12jähriger Knabe der Obstmühle zu
nahe und brachte seine Hand in die Walze . Dem Knaben wurde die
linke Hand vollständig zerrissen , so daß die sofortige Ueberführung
ins Heidelberger Krankenhaus erforderlich » at .
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Katholische Geistliche gegen Pfarrer Senn.
: : Freiburg . 2 . Sept . Anläßlich einer zahlreich besuchten Kon -

ferenz der Geistlichkeit der Kapitel Freiburg , Breisach , Neuenburg .
Endingen und Waldlirch , die der caritativen Winterhilfe galt ,
wurde auch au der Broschüre „Katholizismus und Nationalsozialis -
mus " von Pfarrer Senn Stellung genommen . Einmütig bedauerten
und verurteilten die Teilnehmer die Kritik am deutschen Katholi -
zismus und seinen Führern . Sie weisen die Anklagen und Ber -
dächtigungen der Zentrumspartei und ihrer Führer sowie der katho -
tischen Presse entschieden zurück.

ot . Oestringen bei Bruchsal , 1 . Sept . (Stiftungsfest des Musik -
Vereins .) Am vergangenen Sonntag konnte der hiesige Musikverein
in festlicher Weise sein 30. Stiftungsfest begehen , das am Vorabend
durch ein Platzkonzert eingeleitet wurde .

"
Nach dem Weckruf am

Sonntag vormittag marschierten die zur Feier erschienenen auswar -
tigen Vereine unter Vorantritt des Jubelvereins nach dem herrlich
gelegenen Waldsportplatz . Hier gaben in den einzelnen Konzerten
die Musikkapellen von Odenheim , Mingolsheim , Langenbrücken , Zeu -

Äöitern , Forst , Weiher und Eichtersheim Proben eines gediegenen Kön -
nens . Im Mittelpunkt der Feier auf dem Festplatz stand die Fest -
rede von Hauptlehrer S a u t e r , der den Wert der ländlichen Musik -
pflege besonders betonte und auf die Geschichte des Oestringer Musik-
Vereins einging, der heute von Karl Burckhardt geleitet wird . Un-
ter der bewährten Stabführung des Kapellmeisters W i l k e- Mühl «
acker spielten dann die vereinigten Musikkapellen den „Alten Käme -
radenmarsch "

, der von den zahlreichen Zuhörern mit großem Beifall
aufgenommen wurde . Den Abschluß des harmonisch verlaufenen
Stiftungsfestes bildeten am Abend Konzerte in einzelnen Gasthäusern .

Schriesheim , 2 . Sept . (ErLndung « iner Milchgenossenschaft . j
Ein großer lein der hiesigen Milcherzeuger hat sich zu einer Milch -
absatzgenosienschaft zusammengeschlossen . Das Gelände zur Errich¬
tung der Zentral « , sowie die notwendig «» maschinellen Einnchtun -
gen sind bereits vorhanden , so daß der Betrieb noch im Laufe des
September aufgenommen werden kann. Vorläufig wird mit einer
Anlag <summe von 10 000 RM . gerechnet .

El Gaggenau im Murgtal , 2 . Sept . lBermiht .j Vermißt wird
seit Montag das 5jährige Söhnchen Felix des Metzgers Stefan
Wunsch . Man nimmt an , daß der Kleine in den Eisenwerk -
kanal , den sogenannten Hammergraben , gestürzt und ertrunken ist.
Nachforschungen sind bisher ergebnislos verlaufen .

— Hattingen , 1 . Sept . (Zusammenschluß im Obstabsatz .) Auf
einer Versammlung des Bezirksobstbauvereins L ö r r a ch, an der auch
Vertreter des Schopfheimer Bezirksvereins teilnahmen , wurde be-
schlössen , daß sich beide Vereine zum Absatz des reichen Obstertrages
ihrer Gegend an die Pack - und Sammelstelle Müllheim anschließen .
Die Müllheimer Sammelstelle erhält von staatlicher Seite eine ge-
wisse Subvention . Der Bezirk Lörrach und Schopfheim sollen , soweit
sie nicht selbst den Absatz besorgen können , ihr Obst der Sammelstelle
in Mllllhcim zuführen . Dieser Beschluß dürfte unter dem Zwang
der diesjährigen reichen Obsternte und den schwierigen Ahsatzverhält -
nissen infolge der Wirtschaftskrise Mstandegekommen sein .

Oberwolfach , 1 . Sept . (Belobung für Lebensrettung .) Dem
Schindelmacher Raimund I s e m a n n in Oberwolfach , der am
29. April 1331 den H . Schrempp aus der Hochwasser führenden
Wolf vom Tode des Ertrinkens gerettet hat , wurde vom Landes -
kommissär für die Kreise Freiburg , Lörrach und Offenburg für seine
entschlossene und mutige Tat -die öffentliche Anerkennung aus -
gesprochen .

Verschlechterung öes Wellers ?
Ein flaches Zwischenhoch hat uns Mittwoch vorübergehende

Besserung des Wetters gebracht ! die Niederschläge haben
aufgehört , und vielfach ist Aufheiterung eingetreten . Die neue ,
schon Dienstag vor der englischen Küste angelangte Zyklone hat
indischen einen weit nach Süden reichenden Ausläufer über der
Viskaya entwickelt . Unter seinem Einflüsse ist wieder Ver -
s ch l e ch t e r u n g zu erwarten .

Wetternachrichtendienst der bad . Landeswetterwarte Karlsruhe .
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Wetterausflchten für Donnerstag , den Z. September 1981 : Er¬
neute Bewölkungszunahme , später Regen (zum Teil
in Gewitterbegleitung ) , auffrischende Südwestwinde und wieder
etwas kühler , aber noch schwül.

Wasserstand des Rheins .
Waldöbut , 2. September , morgens k Uhr : 868 Ltm .
Basel . 2 . September , morgens 6 Uhr : 180 Ztm .
Schnsterinsel . 2 . Sectern 'ber , Mörsens 8 Uhr : 2Ä> Ztm . , »est . S
Kehl . 2. September , morgen s 6 Uhr : 802 Ztm . . gest. 7 Ztm .
Maxan , 2 . September , morgens 6 Uhr : 593 Ztm, , geF. 6 Ztm .
aiiaititheirn , 2. September , morsen z 6 Uhr : 531 Ztm .. «ef. 7 Ztm .
Caub . 2 . September , morgens 6 Uhr : über 200 Ztm .

Wassertemverature « heute früh 8 Ubr :
Bodenfee !bei Konstanz 17 Krad .
Rhein bei Rappenwört 18 Grad .

Eine Synagoge abgebrannt.
Man vermutet Brandstiftung .

Ä Griinsseld , Amt Tauberbischofsheim , 2. Sept . Am Montag
morgen um 4 Uhr ertönte hier Feueralarm und weckte die Ein -
wohner aus ihrem Schlafe . Es stand der Dachstuhl des Spengler -
meisters Josef Huband in hellen Flammen . Dadurch , daß das
ganze Viertel aus eng aneinander gebauten Häusern besteht , war
die Gefahr besonders groß . Nur durch das rasche Eingreifen der
Feuerwehr konnte das Feuer auf seinen Herd beschränkt werden .
Das Wohnhaus des Huband brannte völlig nieder . Dabei wurde
auch die im Hause untergebrachte Synagoge ein Raub der
Flammen , die erst vor einem Jahre renoviert worden war . Als
Brandursache wird Brandstiftung vermutet .

Vom Neubau abgestürzt .
S Schutterwald , 2 . Sept . Der Maurerlehrling Leo Junke «

jte aus beträchtlicher Höhe vom Gerüst eines Neubaues in O/M
enburg ab ; er fiel auf die Betonmaschine und nur einem glück«

lichen Zufall ist es zu verdanken , daß die Verletzungen keine schweren
sind.

*
i# Weinheim , 2 . Sept . (Unvorsicht mit der Schußwaffe .) Ein

junger Mann von hier war in seiner Wohnung damit beschäftigt ,
einen Browning zu entsichern , als plötzlich ein Schuß losging und
seinen daneben im Bett liegenden 28jährigen Bruder hinter dem
Ohr in den Kopf traf . Der Verletzte wurde ins Krankenhaus über «
führt . Glücklicherweise handelt es sich nur um einen Streifschuß «
so daß Lebensgefahr nicht besteht .

NEUESTE SPORTNACHRICHTENDER BADISCHEN PRESSE

/
Iugend-Klubkamps SSV. — Barmen .

Karlsruher SB . 99 schlägt CSF . Barmen überlegen 25 : 50 .
Im Rahmen eines öffentlichen Uebungsabends empfing am

Dienstag die Jugendmannschaft des Karlsruher Schwimm »
Vereins von 1899 die auf einer Süddeutschlandreise befindlichen
Alterskameraden Ler Schwimmsportfreunde Barmen zu einem
Klub -Zweikampf . Die Westdeutschen brachten insofern eine Enttäu¬
schung, als es ihnen keineswegs gelang , ihren Ruf als kampfkräftige
Mannschaft jju begründen . Mit Ausnahme der Bruststaffel und des
Wasserballspiels wurden sämtliche Kämpfe von der erstklassigen
KSV .-Iugend überlegen gewonnen . Die Zeitunterschiede betrugen
durchschnittlich 25 Sekunden bzw . 30 Meter , so daß durch die groß «
Ueberlegenheit der Karlsruher kaum spannende Kämpfe zustande
kamen . Allerdings muß berücksichtigt werden , daß die jungen Gäste
mit etwa zehn Teilnehmern sämtliche Kämpfe bestreiten mußten ,
während sich die Einheimischen ihres frischen Materials bedienen
konnten . — Unterbrochen waren die Wettkämpfe durch Rahmendar -
bietungen der Damenabteilung , der Herrenriege und der Knaben -
und Altherrenabteilung des Veranstalters .

Nach einem Wasserballspiel der 1 . und 2. Mannschaften des
KSV ., das überlegen mit 12i2 an die 1 . Mannschaft fiel , standen
sich zum Abschluß des Klubkampfes Barmen und KSV . in der glei -
chen Konkurrenz gegenüber . In der ersten Halbzeit zeigt « sich eine
starke Ueberlegenheit der Einheimischen , die sich auch in dem Halb -
zeitresultat von 4 :2 ausdrückte . Nach Seitenwechsel hatten die West «
deutschen anfangs mehr vom Spiel und konnten sogar durch drei
schöne Tore in Führung gehen , doch glich KSV . kurz darauf zum
5 :5 aus . Kurz vor Schluß gelang es dem Karlsruher Merz , seiner
Mannschaft auch den Wasserballsieg mit 6 :5 zu sichern . Schiedsrichter
war Falk -Neptun , der sein Amt zur Zufriedenheit beider Parteien
verwaltete .
. Die Ergebnisse : 3mal100MeterKraul : 1 . KSV .
(Oberacker , Weber , Faaß ) 3,28 Min . ; 2. SSF . Barmen 3,50 Min .
3 mal 100 Meter Brust : 1 . KSV . ( Ziegler , Welsch , Lydtin )
4,34,4 Min . ; 2. SSF . Barmen 4,37,5 Min . 7 mal 50 Meter
Kraul : 1 . KSV . (Weber , Wurster , Merz , Höchst, Alexander .
Oberacker , Faaß ) 3,40 Min . : 2 . SSF . Barmen 4,07,8 Min . 6 mal
50 Meter Lagenstaffel : 1 . KSV . (Merz , Ziegler , Ober -
acker , Alexander , Lydtin Faaß ) 3,33,2 Min . ; 2. SSF . Brmen 4,02
Min . — Wasserball : KSV . 99 ( Ziegler - Weber -Lydtin ; Faaß ;
Höchst -Oberack ^r -Merz ) gegen Schwimmsportfreunde Barmen (Hill -
mann ; PfuschÄchlurscheid ; Linnhofs ; Hermann -Kiefer -Wiegand ) 6 :5
(4 :2). Punkte -Ergebnis : KSV . 50, Barmen 25.

Das offizielle Länderklassement
bei den Europa - Meisterschaften im Schwimmen .

Der französische Schwimmverband als Ausrichter der soeben
beendeten 3. Europameisterschaften im Schwimmen hat das zunächst
veröffentlichte Klassement der Nationen nochmals einer Revision
unterzogen und gibt nunmehr das endgültige Ergebnis bekannt . An
der Reihenfolge hat sich jedoch dabei nicht viel verändert . Ungarn
marschiert mit erheblichem Vorsprung in Front und erhielt damit
zum ersten Male das Anrecht auf den Pokal der Nationen , der vor -
her in Bologna und Budapest jedesmal von Deutschland gewonnen
worden war . Das neue Klassement lautet : 1 . Ungarn 114 Punkte ,
2. Deutschland 92.5 Punkte , 3. Frankreich 38 Punkte , 4 . Oesterreich
29 Punkte , 5 . Italien 29 Punkte , 6 . Finnland 14 Punkte , 7. Schweden
13.5 Punkte , 8. Belgien ö Punkte .

« -

Einen klaren Punktsieg errang der Stuttgarter Schwergewichtler
Ernst G ü h r i n g in Newyork über 8 Runden gegen den Iren
Pat Redmond .

*
Paavo Nurmi wird voraussichtlich am 10. September bei einem

Abend - Sportfest in Stuttgart an den Start gehen .
-X

Fußballergebnisse der ^ - Klasse : FC . Blau -Weiß ErLnwinkel
gegen FV . Welschneureut 5 :2 (2 :1) .

Länderspiele des Deutschen Fußball-Bundes.
, Rückspiel gegen Krankrelch 1933.

Mit dem Schweizer Fußballe und Athletikver «
band wurde als Termin für das nächste in Deutschland statt »

findende Länderspiel der 6. März 1932 festgelegt . Der Ort des
Spieles ist noch nicht bestimmt .

Als Zeitpunkt für die nächste LLnderspielbegegnung mit
Italien ist zwischen den beteiligten Nationalverbänden der Neu «

jahrstag 1933 vereinbart worden .
Die Termine für die Spiele gegen Finnland . Holland ,

Schweden und Ungarn stehen noch nicht endgültig fest; das
Rückspiel gegen Frankreich wird voraussichtlich Mirz 1933
ausgetragen .

Rad -Meisterschaft im
Gau Aheinpsalz-Nordbaden.

Die Austragung der Gwumeisterschast im Einer - Strecken «

fahren hatte dieses Jahr der Radtahrerverein Wanderlust
Hausen Übernommen . Bei sehr günstiger Witterung meldeten sich
19 Fahrer , die die Strecke Sandhausen —Kirchheim —Oftersheim —•

Walldorf —Sandhausen sechsmal befuhren , mithin 150 Kilometer .
Punkt 6 .30 Uhr schickte der Starter , Herr Biedermann , Gau -Straßen »

fahrwart , die Teilnehmer auif die Reise . — Die erste Runde wurde
mit der vollständigen Gruppe durchfahren in 42 Minuten ; erst d ' S
dritte Runde zerriß die Gruppe und im Tempo von 41 Minuten
fuhr die Spitze von acht Man -n durchs Band . Nach gutem Verlauf
ging die Gruppe dem Ziele entgegen unter Führung von Schmidt «

Ludwigshafen , darunter der Titelverteidiger Kart Ler ch-Baoen -
Oos . K . Lerch mit seinem Partner I . Heptig ließ sich dann nach
hartem Kampfe die Führung nicht mehr nehmen und kam mit sechs
Mann an das Endziel . Begeistert empfangen , tont der Titelvertei¬
diger Karl Lerch ans Ziel . Der Sieger erhielt von dem Vor«
stand des R .V . mit Beglückwünschung den Siegeskranz überreicht.

Zeit : 4 .35.25 ; 2. Georg Schmid t -Lu !dwigshafen *
3. Rud . Grub -Kaiserslautern ; 4. Jos . Heptig -Baden -Oos ; 5. Kart
Deutschle -Büßingen bei Kaiserslautern ; 6. Erwui Schweigert «
Würm bei Pforzheim .

Amateur-Radrennen in Singen.
Regen zwingt zum Abbruch .

Trotz zweifelhaften Wetters hatten die Radrennen in Singen
2500 Zuschauer angezogen , die auf deutscher Seite u . a . den Deut -

schen 25 Klm .-Meister , Oesterreich -Frankfurt zu sehen bekamen . Leiser
mußte die Veranstaltung beim dritten Rennen abgebrochen werden ,
da heftiger Regen eine Weiterführung unmöglich machte . Zuerst
wurde ein Ländermatch gegen die Schweiz ausgefahren ,
der aus einem Flieger -Rennen , einem Verfolgungsrennen , einem
Zeitfahren und einem Punktefahren über 6 Klm . bestand . Dank de*

Ueberlegenheit der Deutschen im Punktefahren gewann Deutsch '

land . Mit besonderen Leistungen wartete Oesterreich -Fvankfur »

auf . ebenso der Augsburger Kindl . Das zweite Rennen ging um den
Preis vom Hoh >en Stoffel über 5 Runden — 1000 Meter ,
Sieger wurde v . Dach-Rieden , der während des ganzen Rennens , rt

Führung lag . Das dritte Rennen war ein 60 Klm .-American «

Fahren über 300 Runden . Leider mußte die Veranstaltung bei die«

sem Rennen nach 67 Runden abgebrochen werden . Zu diesem
punkte lagen die Schweizer in Führung und hätten bestimmt auw
den Endsieg errungen .

Einen neuen österreichischen Zehnkampfrekord stellte der Wienet

Wesseli mit 7646 .45 Punkten auf .

Deutscher Meister im Eewichtsheven der Federgewichtsklass »

wurde der Stuttgarter Schäfer , während den Meistertitel dieser

Klasse im Ringen sich der Münchener Hering sicherte.

ZUf V) CUGn Saison bietet Ihnen meine Maß -
Schneider e i besondere Vorteile . — Aparte
Stoffe / Vorzüglicher Sitz / Beste Bearbeitung
sind die Basis meiner Leistungsfähigkeit . — Alles
ist gediegen und wird zu mäßigen , den Zeiten
angepaßten Preisen geboten . — Schenken Sie
uns Ihr Vertrauen , wir werden es durch Arbeiten ,
die Sie voll befriedigen , zu rechtfertigen wissen .

PAUL HESS , Elegante Maßschneiderei
Karlsruhe, Kaiserstraße 82

V
Auf Wunsch werden Sie besucht , oder Muster zuicesandt .

M Limousine
©clcßenfjttfcsrmtf,

tadell . erfi ., fahrbereit ,
jirm <Ävottpr« !S für
9(10 Mark zu berfernten .

Kniclwlirrstrafte 104.

Autoanhänger
zu verkauf, mit neuer
Elastic -Bereisg ., große
Ladefläche, *
Btnfl-artcnftTCiliC 57, I .

Opel 4/16
Limousine , 4 Sihrr ,

generalivberholt u . um
tariert , für 550 Mark
zu Verlaufen. An»uiseh .
VIS 5 Ut>r bei

L n c r o i s ,
Wagenlackicrer ,

SdKffciftrofte 7. ♦

Motorrad
Royal —Enfielt »

Modell 30, spottbillig
zu verfaulen , Offerten
unter Nr , EtTSS an
die Badische Press« .

Willig ! (Mestizer!
Hafts Autobatterien

6 Volt und 12 © ott . passend für ied. Wagen
<Jn - oder Ausländer » von 20J / au abzuaeb .
(Garantiert für Zllnd -Llcht und Anlasser .
Karl & fiöffltt . Weingarten lBadenl .
nur Bruchsalerstrave SS . b . d. Olex - Tankit .

Motorrad
»50 cmm . fahvb., gogen
Damcn -Rav u . 50 M
Aufzahlung abzugeben.
Morg«nstr . 20, 4 . St . l .

(FW14.BV >

mit Seitenwagen ges.
ans An, , u. Monats -
raten . Of ?. u, GI798
an die Baö . Presse .

Offene stellen

Vertreter
aesnckt für den Ver¬
laus eines geschützten
Avvarats an Koudt «
torei «n , Bäckereien .So -
tels , Pensionen usw .
Hobe Provision , leich¬
ter Verkauf . NM , b .
Frw Hobl — Durlach ,

Äabuvosreltauraut .

MeilsIM
findet Beschältlgung .
Willi Eale , Ps - rzheim .
Vertholdstr . 11. 1 . St ,

Junger

Saxophonist
mit 2 Instrumenten
(Trompete ) gesucht.
Angebote unter P 17LS
an die Bad . Presse ,
Aelterer Mdbelschreiner
ohne Kind, , 7W—
fnitn Dauerstellung
find , mit freier Wohn .

Angebot « u . R2?4S0a
an die Bad . Presse ,

Vertreter
gesucht, hohe Proviston
Keine Fachrenntuisse ,

Angebot « unt . B17Ä1
an die Bad . Presse .

Kriist. fauti. Zunge
12—14 I .. v . Nuuft -
mal« r als Modell im
Turnanzug gesucht.

Offerten uniter D17W
an die Bad . Presse .

Ein im Steuer - , Ft .
nanz - it . Krankenkas¬
sen - Wesen durchaus er¬
fahrener , abgebauter

Beamter
»ur Führung der Bll -
cher für einige Stun¬
den in der Woche so-
fort gesucht. Offerten
unter F6SW an di«
Badisch « Presse . _ .

Steigenden verdienst
finden Damen und Herren mit gut . Emps .
durch den Verkauf von Kaffee usw . erster
Bremer Jnmvortfirma an Private . Kein Bar .
geld erforderlich . Ohne jedes Risiko . Auf
Wunsch Kommissionslager . Ehrliche Leute mit
gutem Bekanntenkreise wollen sich melden
unter I 1779 an die Badische Presse .

Pharma,eniische Groborgauisation sucht an
gröberen Plätzen

Bezirksleiter
welche ein « Geschäftsstelle zum Verlaus an
Private auf - und ausbauen können . Herren ,
die für Acrztebiichcr . Tee 's etc. tätig waren
und evtl . über einen Stab eingearbeiteter
Vertreter verfügen , schreiben cm :

es Kriiuterbaus A . m. b . H>.
tnttgart . Postsach 55.

Leistungsfähige Sabril von

GeMtint-BcM
sucht für Karlsruhe und Südbaden tüchtigen,
bei der betr . Kundschaft gut eingeführten

Vertreter.
Angebote unter SS. L. 8585 durch Rudolf
Mofs «, Stuttgart . ( A6Z2S)

Mlo -AMei
verlreln

«sucht . Angebote m."eferettaen u. 328504 «
an iit Bad . Krell«.

M
Rl

Vertreter
gesucht

für ges . gefch. fonkur-
renzlosen Texttlartikel .
E . Birier , Ktullgnrl ,
gieiusvurgstraSe 116a .

Generalvertreter :
Wim . Hafner.

Oberingenieur
Karlsruhe i . B .
BlumenstraBa 4

Telefon 880.
Kostenlose

Vorführung .
Vertreter In allen

Städten Badens
gesucht .

Such «
filt sofort einen in
Kvlonialivareuaeschäf -
ten out eingeführten

Vertreter
zwecks Mitnahme ein .
Saisonsartikels . Gute

Verdienstmöglichkei ^
Arbeitsgebiet : Ober -
baden u. Psal ». Aug .
u. F . St. C . 4001 dch.
ttudolsNiols « ,Karlsruhe

Jüngeres

Fräulein
für Konditorei und
Cass mit 3—« X» RM ,
Kaution , welche sicher -
gestellt wird , zum 15 .
Sevtenrber gesucht. An¬
gebote unter <£ 1773
a» i>k j&ofc, Presse .

Gesucht
sflr Soloquartett tm-
verlSssi ge Sopran - und

AltsSugertn .
Offerten unt . $ 1758

an die Bad . Presse .

Jung. Mädchen
tagSüv , in HauSh , ge-
sucht . Vorstellig, vorm .

Kornweg S. II .

Stundenfrau
oder HalbtagSmiwcheu
gesucht. Awgebote unt .
H.V .13340 an die Bad .
Presse Fil . Hauptpost .
Zuverlässige
Kleinkinder -

Pflegerin
sllr bawtägS gesucht.
Eintritt sofort oder
sväter . Anfragen an
Telef , Nr . 6170 . (6690

Dirigent
Mit Ia Referenz , rhei¬
nischer Gesangvereine
sucht Anstellung in u .
bei Karlsruhe zu mä -
kigen Bedingungen ,
ffi. Lang , Schützeustr,
Nr , 7. IN . *
Friwl . sucht »Stelle ».

Bedienen
tllcht. u , flott im 93« rt.
Auch au Zw. u . AuS -
»Ilse, Aug «vot « unter
H.C . 1ZZSZ au di« Bad .
Press« W . Haupip - lft.

Junger Mann
sucht Beschiistisung gl,
welch , Art , von Beruf
Gärtner . *
Speck, Luisenstratze 38,
Mädchen v . Lande . 1«
Jahre alt .
sucht Stellung .
Angevot « unter S1788
au die Bad , Press« .

Mährig . Mädchen v .
Lande , da» schon w
diem hat ,
sucht Stellung .
Angebote unter R1787
an die Bad . Press«.

Suche für mein« 181 .
Dochter, gelernt « Da¬
menschneider in, Stelle
als

Haustochter
mit FanrilienanschluH .
Etwa » Taschen« , erw .
Angeb . unt . k
au die Bad . Presse .

Beamteuwe ., alleinst .,
sucht Stelle

z . Führung ein . HauS -
Haltes od , als Stütz «
geg , Taschengeld ., auch
auswä "ts , Angeb . unt .
$ .8 .13827 an die fi&nb .
Presse Fil , Hauptpost.

Ehrliches , fleißige « >

Mädchen
da? schon in besser??
Haufe gedient
sucht auf 1. Ott - Z ?
od . sof . DauersltLwZ

Angebote u . GiSSO 60
an die Bad . Presse^ .

Fräulein
tüchtt« in StenograGj
Maschinenschr.,
stratur . nicht
Stellung bei RechtSU
Walt pp . Beste
lung . Offerten
H.D .13MS an die B «?
Presse Fil .

Junge Krau .
ränge . Jahre tu
war , such' Mona »̂ -

, »
oder , . Waschen '
Putzen , Eid . 85
Uebernehme auch
beit für Sountaa ^
gute Zeugnisse . Aug
bot - unt . O | 784 a
die Radische

« Gebildetes . «UM-
Mädchen . S1 ^ rKp
Kiiche it . SauSbalt H
fahr ., sucht Stella -

SmslMltt
sofort od . lvater . -
fünft unier
der Badischen

Tüchtiger , kautionsfähiaer
Fachmann übernimmt

ttsupt-Agentur .
in Feuer . Haftpflicht . Unfall . Leben
BadoU '-Vaden und nächste Umgebung ,
ßerer Bestand Bedingung . Gesl Aua -

^
unter visoz «m di« Badtich « Prelle . '

j

Ii
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Aus der Landeshauptstadt.
Karlsruhe , den 2 . September 1331.

, Die neue Spielzeil öes Landesthealers.
Wf > 1? badischen Landestheater hat seit Wochen der Probenbetrieb
Sclir m Linie eingefetzt . Im Schauspiel wird unter
in Leitung Goethes „Götz von B e r l i ch i n g e n"
17??; •»[ 1 « ? fl un 3 . der in der Hauptsache die erste Ausgabe von
^ rtfW »Vt

runl2? . 1e®t > einstudiert . In der Oper wird unter General «
1 e Tt" nnl L ^ rips a ' 5 große Neuheit „D i e Frau ohne Schat -
diißi »

"
>? .

R 'chard Strauß vorbereitet . Neben diesem Werk , das
Anforderungen an den Opernkörper stellt , bringt

^ Ŝchwarz eine Neueinstudierung von Mozarts „Die
® ? u 5 e m Serail " heraus . Dem Unterhal -

»tetien wird Rechnung getragen durch die Aufnahme des
^ V3i,!? In^ PLä s »3 m weißen Roß l" . Aus dem guten alten

^ Blumenthal und Kadelburg hat der bekannt « Bühnen -
^ ch'jttrr ^ ans Müller ein groß aufgezogenes Spiel mit Auf -

Tanz gemacht , zu dem Ralph Benatzky (bekannt durch
Jlew . n- Schwester un -d ich") eine reizende Musik geschrieben hat .

. . die Aufnahme dieses Stuckes glänzend .

^ ,onzerthaQs ist ein Singspiel „Frauen haben
Y etn erworben ,

einstu^ ; Äscher Folge der Weiterarbeit werden in der Oper Neu -
ei ? " S€ " folgen , dann ein « Uraufführung „Die Maske " und

Ivj - r
^ ' eder geschloffen „Der Ring des Nibelungen "

; im Schau -
lip». Eiwstudierung Burtes „Simson " mit Franz Phi .

-wtuftf, daneben ein neues Lustspiel „Tempo über hundert " .

Geh. Oberbaural Dr. Engesser f .
fchSlA Lebensjahr ist hier Geheimer Oberbaurat Professor Dr ." '

^ ' ch Engesser gestorben .
Weinheim an der Bergstraße am 12. Februar 18 -18 ,

®tan»i!
e
i * n8 effei nach erlangtem Reifezeugnis des Eymna .iiums

tuhp S e,m von 1865— 1869 am damaligen Polytechnikum in Karls -
Et<̂ ^ ? ? fui »urwissenschaft und bestand im Jahre 1869 die badi 'che
SU!" q .̂ lung als Jngenieurprartikant mit dem Prädikat „sehr

wlcher war er im ersten Jahr von der Oberdirektion des
' indoi,

* und Straßenbaues mit der selbständigen Ausführung von
^ imi« t Wassermessungen am Rhein und an dessen Nebenfluß der
^ » «. betraut worden . Diese Tätigkeit wurde infolge Ausbruchs
bittf « l Krieges vorzeitig abgebrochen und Engesser

'
zur General -

der k * er Staatseisenbahnen versetzt , wo er bis 1874 beim Bau
^ lywarzwaldbahn in Hornberg tätig war .

die ß ^ der Betriebseröffnung der Schwarzwaldbahn wurde er an
v>o ^ " eraldirektion der Staatseisenbahnen in Karlsruhe versetzt ,

1°76 fXnaenieur I KlaNe und 1884 Babnbauinlvektor muriic .

*Wft0„X .
zahlreiche Veröffentlichungen , welche die Aufmerksamkeit

^ bun ^ ihn lenkten . Bei seiner großen besonderen Be -
Ois n ? mai es daher nicht zu verwundern , daß er 1885 einen Ruf
nji^ okntlicher Professor der Ingenieurwissenschaften an die Tech.

Hochschule Karlsruhe mit dem Titel „Baurat " als Nachfolger
die ^ baurats Sterirberg erhielt , dem er Folge leistete . Er hat
i>» ^, ^ Wicklung dieser Anstalt miterlebt uwd selbst ein gutes Teil
f«dj Achsen ihres Ansehens beigetragen . Seine Vorlesungen um -
Unj, ? da ? Gebiet der Brückenstatik , hauptsächlich eiserne Brücken ,
hx!. Eisenbahnbaues . Im . weiteren Verlauf seiner Lehrtätig -
fiotW° *' e ® nß c ffer auch den Eisenbetonbau in den Kreis seiner

M̂ngsarbeiten und seines Unterrichts aufgenommen .
(W v m Jahre 1900 wurde Engesser Min Oberbaurat und 1910 zum

Oberbaurat ernannt , nachdem ihm im Sommer 1909 in
fajL

®
.nnuna seines erfolgreichen Wirkens als Ingenieur und For -

Jw hohe Auszeichnung der Ernennung zum Mitglied der Aka -
Ho^^ des Bauwesens in Berlin zuteil geworden war . Die Technische
r,>̂ ? ule Braunschweig verlieh Engesser 1904 wegen seiner hervor -
tauft - Verdienste auf dem Gebiet « der Statistik der Baukon «
»?>. Ionen , und der Theorie des Brückenbaues die Würde eines

ehrenhalber " .
»or?n ^ Oberbaurat Engesser gehört zu den zeitlich ersten und her -
& i ?Jp "dst« n Statikern der ganzen Welt ; immer wieder wird in

Austen aller Rationen auf seine Arbeiten Bezug genommen ,
der in , ®eh - Rat Engesser wegen leidender Gesundheit auf 1 . Okto -
S!eW - in den Ruhestand trat , wurde dies sowohl von Seiten des
tyw 0

,
l ?Ws< als auch der Studentenschaft der Fridericiana auf das

»v. ^ .
" este bedauert und ihm der gebührende Dank für die 30-jährige

tbi. i° ftlämptthot , flrr ?nfru >,TT fu>nf Pßhrtäiiofeit Aum Ausdruck

ö2r« «M. CUICXJ ^ Hl | V. 'II w t v ♦ »
fii) der rastlos Schaffende , nachdem sein Gesundheitszustand
AZinMer gebessert hatte , zur allgemeinen Freude mit . Beginn des
®eiiiTin meit« s 1919120 einen Lehrauftrag, 'ur Abhaltung von Vor -

über ausgewählte Kapitel aus dem Gebiet der Ingenieur -
^ haften , die er bis zum Wintersemester 1921<22 fortführte .

?etf)cit Infolge Nabelbruchs stürzte am Dienstag früh ein
IS'iietn ~ Jnaenieur in der Nabe des Güterbabnboies mit

^ rrad zu Boden ; er erlitt hierbei leichtere Verletzungen tm
ieip '. ^ kittdem wurden ihm mehrere Zähne im Ober -

^ » Angeschlagen .
Kn gefährliche nasse Asphalt . Am Dienstag vormittag kam
<}«[(. xttplatz ein Motorradfahrer infolge des nassen Asphaltes zu
# tÄtii(6p

ZJ °? ^ ch eine Rißwunde an der Stirne zu und mußte sich in
» S » i^ ^ andlung begeben .
Mst rabiater Gast . Als Dienstag nachmittag in einer Wirt -

? oer Altstadt die Kellnerin von einem Gast die Bezahlung' .' tet 0 „ i " « « iiuui uie jveuuenri oun einem vyu |i uie «jtfjuyiuinj
p'fts Qljf f|>e verlangte , schlug dieser der Kellnerin mit einem Bier -

' 'Sei « t so daß sie eine klaffende Wunde davontrug . Die

tu § ÄIL ben Täter in Gewahrsam .
y

d«r « ?f™W. Aus einem verschlossenen Zimmer eines Hauses
fj 1 etvw wurde ein Koffer mit Inhalt im Gesamtwert

oi ™ RM . entwendet . Der bis jetzt noch unbekannt « Täter
vermutlich mit dem umter der Fußmatte gelegenen

Filmschau .
Liebesparade .

^ hte!e ^ der Sckauburg .

f
»ttt

» wischemeit ist man durch vorbibö̂llche deutsche Lr >e-
>verm«,s,en venvblnit wori !« n . Maumce Chevalier , der
„
Utlt> Krauen besiegen>i>« Kavalier , dem die w Paris als

», ' it h , r
e" ®or6cne Po «,utar !tat eine „ row Filmkarriere in Amerika

?̂ u^ rlan ? »uttinisor -mierte Sel>d dieser reiüe »>iH-n i'tfi&e &gejchidrtc . In
fn/i ef Mit flwfeer imd bündiger Selbstverständlichkeit die sehr

M 1!» ctoTw. . 0 unvermählte Königin von . .Svlvanien " »u leiner
ei»^ ?! -. lächelnd , junaenhaft - naiv und mit der eleganten

h^ iior «̂ . ö̂ kfahrenei, (Schnn-Knütcrg . Auch Könämnnen . selbst
Lait der ^ laat «weschäfte tragen , sind Krauen unö noch

! beiS M baben sich dem Manne au fu«eu . Das ist das Lelt-
Ltn f,$ vh^ valjer seine neuaebackene Ehe , in der er ansangs nichts

»n „ die «d' .MnniMch umgestaltet , bis nicht m«hr Ä« Königin , son -
i? » n^ ^atenhosen anhat und die Siebesvarade abnehmen wird .

' tfiiirin/"u ' vettere herzhafte Art , getragen von sllßeu L '.edmelo-
Schlagern , die neuMtliche Zähmung einer Mder -

die «i, v ®u vergessen sind die humorvollen Austritte ein« ' Diener -
Bestleistungen grotesker Komik . »ühlen können . Die

n 'Ji ClltföIISrpiffi linnS <rttb

Der Zusammenschluß Karlsruhe -Durlach.
Die ersten Besprechungen . — Keine Ueberslürznng .

Der Standpunkt öes
Karlsruher Oberbürgermeisters.

Ein Redaktionsmitglied der „Badischen Presse "
, in der die Be -

strebungen der Durlacher zu einem Zusammenschluß der beiden
Städte kürzlich ausführlich erörtert wurden , hatte Gelegenheit , mit
dem Oberbürgermeister der Stadt Karlsruhe . Herrn Dr . Finter ,über diese Angelegenheit zu sprechen.

Zunächst stellte Oberbürgermeister Dr . Finter fest, daß ein Zu -
sammcnschluß von Karlsruhe - Durlach im Interesse der Verein -
fachung der Verwaltung wünschenswert wäre , daß aber von
Karlsruhe die Angelegenheit zunächst eingehend geprüft wer -
den müßte . Zunächst sei es notwendig , den Status der Stadt
Durlach in allen Einzelheiten aufs genaueste einzusehen , was sicher
längere Zeit beanspruchen würde .

Ein Zusammenschluß während des Wirtschaftsjahres könne
xar nicht in Frage kommen .

Besondere Schwierigkeiten stehen dem Zusammenschluß entgegen
durch die hohe Umlage in Durlach . die fast das Doppelte
von der Karlsruher Umlage erreicht hat , ferner durch die Elek -
trizitätspersorgung der Stadt Durlach , die ihren Strom
vom Badenwerk bezieht , durch die Ablösung des Vürgernuhens und
vieles andere .

Zusammenfassend erklärte Oberbürgermeister Dr . Finter , daß
die Stadtverwaltung Karlsruhe bereit sei, möglichst bald mit der
Stadt Durlach in unverbindliche Besprechungen über
diese Angelegenheit einzutreten .

Was Durlach in die „Ehe" bringt.
Aus Dur lach wird uns zu dieser Angelegenheit geschrieben :
Der kürzlich in der „Badischen Presse " erschienene Artikel über

den geplanten Zusammenschluß von Karlsruhe -Durlach hat hier wie
eine „sensationelle Neuigkeit " gewirkt . Es wird das Für und Wider
jetzt mit vermehrtem Interesse debattiert , da die Sache spruchreis
zu werden scheint . Es werden dabei auch Stimmen laut , man hätte
über sie vorerst noch Stillschweigen beobachten , sie sozusagen ver -
heimlichen sollen .

Was gibt es denn da noch zu verheimlichen ? Glaubt irgendein
vernünftiger Mensch , daß die maßgebenden Stellen in Karlsruhe
über die Verhältnisse unserer Stadt nicht informiert sind ? Oder vor
Inkrafttreten des Pakts sich nicht über das und jenes noch zudem
genau informieren lassen ? Daß man , um einen vulgären Ausdruck
zu brauchen : „Die Katze im Sack kauft ?"

Daß wir in Durlach eine hohe Umlage und mißliche Verhält -
nlsse ( ungeheure ^ ürsorgelast — aber demgegenüber auch ein
respektables Gemeindevermögen : tausende von Morgen Wald , Wiese .
Feld , Gaswerk , Wasserwerk usw .) haben , dürfte doch jedem , der sich
hierfür interessiert , hinlänglich bekannt sein . Zudem : Beide Kontra -
henten verfügen über den „freien Willen "

, die „Ehe " zu schließen
oder — nicht !

Das letzte Wort in der Angelegenheit wird dann vom Stadtrat
und Bürgerausschuß der beiden Städte lvorbehaltlich der Genehmi -
gung der Regierung und des Landtags ) gesprochen . Daß über sie
die Tagespresse Stillschweigen zu beobachten hätte , ist eine falsche
Ansicht.

Daß eine Eingemeindung nach Karlsruhe für Durlach , d. h.
seine Einwohnerschaft gewisse Veränderungen mit sich bringt —
— außer der sicher gern in Kauf genommenen erwarteten E r n i e -
drigung der Umlage versteht sich wohl von selbst. Doch darf
zur Beruhigung der Alt -Durlacher , die aus gewissen Gründen , für
die man ein Verständnis haben kann , eine Aufgab « der Selbständig -
keit ihrer Vaterstadt schmerzlich berührt , gesagt werden , daß
die Karlsruher ihren liebgewordenen , mit ihrer Jugend verwachse -
nen — Turmberg mit dem Wahrzeichen der Stadt : dem weithin
sichtbaren Turm — wohl stehen lassen werden , selbst wenn der
Lauterbuckel dagegen energischen Protest einlegen würde —
da er gegen seinen Nebenbuhler nicht mehr recht aufkommen kann .
Auch dem „Katzenwässerle " — einem Seitengraben der Pfinz —
werden sie seinen bisherigen Lauf ungehemmt lassen und ihm die
Daseinsberechtigung nicht absprechen .

Aber — nun gehts an andere , ernsthafte Dinge ! — ob sie uns
ein seit Jahren mit Nachdruck gefordertes neues Schlackithaus
bauen , dürste doch recht zweifelhast erscheinen . Es ist wahrscheinlich .

daß sie den Durlacher Metzgern nahe legen , ähnlich wie ihre Kollegen
in Mühlburg und Rüppurr , ihre Schlachtungen im Karlsruher
Schlachthaus vorzunehmen , sintemal und alldieweil „sie dahin auch
nicht weiter haben "

. Eine Pille —• aber sie muß eben geschluckt werden .
Das Fleisch wird deshalb in Durlach nicht teurer . Bei derartigen
„Fusionen " können eben nicht alle Wünsche Berücksichtigung finden !

Auch der vom Durlacher Schwimmverein gehegte Wunsch , am
Beunsee ein Strandbad zu errichten , wird wohl jetzt — ins
Wasser fallen . Denn von der Stadt Karlsruhe zu verlangen , daß
sie ihrem idealen , erstklassigen Strandbad Rappenwört ,
das sie mit großen Kosten errichtet hat , in Durlach eine Konkurrenz
schafft — dieser Wunsch dürfte wohl einer strikten Ablehnung be-
gegnen .

Welche Wirkung der Zusammenschluß auf die hiesige De -
s ch ä s t s w e l t in der Folge ausüben wird , ist ein Kapitel für sich
und Prophezeien eine gar zu riskante Sache : denn erstens kommt es
meistens anders , zweitens als man denkt . Die allseits bekannte
Konkurrenz , die Karlsruhe bietet , wird fortbestehen , so oder so
und weder größer noch geringer werden . Wer bisher gewohnt war ,
in Karlsruhe einzukaufen , wird davon nicht abgehen — wer aus
Rücksichtnahme auf die Geschäftsleute hier „am Platze einkauft "

, sich
auch durch die Eingemeindung hierin nicht beirren lassen .

Nun zu den städtischen Einrichtungen ! ^
Ob der vielumstrittene , abbaureife städtische Viehhof noch

länger bestehen bleibt und nicht — wie auch schon vom Durlacher
Stadtrat geplant ! — bei passender Gelegenheit sosort verpachtet oder
verkauft oder ob ihm noch eine Galgenfrist bewilligt wird — man
wird ja sehen . Ziemlich belanglose Sache !

Die hiesige Milchzentrale ist lebensfähig und gut ver «
waltet , erfreut sich allgemeiner Zufriedenheit und die Stadt Karls -
ruhe wird wohl kaum darauf bestehen , daß die Durlacher nur von
Karlsruhe aus mit Milch , Butter und Piepeliekäs beliefert werden .

Das Durlacher Städtische Wasserwerk , neuerdings unter
die Direktion des Kaswerks gestellt , wird ebenso wie bisher bleiben .

Also : nur ruhig Blut ! „Auf den Kopf gestellt " würden die
Dinge auch bei einem Zusammenschluß nicht . Kommt die Sache zu-
stände , wird alles in ruhiger , vernünftiger , praktischer Weise ge-
regelt werden .

Ob freilich das Gaswerk nicht stillgelegt wird ? — Di »
Hauptsache für die Abnehmer ist : ebenso gutes Gas unter gleichem
Preis geliefert zu erhalten . Ob also das hiesige Gaswerk nicht
einer Ferngasleitung a>on Karlsruhe aus weichen muß — soll hier
nur angedeutet werden .

Daß die größten Veränderungen eine Uebernahme der Ge-
meindeverwaltung und ihrer Beamten mit sich bringt , dürste als
bekannt vorausgesetzt werden . Ebenso : daß die Tage des Bürger -
ausschusses Durlach als selbständiges Parlament dann ge-
zählt sind : er wird seine Auferstehung schmerzlos im Karlsruher
Stadtparlament erfahren .

Durch einen Zusammenschluß am meisten gefährdet ist — leidert
— das hiesige Vollgymnasium . Das Unterrichtsministerium
kann dann darauf hinweisen , daß keine Stadt in Größe von Karls -
ruhe - Durlach zwei Vollgymnasien besitzt, obgleich hier ganz be-
sondere Umstände vorwalten , die . nicht gewürdigt , schwere Schädi -
gungen weiter Kreise der Bevölkerung im Gesolge haben werden .
Also , speziell in der Frage der Erhaltung unseres altehrwürdigen
Vollgymnasiums liegt bei dem Zusammenschluß eine nicht zu unter -
schätzende Gefahr .

Die Beftattungsfrage dürste wohl , in Durlach bisher in
vorbildlicher Weise geregelt , alles beim alten lassen . Auf dem in
musterhafter Weise wohlgepflegten , ideal gelegenen Fiedhof wer -
den die Durlacher wie bisher ihre letzt« Ruhe finden . Die Feuer -
bestatter werden aber den Vorteil haben , im Karlsruher Kremato «
rium nicht mehr als „Auswärtige " und mit einer höheren Taxe be-
handelt zu werden .

Wenn man all diese Verhältnisse im Geist an sich vorüberziehen
läßt und vorurteilslos ohne Rebenabsicht und ohne persönliche Ziele
zu verfolgen , ruhig betrachtet , so wird man zu dem Endresultat ge-
langen : Auch unter Aufgabe der gewiß historisch berechtigten Selb -
ständigkeit der Stadt läßt sich ? in der alten Markgrafenstadt Durlach
gut leben : wir wissen im voraus , daß wir von Karlsruhe aus gut
und gerecht verwaltet werden .

Die infolge besonderer trüber Zeitumstände altersschwache ,
müde , hilfsbedürftige Mutter kann ihr Haupt getrost in den Schoß
ihrer kräftig emporgeblühten Tochter legen . Sie wird es nicht zu
bereuen haben und gut betreut werden von der Stadt , die eigentlich
aus ihrem Schoß emporgewachsen ! Zudem kommt sie nicht mit leeren
Händen ; sie bringt einen noch ganz schönen Vorbehalt an Aeckern,
Wiesen und Wald mit ! ti . X.

Ä
aus den Standesbüchern Karlsruh«.

August : Karl Stein , Witwer . 82 Jahre alt . Schrei .
nJL* 1 ich a l k. Cliem. . »8 {fahre alt , Kaufmann : , Bina

60 Jahre alt , Ehefrau von Moses » chnfs , Kaufmann .

Karlsruher Vezirksral.
Diakonissenhausbau genehmigt .

Durch den Ausfall der für den 4 . August anberaumt gewesenen
Tagung des Karlsruher Bezirksrates hatte sich für die Sitzung am
Dienstag unter dem Vorsitz von Landrat Dr . B a u r eine umfang -
reiche Tagesordnung angesammelt . Unter den nahezu 50 zur Vor¬
lage gebrachten Beratungsgegenständen befanden sich sechs Klagen
verschiedener Fürsorgeverbände wegen Erstattung von Fürsorge -
kosten, mit denen sich der Bezirksrat als Verwaltungsgericht zu be-
schäjtigcn hatte . Hiervon wurden fünf Klagen abgewiesen , während
die letzte im Sinne des klägerischen Verbandes entschieden wurde .

Von den Verwaltungssachen wurde folgenden Konzessivns -
gesuchen die Zustimmung erteilt : dem Gesuch des Alsons <̂ rey ,
hier , um Erlaubnis zum Betrieb der Schanwirtschaft mit Brannt -
weinausschank „Zum Dragoner "

. Uhlandstr . 9 : dem Gesuch des Karl
S t e i d l e . hier , zum Betrieb der Schankwirtschaft „Zum
„Grünen Baum "

. Kaiserstraße 3 : des Karl Serter
hier , zum Betrieb der neu zu errichtenden Schankwirtschaft
im ' Hause Poststraße 12 ; des Richard Kimling . hier , zum Betrieb
oer Schankwirtschaft „Zum Dammerstock "

, Nürnbergerstr . 1 ; des Karl
Rolle in Karlsruhe - Erünwinkel zum Betrieb der Schankwirtschait
„Zum Rößle " Durmersheimerstr . 85 ; des Eug . Schwing , hier , zum
Betrieb der Realgastwirtschaft „Zum Laub "

. Kaiserstr . 16 ; des Jul .
Ruthmann , hier , zum Betrieb der Realschankwirtschast „Zrm
Lanoestheater "

; des Fritz Weißenberger . hier , zum Betrüb
der Gastwirtschaft „Zum Hotel Rowack"

, Nowacksanlage (Verlegung ) ;
des Johann Strauß in Bulach zum Betrieb eines Tagestaffees
mit Ausschank von Likören und Südweinen im Hause Litzenhardl -
straße 47 ; des Karl Reinmuth , hier , zum Betrieb eines Tages -
kaffees mit Likörausschank , Welfenstr . 8 ; des Otto Roll , hier , zum
Betrieb des Tageskaffees mit Ausschank von Südweinen und Likören
im Hause Karlsriedrichstr . 20 ; der Frau Friede ! Müller Witwe ,
hier , um Erlaubnis zum Ausschank alkoholseier Getränke im Hause
Herrensrr . 22 bis abends 11 Uhr ; der Marie Weyrauch , hier , um
Erlaubnis zum Verkauf alkoholfreier Getränke im Verkausshäuschen
Ecke Karl - und Reichsstraße ; des Wilh . Meinzer in Teutschneu -
reut zum Betrieb der Realgastwirtschaft „Zum Grünen Baum ",
Hauptstr . 42 dortselbst ; des Fritz Vetter in Knielingen zum Be -
trieb der Schankwirtschaft mit Branntweinausschank „Zur Rose ",
Feldstr . 27/29 ; des Karl Ludwig Häuf III in Leopoldshafen um Er -
laubnis zum Ausschank von Flaschenbier und alkoholfreien Getränken
an der Rheinhöhe bei Leopoldshafen , und des Gerhard Q u e r n -
hör st , hier , um Erlaubnis zum Betrieb des Konditorei -Kaffees
mit Ausschank alkoholfreier Getränke im Hause Kaiserstr . 25 bis
7 Uhr abends .

Einige weitere Konzessionsgesuche wurden von der Tagesord -^
nung abgesetzt . Dem Eduard H e r b st in Friedrichstal wurde die
Erlaubnis zur Errichtung einer Schlachtstätte erteilt , desgleichen der
Berlin - Karlsruher Jndustriewerke , Karlsruhe , zur
Erstellung eines Pulvermagazins im alten Steinbruch am
Speitelweg in der Gemarkung Grötzingen . Genehmigt wurden ferner

die F e st st e l l u n g d e r Baufluchten in der Kopernikusstraß «.
das Gesuch des Richard Friedrich in Rüppurr um Verleihung der
B ' fugnis zur Anleitung von Lehrlingen , das Gesuch der Firma
Raab , K a r ch e r , G . m. b . H ., Karlsruhe , um Erweiterung der
Großtankanlage auf dem Lagerplatz Hansastr . 22 am Rheinhafen ,
sowie die Gesuche des Alfred Honsel und des Karl Hofmann ,
beide in Durlach , zum Betrieb eines Wach - und Schließinstitutes in
Karlsruhe .

Die Zustimmung des Bezirksrats fanden weiterhin eine Orts «
satzung der Gemeinde K n i e l i n g e n über die Bestellung einer
Schullommission , die Einschätzung zur landwirtschaftlichen Unfallver -
sicherung , die Schuldentilaungspläne der Gemeinden Berghausen
und Hohenwettersbach , eine Kapitalaufnahme nebst Tilgung ?«
plan der Gemeinde Staffort , ein außerordentlicher Holzhieb der
Gemeinde Stupferich , eine Anleihe nebst Tilgung der Gemeinde
Weingarten , eine Gemeindesatzung der Gemeinde Eggen -
stein zur Erhebung von Biersteuer und die Aenderung der Ge-
meindebeamtensatzung für die Gemeinde Klein st einbach . —
Die vorgelegten Gemeindevoranschläge für 1931 der Gemeinden
Blankenloch . Palmbach und Iöhlingen wurden gutge¬
heißen , wogegen dem Geineindevoranschlag der Gemeinde Grün »
wettersbach die Genehmigung versagt werden mußte .

Dem Ludwig Stößer , hier , wurde der Betrieb einer Knochen -
miihle im Hause Nuitsstr . 20 mit Frist bis 1. April 1932 untersagt .
Endlich wurde der Evangelischen Diakonissenanstalt
in Karlsruhe die Erlaubnis zur Errichtung und zum Betrieb eines
Krankenhauses auf dem Anwesen Diakonissenstr . 20 in Karlsruhe -
Rüppurr , dessen Pläne vor kurzem hier besprochen wurden , unter
den bekannten Bedingungen und nach Maßgabe des vom Oberbür -
gemeister zu erteilenden Baubescheides erteilt , vorausgesetzt , daß
nicht nachträglich noch gegen das Gesuch Einspruch erhoben wird .

Das große Los.
Elllcksnummer 28105 « gewinnt eine halbe Million .

Die von vielen Tausenden stets mit Spannung erwartete
Ziehung des großen Loses der Preußisch - Süddeutschrn
Klassenlotterie ist, wie bereits in der Morgenausgabe mitgeteilt ,
in der Dienstag -Nachmittagsziehung erfolgt . Sie fiel auf die
Nummer 281050 . In der ersten Abteilung wird das Los in Berlin
gespielt , und zwar in Viertellosen . Die Gewinner der zweiten Ab -
teilung sind B a d e n e r . Von ihnen bekommt jeder 50 000 Mark
ausbezahlt , da die Gewinnummer in Achteln gespielt wurde .

In der Dienstag - Vormittagsziehung wurden fol -
qende größere Gewinne gezogen : 5000 Mark auf die Rr . 267 266, je
3000 Mark auf die Nrn . 19 269 , 42 346 , 105 028, 147 584, 175147 .
179 647 . 198 880, 279 640, 309 203 und 355 678. In der R a ch m i t -
t a g s z i e h u n g 500 000 Mark auf die Nr . 281050 , 25 000 Mar !
auf die Nr . 37 720 , 10 000 Mark auf die Nr . 352 718. je 5000 Mark
aus die Nrn . 170 402 . 274 443 . 321 135, 336179 , je 3000 Mark auf
die Nrn . 11 818. 141214 , 150 691, 138 199. 158 941, 178 941, 219 848,
ZU 594, 244 700, 269 788, 273 705, 286 553, 330 751, 337101 , 378 602,
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industrie überraschend gut abgeschnitten hat . Durch die Angstkau^
im Monat Juli sind die Möbelhändler gezwungen worden , W .
einzudecken. Dabei ist der Zwischenhandel durchaus flüssig ß eB :wen
weil ja die Käufe sehr oft , wenn nicht überhaupt in den m «4
Fällen , mittels Hergabe der Sparkassenbücher erfolgte . J " sr »

dessen kann die kunstgewerbliche Möbelindustrie jetzt einen sehr L .j^Nrasit nerbucken Reacbtenswert iit in dieser Soalte . das! die -pr

Süddeutsche Erfolge auf der Leipziger Messe.
Mehr als 1000 süddeutsche Aussteller zeigen Qualitätsarbeit. — Großes Interesse für das Kunstgewerbe .

Leipzig , 1 . Sept . ( Eigenbericht .)
Mit sehr großen Hoffnungen wurde die diesjährige Leipziger

Herbstmesse nicht erwartet . Aussteller und Besucher sind diesmal
weniger vorhanden . Das Geschäft begann am ersten Messetage recht
zaghaft und heute kann man sagen , daß sich die folgenden Messe-
tage nicht sehr stark vom Eröffnungstage abheben - Es läßt sich
ein Gesamtbild nicht ohne weiteres zeichnen , denn in den einzelnen
Branchen sind doch teilweise erhebliche Nuancierungen festzustellen
und eine Belebung trat bisweilen ein , die für einzelne Firmen
recht ausschlaggebend gewesen sein mögen . Hierbei hatten am
meisten die größeren und leistungsfähigeren Firmen Nutzen , wäh -
rend die kleineren schlechter abschnitten . Aber diese Beobachtungen
konnte man auf allen bisherigen Messen machen . Das Hauptgeschäft
basiert auf dem Inlandsbedarf . Allerdings machte sich auch
das Ausland bemerkbar und es ist immerhin recht beachtlich , daß
sich überhaupt das Ausland jetzt weit mehr für die Herbstmessen
interessiert als früher . Dänemark ,
die Tschechoslowakei , die Schweiz , Nor »
wegen und Schweden traten neben
vereinzelten Großabnehmern aus den
Vereinigten Staaten als Kunden auf .
Auch aus fast allen südamerikanischen
Staaten , sowohl aus den Staaten der
Ostküste wie der Westküste sind Ein -
käufer erschienen . Die Einkäufer aus
den Staaten der südamerikanischen
Ostküste interessieren sich in der Haupt -
fache für alle Neuigkeiten, soweit sie
sehr preiswert waren . Diese Art Er -
Zeugnisse sind für die Kordilleren-Ee-
?iete bestimmt , Sportartikel , sonst
das große Wintergeschäft , fanden für
diese ausländischen Käufer kein In -
teresse , ebenso nicht Möbel , Textil
und Spielwaren . Auch Raoioartikel
wurden nicht mehr gekauft , weil es
sich herausgestellt hatte , daß die euro -
päischen Erzeugnisse sich für den ameri -
kanischen Kontingent nicht eignen . Die
Staaten der Ostküste Südamerikas be-
vorzugten falsche Bijouterien und
Haus - und Küchenartiksl .

Soweit man heute übersehen kann ,
schnitten die einzelnen Messebranchen
folgendermaßen ab :

Die Möbelbranche schnitt mit
am besten ab - Das Geschäft war hier
im offensichtlichen Gegensatz zu allen
anderen Industrien sehr lebhaft und zufriedenstellend . Die Nach-
frage erstreckte sich auf fast alle Artikel dieser Industrie , wobei S :c
sogenannte Reformküche besonders zu erwähnen ist. In der k e r
mischen Industrie , einer der Hauptmesseindustrien lag d >r
Rückgang der Ausstellerzisfer bei etwa S Prozent . Die Entwicklung
und der Verlauf in dieser Branche war recht uneinheitlich . Wäh -
rend z . B . eine Firma berichtet , daß sie fast die gleichen Umsätze des
Vorjahres zur Herbstmesse 1930 erreicht habe , berichtet eine andere
Firma , daß der Umsatz um 50 Prozent zurückgegangen sei . Bei der
Glasindustrie würden in der Hauptsache Eeschenkartikel , Par -
fümflaschen , Messerbänkchen , kleine Toilettegegenstände n . a . gekauft .
Auch für einzelne Neuheiten in Schliff und Dekor bestand Interesse ,
In Spielwaren war das Eesächft im allgemeinen ruhig . Mehr
Interesse bestand für technische Spiele und neuartigen Baukästen .
Künstlerpuppen , in billigsten Preislage und als Serienware her -

estellt , fanden e.benso wie Bilderbücher einigen Anklang . Das Ge -
äft in Spielwaren liegt entschieden unter dem Durchschnitt der

bisherigen Herbstmessen . Die Musikin st rumente - In du st rie
war diesmal schwächer als sonst beschickt . Die Erwartungen waren
in dieser Branche nicht groß , zumal hier die Tschechoslowakei als
sehr unangenehmer Konkurrent auftrat . Immerhin dürfte im all -

« meinen oer Umsatz auf der Messe als annehmbar zu verzeichnen
ein . Edel - , Schmuck- und Uhrwaren fanden nicht das erwartete
.nteresse . Von einer Flucht in die Sachwerte war hier sehr wenig

festzustellen . Beleuchtungskörper waren sehr zahlreich be-
mustert und die einzelnen Erzeugnisse waren durchweg in künst-
lerischer Hinsicht erstklassig . Obwohl die Preise sehr niedrig lagen ,
war oas Geschäft nicht gerade glänzend . Das liegt sehr viel daran ,
daß die Kaufkraft der Händler durch die Abzahlungsmethoden sehr
geschwächt worden ist. Auf der T e x t i l in e s s e war am ersten
Messetage das Geschäft recht schwach . Die kurze Belebung am
Messemontag ließ sehr bald nach . Soweit Umsätze erzielt wurden ,
sind die Einzelposten gering . Auch der große Herbstmesse - Artikel
Radio und Schallplatten brachte nicht den erwünschten
Erfolg ; hier macht sich die Berliner Funkausstellung , die unmittel -
bar vor der Leipziger Herbstmesse stattfand , sehr störend bemerkbar .
Die Süßwarenbranche wird im allgemeinen mit dem Er -

ebnis der Messe zufrieden sein - Bei Stahlwaren lag das Ge-
äst sehr schwach , obwohl eine große Anzahl früherer Aussteller

?
ar nicht erschienen waren und das Geschäft der Konkurrenz über -
ießen . Die weitaus billiger arbeitende thüringische und tschecho -

slowakische Konkurrenz erschwerte den Abschluß größerer Aufträge
sehr .

Die süddeutsche Industrie
ist mit weit über 1000 Ausstellern auf der Herbstmesse vertreten .
Es ist ganz gewiß keine Lobhudelei , wenn festgestellt wird , daß die
gesamte süddeutsche Industrie als Qualität ? -
Industrie ersten Ranges große Beachtung fand . Besonders
beachtenswert ist die Ausstellung des süddeutschen Kunst -
gewerbes . Weit über 300 Firmen stellen insgesamt in dieser
Branche aus . Gleichgültig ob es sich um große und größte Betriebe
oder um handwerksmäßige Betriebe handelt , in jedem Falle wird
nicht nur Geschmack und Qualität , sondern auch der Wille gezeigt ,die kunstgewerblichen Arbeiten „zeitlos " zu machen . Im Erassi -
Museum sind die Spitzenleistungen des süddeutschen Kunstgewerbes
zu finden . Hervorragend sind Textilien vertreten , dabei fällt auf ,
daß die Farbengebung ruhig und weich ist. Schreiende Töne werden
jetzt vermieden .

Das süddeutsche Kunstgewerbe klagt im allgemeinen sehr da -
rüber , daß die eigenen Erzeugnisse in der Heimat so wenig gekauft
und beachtet werden . Für die guten Qualitäten kommen als Käufer
in der Hauptasche Mittel - und Norddeutschland , sowie das Ausland
in Betracht . Im keramischen Gewerbe stehen die staatlichen Ma -
nufakwrwaren an der Spitze . Die Staatliche Majolika -
Manufaktur . Karlsruhe , zeigt erstmalig Fayencen in ganz
echter alter Zinnschmelze nach Künstlerentwürsen , die außerordentlich
ansprechend in der Weichheit der Metallwirkung sind - Großes In -
teresse beansprucht eine nachgebildete zweitausend Jahre alte Technik
aus der Etruskerzeit : Basen aus „Terra Sigillata " im Stile der
antiken Vasen in Rot , Schwarz und Braun , Auf dekorativ großen
Stücken ist sehr phantasievoll eine moderne Darstellung an persischen
Motiven angelehnt . Das Interesse für die geschmackvollen Arbeiten
dieses größten badischen Ausstellers ist sehr groß . Aber auch die
' nderen ausstellenden Firmen , die wegen ihrer Vielheit , zu nennen
nmöglich ist , zeigen ganz wunderbare Beispiele ihres Fleißes . Hier't z. V . der kunstgewerbliche Schmuck zu erwähnen , und
' »nso die Beleuchtungsindustrie . Neue Formen und Entwürfe

rbett beispielsweise in Deckenstrahler gezeigt ; man geht über -

Haupt dazu über , sogenannte indirekte Lichtquellen zu schaffen. Sehr
gut gelungen ist der Versuch einer anderen bedeutenden süddeutschen
Firma , das Licht in den Ständer des Lichtträgers zu werfen . Die
dekorative Wirkung ist ausgezeichnet .

Soweit Süddeutschland in der Edelmetall -, Uhren - und
Schmuckwarenbranche vertreten ist, kann man feststellen , daß
die Schau der hochwertigen Erzeugnisse überaus gepflegt ist. Die
Umstellung auf moderne Formen und trotzdem sinnvolle , schone Ge-
staltung und einwandfreie technische Funktion ist so offensichtlich ,
daß das Auge des Kenners mit Freude auf diesen Dingen ruht .
Leider ist das Geschäft in dieser Spezialindustrie nicht so erheblich

ewesen , wie man es sich gedacht hätte . Wenn die letzten Wochen
ier und da eine Flucht in die Sachwerte gebracht haben , so trifft

das auf die Schmuckindustrie nicht zu - In dieser Hinsicht fanden
vielmehr die
und hier

JIK JU - (unvvii
die Erzeugnisse der M ö b e l i n d u st r i e Berücksichtigung ,
ist zu sagen , daß besonders die kunstgewerbliche Möbel »

Moderne Bürotechnik .
Eine Diktiermaschine neuester Konstruktion . Links spricht der Chef ins

Mikrophon , der Schall wird aut die Wachsplatte aufgezeichnet — rechts
die Stenotypistin , die im Kopihörer das Diktat abhört und soiort auf die

Maschine überträgt .

Profit verbuchen . Beachtenswert ist in dieser Sparte , daß d . . ,
gegenüber dem Vorjahre um etwa 20 Prozent nachgelassen M
die starke Nachfrage wird aber sicherlich zu einer baldigen Eryoii
der Preise führen . Neben der Holzwarenindustrie ist auch die »
. . « „ ■ s. . . c-x • . . . . ••!. .. ^cc . .. s> mrt?3 .tallwarenindustrie zu erwähnen . In Kaffee - und Tee - Service - .
scheinen sehr schöne und einwandfreie Schöpfungen . — Ung ^

>
der schwierigen Wirtschaftslage ist auch die Auswahl an Neu ^

e .
in Lederwaren , Reiseartikeln überraschend groß . 41 j
dings ist das Geschäft im allgemeinen mäßig , wenn auch f)tCI
da einzelne Exportkunden aufgetreten sind . Als Weihnachtsari
interessieren besonders Reise - Necessaires , jedoch in möglichst bimo,
Preislagen . Viel besprochen wird auf der Herbstmesse die -ä "! j,
von Industriekreisen , Feinlederwaren zu Markenartikeln auszugei
ten , ähnlich wie die Schuhindustrie ihre Markenartikel hat , un ?.
Detail - Absatz dieser Marken - Handtaschen usw . in bestimmten St <u'
besonderen Firmen als Alleinverkauf zu übertragen . Es wird "

Interesse sein , diese Entwicklung in den nächsten Monaten weiter s
beobachten . Vielleicht wird sich insoweit bereit - auf der kommen«

Frühjahrsmesse ein gewisses Fazit ziehen lassen - ,
Auch auf dem Gelände der Technischen Messe haben P

eine Reihe süddeutscher Firmen eingefunden , die den verschieden!VMIV Vlfrl | UVUlUlfU| Vl QUIIHII 11 llyt | U IIVVIl, VIV- VCll
Branchen angehören . Der bisherige Erfolg dieser Firmen ist unl
schiedlich. Während ein Teil der Aussteller über sehr schlechten

^

schäftsgang klagt , wird von anderer Seite betont , daß das 3 ntc
^ Jf,der Besucher der Zeit entsprechend gut und der Eingang der

träge zufriedenstellend gewesen sei . Exportaufträge wurden
Skandinavien , Holland und Belgien erteilt . In einem Falle » - . {
es , eine neue und recht aussichtsreiche Verbindung nach der Tsch^
aufzunehmen . Im allgemeinen erwartet man auf Grund der 9
führten Verhandlungen neue Aufträge und Dauerkunden . Das Wg
ist ja besonders wichtig , denn die ganz großen Geschäfte werden , ,
kanntlich nicht auf der Messe , sondern nach der Messe abgewwe

Im allgemeinen wird man nicht zuviel behaupten , wenn
sagt , daß die gesamte süddeutsche Industrie von
Bezirken am besten abgeschnitten hat ; eine Feststeuunu-
die wir gern begrüßen .

Neues Toga-Projekt.
Die Bankengläubiger der Toga Bereinigte Webereien A. - G .,beraten laut ..frankfurter Zeitung zur Zeit ein Projekt, das die f ,r «dung der ntuen Gesellschaft mit 10 Millionen NM , Kapital vorsiebt, „ zdie öie Toan ihre Betriebe in Gera und München-Gladbach für etwa,. . ,-Millionen einbringt . Hierdurch werden 4!) v . H des Kapitals b««»

Die resllichen 51 v , H , sollen von der Gruvve Gebrüder B '9 Ä,
I ö s übernommen werden, die ihre eigenen Webereien für etwa 4.5 K ' zlionen einbringt und 0 .6 Millionen Aktien gegen bar übernimmt. \ ctneue Unternehmen würde ferner sämtliche Borräte und DebitorenToga übernehmen und verwerten itn s s "" « «•' » » * •=
5 Millionen RM . für " " ""
rend ein etwa öarüb.er
«der
Di«

nd »erwerten und den Erlös bis zum Betrag
ur langfristig«« Kredit zur Beifügung halten, w»

« um tKnuoer hlnansgeöenöer Erlös zur sofortigen Befriedig» ^© Innbiger ier Toga , die in Li »utdation treten würde , dienen JLVerhandlungen über dieses Projekt seien noch nicht abgeschlo»^

Der Reichsbankausweis .
Berlin , 2 . Sept , (Funkspruch .) Nach dem Ausweis der Reichs -

bank vom 31 . August hat sich in der Ultimvwoche die gesamte
Kapitalanlage der Bant in Wechseln und Schecks, Lombards
und Effekten um 296 .4 Millionen auf 3450,0 Millionen RM . e r -
höht . Im einzelnen haben die Bestände an Handelswechseln und
-Schecks um 143 .5 Mill . auf 3101 .0 Mill , RM . und die Lombards -
bestände um 108,5 Mill . auf 207,6 Mill , RM , zugenommen . Reichs -
schatzwechsel , an denen am Ende der Vorwoche keine Bestände vor -
handen waren , werden mit 38,4 Mill . RM . ausgewiesen .

Aktiven :

Goldbestand sBarrengoid ) .
und zwar Goldlassenbcstand
Golddcpol (» nbel, l . Busi .)
$ trfuunäfäl )ifle Devisen
ReichSschahwcchsel . . .
Sonstige Wechsel u . Schecks
Deiitschc Schcidcmiinz?»
Note» anderer Banlen , .
Lombardsorderungen . . .
eiferten
Sonstige Aktiven . • • .

Passiven :
Krundlavital . . . . .
Gesetzt . Reserve
Spczialrescrve für

Tiv .- gahl
Sonst . RiilNagrn . . . .
Betrag der Umlauf. Noten
Sonst , tägl . fäll , Verbindlich!.

Passiven . . . ,

kllnst.

23 . August 1V1. 31 , August 1931.

Veränderung

1 365 861 +
1 266 308

99 553
313 751 -

77

3 273

2 951 160 - 152 540
119 276 + 30 782

15 058 + 3 256
99 126 - 731

102 971 — unveränd,
846 334 - 65 659

150 000 unveründ,
57 920 unveränd,
46 235 unvcrSnt »,

233 176 unveränd,
4 049 813 - 187 500

532 540 + 6 953
^ »4 153 - 7 541

gegen Botmtxfie
(alle « in 1000 M )

1 376 081 + 2i0
1 276 528

99 553
356 1S8 + 42 447

38 410 + 38 410
3 100 963 + 149 503

74 973 - 44 303
3 145 - 11 913

207 640 -i- 108 514
102 971 - -
893 587 + 47 253

150 000
57 920

underänd
unveränd

46 235 unvnSnd
233 176 unveränd,

4 383 838 + 334 02b
508 647 - 2J893
764 152 + 19 999

An Reichsbanknoten und Rentenbankschsinen zusammen
sind 356,2 Mill . RM , in den Verkehr abgeflossen , und zwar hat sich
der Umlauf an Reichsbanknoten um 334,0 Mill . auf 4383 .8 Mill .
RM, , der an Rentenbankscheinen um 22,2 Mill . auf 420,0 Mill . RM .
erhöht . Dementsprechend haben sich die Bestände der Reichsbank
an Rentenbankscheinen auf 7,6 Mill . RM . vermindert .

Die fremden Gelder zeigen mit 508 .6 Mill . RM . eine Ab -
nähme um 23,9 Mill . RM . . die Bestände an Gold und deckungs -
fähigen Devisen haben sich um 42,6 Mill . auf 1722 .3 Mill . RM . er¬
höht . Im einzelnen haben die Goldbestände um 220 000 auf 1366,1
Mill RM . und die Bestände an deckungsfähigen Devisen um 42,4
Mill . RM . aus 356 .2 Mill - RM . zugenommen .

Die Deckung der Noten durch Gow und deckungsfählge ,
Devisen beträgt 39,3 v . H . gegen 41,5 v . H . in der Vorwoche .

Berliner Devisennotierungen vorn 2. September 1931.

Sncn . Air
Kanada
Tfmufcul
Japan
Kairo
London
Rewyoil
Rio de X
Uruguay
Amsterd.
Athen
Br . . ?lntn>
Bukarest
Budapest
Danzig
Selsings

1 Sept .
Geld Brief

1 .178 1 .182
4 . 191 4 .199
2 .078 2 .082
20.96 2100

20.461 20 .501
4 .209 4.217
0 .254 0 256
1 .868 1 .872

169 74 170 .08
5 .45 5,46

£ 8,66
2,507
73.43
81 .82
10.59

58,7 -j
2 .513
73 57
81 .98
10.61

2 Sept -
Geld Brie «
1173 1177
4 .191 4. 1.99
2 .078 2 082
20 .96 21 .00

20 .461 20 501
4 .209 4217
0 .256 0 .258
1.848 1 .852

169,73 170 .07
5 .15 * .46

58 .64 58 .76
2 .507
73 .43
81 .80
10 .59

2 .513
73 .57
81 .96
10.61

1. Sept -
Geld Brief

Italien 2203 22 07
^ ugoslaw 7 .413 £ 42 /
« owno 4193 42 .01
» o»endag .ll2 -54 112 .76
Lissabon 18 .53 18 .57

112 .54 112 .76
16 .60 16 .54

12 .468 12 .488
92 .3b 92 .54
81 22 81 .38
81 .92 82 .08
3 .057 3 .06 ^
37 .16 37 .24

Stockholm112 .63 112 .85
Reval 112 39 112 .61
Wien 59 .16 »9 .28

Csio
« otiS
Prag
Island
Riga
Schweiz
Sofia
Spanien

2 . Sevt .
Geld Brief
22 .03 72.07' .413 7 .427
42 06 42 .14

1 . 2.54112 76
1853 18.57

112 .54112 .76
16 .50 16 .54

12 .468 12 .488
92 .36 9 ^.54
81 .22 81 38
81 .95 8211
3 .047 3 .053
37 .56 37 .64

112.63 112.85
112 39 112 .61
5 -i. lo 59 .27

Pari «
London
Ncwnon
Velstien
Italien
Spanien
Holland
Berlin
Wien

Züricher Devisennotierungen vom 2. September 1931 .
1 . 9 ' 2 . y i . y

137 .55 137/0 »'* Belgrad 9 .C6
137 .35 137 .37 '/- «>»" ' 6 .65
137 .35 137 .35 ? U "'

3 .72 Vs 3 .72 fu
' °» st 305 -i.

15 .21 15 .21 "» & V
57 .50 57 .65 Buenos 1 .46
90 .02 l/2 90 .02 "; Zopan 2 .5 ZV»

eis Di« , 2

1 . »
20 .14
24 .97

513 .00 ',-
71 .5/1 «
26 88
46 . 10

207 l ?' /s
12185

72 .18

2 . 9.
20 .14
24 .96 - .

513 .0C/2
71 .57 '<->
26 .86 -»
46 15

207 .15
12100 '/-

72 .21

Stockt, ,
Csio
Kopenli.
Sofia
Prag
sGJotfdj.
Buda » .

2. 9.
9 .04
665
2 .43 '/.
3 .06

12.92 "-
1 ' . 4"«

1 .44
2 .53'/.

2

V WMWV.VM «»IW4.V4W. JtUHt »IUIbeute zurückgezogen , wodurch gegenübertes Kursniveau erreicht wurde. Im einzelnen
[eit und auch die Lieferungssichten bei weiterhin geringeraber umfangreicher Abgeber um 2 bgw . 3 RM . Im

Berliner Produktenbörse.
Berit « . Z Tept . «Funksvrn» . , Di« schwache Haltung an i>" Aliner Getreidebörse wahrend der versangenen Tage wurde gestern^ »!-'mittag vereinzelt wieder wäkrend kurzer Zeit durch Ansätze zur . ff®' pie

kei.t . unterbrochen , beute beherrschten aber wieder KurSrückschlase (£t'Märkte für Broiaetrelde . Dagegen hatten sich die Verkäufer im f „ eti,markt , die wahrend mehrerer Tage nur schwer Abschlüsse tätigen ko? n> ,,
gestern anfangs ein unvcrai ^ ^.

inzelnen wurde der vromvt «'
weiterhin geringer AusnabwVA.kt-

" cm " ".' '" "« i ' "«" «luiicun um i. bzw . 3 RM . im PreiseBiel Material gebt zu » utter,wecken fort, die Miihlen bleibe « fs«.interessiert Beim Roggen fekte die Haltung gleichfalls schwächer bi£tausaevragt wie beim Weizen. Den AuSschla « aabey ^aröhere Angebote Gerste hat in Futter- und Industrieware w °WlUmsatz . Ueber seine Braugualitäten bbrt man wenig am Markt , ^
w Z> leitens d«S Konsums zu mätzigen Preisen lause .w abgenowwauch sonst sind dt« Abrnse normal.

i^unkivruch . s Amtlich « Prodnktennotieruiigentwtoe und Oelsaaten , e 1000 Kilo , sonst je 100 ßrlo ab Station ) : WMark, neuer '202—204 , Sevtem ^ r 217—216 .50 , L>ktober Sl7-.̂ M2W—217 .B0, inatt : Rog « en : Mark, neuer 168— 170, U'
},8?—181 , C-Ftti&er 181— 180, Dezember 181— 180. matt ; Fntter- un»
striegerste 152—1«2 , rnHig : Hase - 1*- '»
Oktober 141 5̂0 nnb Geld . Dezem2ö«50-—&2&S, matter; RoggenmeHl üö.ui»—an, imuricr: zu>eizen !rze«
abgeschwächt. Roggenkleie 10—10.40. Tendens kaum behauptet.
Allgäner Butter - und Kägebdm . ^

« emvten. 2. S«vt . <E !a. Drahtbericht. » Allgäuer Molker«'i>butttr :
&i8 108 (104— 110) Marktlage sehr ruhig. OuauMssuschlag nack
ierJPorwoc &e im Dnrchschmtt 8,2 Rps . Slllgauer Weichkäse mit 20 _W „c«
Fettgehalt grüne Ware: 27—30 «27—M ». Marktlage norm-al.Emmentaler mit 45 Prozent Fettgehalt : 1 . Sorte : 97—104 (»' "

Tuftid;2. Sortp W— C9 sm (Q*)

bellen 30—36. - Ellerstadt : Anfuhr 265 Ztr . Absad gut- JÄM
bis 6 , Birnen 6— 15 , Trauben Mosel 10 — 12 , Portugiese ! 15— 10 . Srn ' ul8—9 Pfirsiche 8.5— 15 . Zwetschgen 10—12. — Freinsheim :
630 Ztr. Absatz nwt. Pfirsich « (i—15 , Birnen 4—14 , Aepsel 3—10 . S, * ^gen 12—15. Tomaten 10—11 , Trauben 13 —15, Stangenbohnen ^
Kleinbockenheim : Anknhr 400 Ztr. Abiatz sehr gut, Birney $
Zwettchg « n 9—13, Aepsel 3— 10, Bohnen 10. — W c I s e n b e '
Sand : Anfuhr 1100 Ztr. Zwetschgen 12—15, Pfirsiche 10—15, AeM *
Birnen 6— 12 , Tranben 14—27 . Tomaten 10—11 .
Baumwolle .

Bremen . 2. Sept . Baumwolle . Schluhknrs. America« Midb»-
Standard 28 , mm loeo per engl. Pfund 7,82 Dollarcents . . . cm

Bremen , 2 . Sevt . IFunksvrnch .i Baumwoll -Terminnotiernug «» !, v\
Ixt 7.14 G . 7,20 B . Dezember 7,84 G , 7 .38 B , Januar 7,41 © - iÄtK 1»
März 7.57 G . 7,61 B . Mai 7,72 G , 7,76 B . Hu« 7,84 G . 7,09 » • %c ,
ruhia. , ei>«'

Liverpool. 2. S «pt . (Funkspruch .) Baumwolleröffunngskurse
P 'un» ) : Oktober 3. 59 , Januar 3,68—3,70 . März 3,78 . Mai 8-93,J ?'f 3̂

Zwetschgen 15-^16, ^ Hsunv.Ob«rkirch, 1 . Sept .
'
Qbstnrohmarkt . x .r-

Birnen 8—12, Pfirsich « 15—36 , Bohnen 15, Pilz« 16—18
Zucker . <j#

Magdeburg, 2 . Sept . Weihzncker innerhalb 10 Tage«
Tenöenz still .
Hanfmarkt . er

Italien : Geringe Umsabtätigkeit war sowohl ans dem fWi1 uti "L
auch aus dem Neapolitaner Markt vorherrschend . Die Preis«. Nw' jjej '.f
ändert geblieben. Die Eigner zeigten noch kein« Neigung , (nW|
rungen nach»ua«b« n . Jugoslawien : Der letzte Markt
geringer Zufuhren ohne gröhere Umsätze . Die Preis« sur
liegen zwischen Dinar 4.50 und 5.—.
Sehlachtvieh - und Nutzviehmärkte . lfll l$

Ettlingen . 1 Sevt . (Eigenbericht. » Biehmarkt. Angefahren., « ur
Ferkel » nd 59 Käufer , verkauft wurden 112 Ferk«l und 41 Lamc - Pa »
für Ferkel 12—23 RM . das Paar . Preis für Läufer 28- 4« RM -

Metalle .
Etcktrolnt/kuvfer
in
RM . . Reinnick« ! 98 bis
RM ^ ' —

tn Wau - ooer Vraytvarren ™ Tfa *
Prozent 950 RM . , Antimon- Regu^u» .

? cinlill >« r (1 Kilo sein ) 38 .25—40 .25 RM . IÄi «
London . 2 . Sept . (Drahtbericht. ) Metalle . Tchlusj . Kuv ^ r ^ ,

stetig . Standard v , Kasse 32" ,8 Monate 3SH - '.V" -
32%, Elektrolok 35* —3614 . best seleet « i> S3 %—34 %, Elektro« '" .̂

Täglich Geld 1V4 Proz., Monatsgeld H Pro, . . 8 Monatsgeld 2 Prozent.

ö^ VS. CK) 74 tX) 74. VC|l | l"4CVll' U OO73 0* 74, 1^ ' JlllY
Zinn : Tendenz stetig , Standard v . Kass« 118%, 8 Mo« » fcn4 n
S « til . Preis 118%, Banka 128. Straits 120. Blei : T«M

° q
ausländ , prompt il ' ht . entft . Sichten 11 %, © etil . Preis » « tei® *
Tendenz träge, gewSbnl. prompt ll 7/i «. entft. Sichten 12, >̂ ctu'
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. m « elf« » .

Sic geht zu ihrem Koffer , nimmt verschiedenes heraus :
^ ' ichendurch öffnet sie schon die Tür zum Bad und dreht das Lichtn- Wasser läuft rauschend ein .

Das Eeplätscher nebenan weckt ihn au « seiner Verblüffung ;" steht langsam auf und geht ihr nach — grade will sie die
ottifd )entür langsam schlichen . „Cissa !"

_ «Nun — ? " Ein Unterton war in seiner Stimm « der sie
warnte .

„Cissa — wenn du es nicht anders willst , dann so . . . Ich habe' °>n Eeld mehr . Meine Barmittel sind oerbraucht . Aus der Fabrik
«>nn ich nichts mehr herausziehen — das ist ganz unmöglich ,

muß jetzt anfangen , zu arbeiten ; ich habe ja früher auch gearbei -
Du wirst mich nicht allein lassen — nein ? " Er macht den

^ wachen Versuch eines Lächelns . „Ich habe dir nie etwas ab -
geschlagen — ich habe noch heute nachmittag zehntausend Mark auf'e Strafte geworfen . Aber jetzt kann ich es dir nicht länger ver -
Zweigen . . Er stockt. Sie sieht ihn seltsam an — : Was kann

nicht länger verschweigen ? „Cissa — ich habe schon während
Herfahrt darüber nachgedacht . Ich hätte es dir ja längst gesagt ,

wir waren keinen Augenblick allein . Cissa , ich kann diesen
^ ?hnsmnigen Aufwand nicht mehr bestreiten . . . Bitte , fahr mit

wieder zurück ! Ich habe hier keine Ruhe mehr — ich muß
' s alles wieder in Ordnung bringen . . . Lah die andern ! Komm !"

^ lehnt mit geschlossenen Augen am Türpfosten und wartet . Wartet
' ne Ewigkeit , wie ihm scheint .

. .Aber , mein Lieber "
, kommt eine Stimme — ihre Stimme —

?n weit her , „was kann ich für deine Unvernunft ? Ich denke
I daran , zurückzufahren . . . Du kannst dir doch Eeld be-
'^ affen, mein Lieber — man wird dir überall borgen !"

Er hebt zaghaft den Kopf und blickt in ihr kühles , abweisendes
. Micht. Was soll denn das ? Was spricht sie denn ? Wie sprichtM denn zu ihm ?

„Außerdem kannst du ja gar nicht arbeiten , mein Lieber !"
. Er wendet sich langsam um . Die Lampen im Zimmer brennen

trübe ; durch das geöffnete Fenster dringt das Summen der
" »inmenade ; ein lauer Windhauch streicht durch den Raum .

Höhne sitzt unten in der Halle . Als Robert zu ihm tritt , legtdie Zeitung auf den Tisch zurück. „Ah — endlich !"

. Robert betrachtet einen Augenblick lang das Gesicht des an -
Zum erstenmal entdeckt er die Züge darin , die ihn abstoßen ;lelt scharfen Falten , diese ausgeprägten Wangenknochen , die graue ,

^ gesunde Haut . . . Aber nur keine nachdenklichen Betrachtungen' tM .Lieber Doktor , ich habe 'ne kleine Bitte an Sie !" Er^ wgt sich , das leichthin zu sagen .
, Höhne nickt verbindlich .

„Doktor — Sie kennen mich ja besser als alle anderen . Ich
/°be Sje bisher sozusagen als meinen Mentor betrachtet . . . Sie

Uen : Ich habe ziemliche Ausgaben in letzter Zeit gehabt . Ist ja

gar nicht so gefährlich — ich werde das schon wieder ausgleichen . . .
Können Sie mir auf kurze Zeit aushelfen ? Zu Hau «, in der
Fabrik , sind wir ja jetzt nicht recht flüssig : Sie wissen da « ja so gut
wie ich . . ."

Dr . Höhne nimmt seine Zigarre aus dem Munde : „Ich stehe
Ihnen jederzeit zur Verfügung , Herr Forster . Aber Fräulein Theiß
hat sich in letzter Zeit so erhebliche Summen auf Ihren Namen
bei mir entliehen . . . Es lag mir natürlich nicht , bei unserer
engen Bekanntschaft darüber ein Wort zu verlieren . Sie werden
das verstehen ? "

Robert fühlt das Herz in den Hals hinaufschlagen : Will ihn
denn diese Frau mit Gewalt ruinieren ? Hinter seinem Rücken
Schulden — bei Dr . Höhne ? Das erfährt er jetzt ?

Höhne lächelt beruhigend : „Natürlich bin ich auch jetzt bereit ,
Ihnen gefällig zu sein , Herr Forster . Allerdings müßten Sie mir
gewisse Sicherheiten geben . . . Sie verübeln es mir hoffentlich
nicht , wenn ich unsere Unterhaltung vom geschäftlichen Standpunkt
aus betrachte ? Ich schlage Ihnen vor , Sie überlassen mir einen
Teil Ihres Aktienbesitzes , und ich trete dafür bis zu einer gewissen
Grenze für Ihre Verbindlichkeiten ein ; natürlich können Sie die
Aktien jederzeit von mir zurückerwerben . ,

Robert schüttelte müde den Kopf : „Nein , nein — da » kann ich
leider nicht ! Aktien kann ich Ihnen nicht überlassen !" Er bittet
noch einmal dringend : „Doktor , ich habe Ihnen doch auch ver -
schiedentlich ausgeholfen . Ich brauche das Eeld ja nur für ein ,
zwei Monate . Inzwischen kommen unsere Außenstände ein . Ihnen
brauche ich das doch nicht zu erklären !"

„Sind Sie dessen so sicher? "

Er muß sich zusammennehmen , um sich nicht zu vergessen . Höhne
hat es auf die Aktienmajorität abgesehen ; den Zeitpunkt dafür hat
er nicht schlecht gewählt — wirklich nicht . Und Cissa Theiß hat
ihn dem andern in die Arme getrieben Cissa ! Er steht mit
einem Ruck auf ; seine Beherrschung ist plötzlich zu Ende . „Ich
danke Ihnen , Doktor — für Ihre Bereitwilligkeit . Aber ich glaube
nicht , daß ich sie in Anspruch nehme !" —

Im Spielzimmer des Hotels sitzen Ludo und der Baron mit
einigen anderen Herren beim Poker ; sie können 's nicht lassen —
nicht einmal jetzt , vorm Abendessen .

Robert nimmt Perte zur Seite : „Perte , Sie haben mich da
heute schön

' reingeritten — mit Coroman . . .
"

Der Baron entzieht sich der Hand , die vertraulich auf seiner
Schulter liegt . „Aber , mein teurer Freund : ich ? Da müssen Sie
sich schon an eine andere Stelle wenden !"

„Aber nein !" Robert lacht verlegen . „So war das doch gar
nicht gemeint . . . Ich bin momentan ein bißchen knapp . . . Ich
habe Ihnen neulich mit zweitausend Mark aus einer kleinen Ver -
legenheit geholfen . . . Es ist mir peinlich , aber ich wäre Ihnen
jetzt sehr dankbar , wenn "

«Aber lieber , guter Forster , verlangen Sie alle , von mir « i
nur kein Geld ! Ich bin pleit «, unter uns . . ."

Robert beißt sich auf die Lippen : „Sie sagten mir neulich , ich
könnte bestimmt in drei , vier Tagen !"

Der Baron läßt sein Einglas fallen und reibt sich müde di «
Augen : „Tja . . . Pech gehabt , mein Lieber ! Aber wissen Si «
was ? Ich werde Ihnen einen guten Tip geben — umsonst !"

„Danke sehr , ich benötige keine Tips !"
Als Forster durch die Halle zum Ausgang geht , staunt er selbst,

daß er sich noch so weit in der Gewalt hat , wenigstens die äußer «
Maske zu wahren . Ach , der Mensch kann vieles , wenn er muß . Er
grüßt höflich einen Bekannten und winkt mit der Hand zurückt
„Gleich wieder da ! 'n Abend !"

Gr wird nicht gleich wieder da fein — das weih er . Alles ist
zu Ende . Eine Nebelwand ist zerrissen . Dieser Abend hat Klar «
heit gebracht — überraschende Klarheit : Cissa , Höhne , Perte , di «
anderen — seine Freunde , seine Ratgeber , die Frau seiner Lieb «

wertlos , wie die Tickets auf Coroman ! Am besten : eine Kugel
in den Kopf — und Schluß !

Einen Augenblick steht er unentschlossen im Hoteleingang . Da «
Meer türmt sich im Kontrast zu der Weiße des Strandes , einß
dunkle , schwarze Wand — dunkel , wie alles , was kommen wird . . ,

Der Portier macht Hilde Schulz auf den Herrn aufmerksam ,der noch immer unschlüssig im Hoteleingang steht . „Sie wollten
doch Herrn Forster sprechen, meine Dame ? Herr Forster geht grad «
hinaus — dort !"

Sie hat stundenlang gewartet . Einen ganzen Nachmittag .
Lissy hat sich inzwischen endgültig mit Männe verkracht und ist
demonstrativ mit Herrn Schuhmacher fortgegangen . Ria macht einen
kleinen Bummel . Hilde ist also ganz allein mit sich und ihren Ge«
danken gewesen . Die Hoffnung , Erich helfen zu können , ist fast
geschwunden , ist einer immer größeren Verbitterung gewichen .
Ringsherum schwatzende, heitere Menschen , unbeschwerte Jugend ,
sonnengebräunte ältere Herren , die sie verstohlen mustern . . . .
Herrgott , sie ist doch auch noch jung ! Gibt es für sie nicht einmal
zwei kurze sorgenlose Tage ?

Forster geht jetzt langsam durch den Hotelgarten ; hin und wie «
der fällt der Lichtschein einer der bunten Lampen auf sein Gesicht.
Sie eilt ihm nach . Als sie ihn erreicht , ist der Gegensatz zwischen
dem Mann , den sie sich hinter den Ziffern seines verschwendeten
Bankguthabens vorgestellt hat , und dem . der nun in Wirklichkeit
vor ihr steht , so groß , daß sie verlegen wird .

Unsicher fragt sie : „ Herr Forster ? Entschuldigen Sie , bittet
Mein Name ist Schulz . Kann ich Sie einen Augenblick sprechen ?"
Ein erstaunter Blick aus zwei grauen , verdüsterten Augen trifft siel
„Worum handelt es sich , bitte ? "

Trotz steigt in ihr auf ; sie weiß ja nicht den Grund für di «
eisige Art , in der er fragt . Sie kennt nicht das Erlebnis der letzten
Stunde — sie ahnt nicht seine Verzweiflung . Vielleicht macht er
Theater und ist ein Schuft , wie Höhne ? „Mein Bruder ist in
Ihrer Fabrik angestellt , Herr Forstner — : Erich Schulz . Er hat
ein Verfahren —"

Sein Blick verliert sich . „Mein liebes Fräulein Schulz , das sind
nicht meine Angelegenheiten . . . Wollen Sie das in Berlin er »
ledigen !" Seine Stimme ist gleichgültig und müde . Er macht ein «
knappe Verbeugung und will sie stehen lassen .

Sie geht nicht von seiner Seite : „Herr Forster , ich kann mi »
denken , daß Ihnen diese Angelegenheit peinlich ist — natürlich {
aber es muß geklärt werden ! Sofort !"

Er sieht an ihr vorüber : wahrscheinlich sitzen sie jetzt im Speise «
saal — Cissa , Höhne und die anderen ; sie wird nicht auf ihn war «
ten . Nur sich nichts vormachen !

lFortietznng folgt .)

u/eiis so gut schmeckte, nochmals
DONNERSTAG

FREITAG
SAMSTAG

3p.arFranhlurterl
zusammen

1 na . Linsen

zusammen

2 r» Unsen ac
3pJranmurieppy ,zusammen

2mSnuerM

zusammen

PfannKuch
* inkuch - Waren

helfen sparen

Lohnbücher
* ' ä8ei! der Südwestlichen Bau -gev -erks »

l0" c» Mwft schnellstens erhältlich bei
Thiergarten lBadisch « Presse ) .

Alleinstehende ' Tame ,
Witwe , sucht alleinst .,
ält . geb . Herrn kennen
zn lernen zw . gemcins .

Lebensabend .
Gefl. Off. u . BWSosa

an die B«d. Press«.

Einheitspreise ftU
Dimcaicbnhe

m 12 .
® «. 1 (5*

•

Einheitspreise fllt
Herren schuhe
mi 14 .

* «. 18f °

Dankbar im
wie alle Hes

Ein neuer Sportschuh, tomtlibraun,
echt Boxcalf im Derbyschnitt, der
auch zum Straflenanzug gut aus«
sieht. Bestes Leder , solide Ver*
arbeitung und die Gummisohle

I machen ihn fast unverwüstlich. Da-'
frlf IJll * . bei ist der .Preis denkbat niedrig.

Alleinverkauf in Karlsruhe:

% I

tfuhitäums -
(Preise

Haargarnläufer la
moderner Streifen

ca . 70 cm 90 cm 120 cm

2 .70 3 .60 4 .85 Mk.
Teppich -Haus

K̂aufmann
Karlsruhe , Kaiserstr . 157 1 Treppe hoch

gegenüber der Deutschen Bank und Disc .-Get.

; Heiratsgesucne

Gebild . Herr , gesetzten
Alters , aiigen . Aeutz .,
wünscht

Briefwechsel
mit gebildeter , allein ,
stehender Dame . Tis -
kretion Ehrensache . An ,
gevote nnt . H .R .1ZZZS
an die Badi ' chc Presse
Filiale Hauptpost . '

Diskrete

Eheanbahnung
Inst . Frau R . Morasch

Karlsruhe i . B .,
Kaiserstrake G4, HI .

© Cflt . 1911 . Tel . 4239 .

De ? Alleinseins fnübe ." nie ich mich nach
„. .idt . Heim . Bin 403 -,
tttcht . i . HauSh ., AnS »
fieucr , w - Verm . vorh .
Herren in sich . Stella ,
woll . sich meld . Wtw .

i mit K . an « . Iir 'chr . it .
<£1743 an d . Bad . Pr .

? Ä88er ! Fässer !
Eine gröbere Anzahl sehr guter Fässer von
30— 600 Liter , für Wein und Most vorziig .
lich geeignet , verkauft preiswert (6476)
Brennerei Odenbeimer . Lulsenstr . 24.

fiiMMiffn
frisch entleert . 600 Sit . , als (6742)

Mostfässer
besonders geeignet , hat billig abzugeben .
Albrecht — Riivvurrerstrahe KZ — Telef . 8805.

IipiMSieitt
wogen Umzug

zu ganz bedeutend herabgesetzten Preisen

«Will.
KAISERSTRASSE 1S6

abl . 0hi. Kaisersir.233 beidr
Hirschstr .

Uedernehme

Hausverwaltung .
hier u . auswärts . Ge -
wissewhafte Turchfüb -
rung ; auch steuerlich .
Referenzen u . Sicherh .

Anqobote unt . 9JM7U
an die Bad . Presse .

Stadt -Amzüge
»hernimmt den lausen -
den Meter ö Mark . *

MiibcltraiiSvortgcschiist ,
Edmund Zinoth ,

Karlsruhe ,
Rtnlheimerstrahe 28,
Telefon Nr . 41S1.

Transport-
Gelegenheit

nach Freiburg hin u .
zurück mit Automöbel -
waigen und Anhänger ,
Milte u . Ende Sept .

MSbeltransp ««
Georg Beck,

Georg -Friedrichstr . 26.
Telefon öGäL

Beste Mabarbelt
liefere Ich Ihnen zu
den denkbar billigsten
Preisen . Anzüge 35 M ,
Mäntel 25 M . Ueder¬
nehme jede Garantie
für tadello ' en Sitz und
erstllass . Verarbeitung .
Angeb . unt . $ .3 .13305
an die Badische Presse
Filiale Hauptpost .

Kind
auch diSkr . Herk ., wird
in Pflege genommen .
Offerten unter D1774
an die >T « d . Presse .

Mit einem
Schlage

sind Sie orientiert ,
was Dte zu uuterneh -
inen , was Sie zu un -
terlassen haben .

Mein kabbalistische ?
Horoskop wird Sie
sr »pppier « u . Rur Ori -
ginalarbeit ! Wissen
ohne Voraussage ist
zwecklos . Verlan « . Sie
meinen inlcrcss . Pro ' p.
C . Bliets , Schriftsteller ,
WeistenfelS . (AWll )

Wer liefert
Schuhe , Kolonialwaren
geg . Damenlonfektion ?

Postfach Nr . 83.
(058)14238)

Arbeitslohn f . garan -
tiert gut sitzenden An -
, ua 8 5 Mark . An -
geböte unter M1782
an d . Badische Presse .

Welkitickeu
wird aiigcn ., schöne
Arbeit , billige Preise .
Hirschstrasie 75. Z Tr .

AUTO
Vermiete meinen Wa¬

gen an Selbstfahrer ,
auch Wagen m . Chans -
feur , »u gllnftigen Be -
dingurtgen . Zu erfra « .
Telefon 780. <T6S231

Gebrauchsfertig
f . Anstrich all . Art vorteilh . t
Farbenhaus Hanaa

eWaldstr . 15 . beim Colosseuni .

mt
Zur uiohniiRfls Erneuernno

empfehle
Gardinen , Stores , Bett¬
decken , Schlafzimmer¬
vorhänge , Diwandecken
Tischdecken , Dekorati¬
onen , Dekorationsstoffe
Bei Selbstanfertigung werden dfe
Behänge kostenlos zugeschnitten

Paul Schulz
WaldstraBe 33 , gegenüber d . Colosscum



Eröffnungs - Verkauf
iiiiiiiiiiHiiimimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiimiiiiiiiiiifitiiiiiiiiiiiiiiiii

Nach Verlegung meines Betriebes nach
Kaiserstr . 207 (nädist demU .T.)

biete ich Ihnen in meinem Sonderverkauf

Puppen , Baren. Spielwarenz. Aufziehen
Toilette-Artikel , ParlUmerien

Kosmetische Präparate
zu den billigsten preisen an .

Alle Parfümpräparate der Weltmarken von Ruf u. Qualität
zu Originalpreisen in größter Auswahl hier am Platze .
IUI In meiner Puppenklinik das ganze Jahr hindurch | | | |
Uli Instandsetzung aEer defekten Puppen u. Spielwaren. | | ||

Frida $Mdf , Karlsruhe
letzt Kaiserstr. 207

Puppen , Spielwaren
Puppen -Klinik

Parfümerle
Damen -Frisiersalon

n
Die billigen

flulolahrien

finden auch weiterhin statt , jeweils
montags, den 7 ., 14., 21 . und 28. September ,

vormittags 10 Uhr all Heideiberg .
Fahrpreis einschl . aller Rundfahrten

45 .- Mark.
Die Teilnehmer der ersten 5 Fahrten
sind deseist Verlans . Sie Referenz .

Nähere Auskunft u . ausf . Prospekte
durch Fa . H . M c y 1 e . Karlsruhe ,

Marktplatz . - Telefon 450.

MMen
liefert rasch u . preisw .
Drix ! 1? Iltiemnrten .

(Badilche Preise !

Stadtgarten
Donnerstag , Z. Sept .,

von 16— 18% Uhr
Streichkonzert .
Orchester : Philharmo -

Hüchel Orchester .
Leitung : Musikdirektor' Emil Jrrgang .

Herein von
uogelireunden

Karlsruhe Gegr .1888
Lokal „Goldener Adler"
Jeden 1. Mittwoch

im Monat :

Versammlung.
Heute Vortrag
Gäste willkommen .

Der Vorstand

KleiMdkamra
Koinpur - VerschluH ,

stark . Objektiv, in nur
gut . Zustande zu kauf ,
gesucht . Angebote unt .
©652fi an Bav . Press« .

Gut erhaltenes
Klavier

von Privat ,u kaufe«
gesucht. Offerten unt.
1804 a . 6 . Bad . Presse.

Schlafzimmer. Ahorn,tm . , ganz moderne
Form , das Zimmer
eignet kick f. die mo¬
derne Neubauwob -
nung . oder aber ,wenn Sie Ihr altes
Schlafzimmer durch
ein modernes ersetzen
wollen , Für diesen
Soll nehmen wir
auch Ihr altes Zim -
mer zurück . Das
Zimmer besteht aus
1 dreit . Garderobe -
schrank mit Innen -
sviegel, Zbgerund.Ecken . 2 Nettstellen
mit abgerundeten
Sockelvartien , 2
Nachttische mit KrI -
stallalasplatten , 1
Waschkommode mit
Svieaelaufsab . 2
Stühle mit Seiden -
samt bezogen, 1
Handtuchhalter .
Preis 890 RM .
Nützen Sie dieses
günstige Angebot .
Möbelhaus

Carl Baum 5 Co.
Kein Laden . Statt
diges Lager üb . Ivo
Zimmer u . Küchen .

MenWM
Schlafzimmer

früh . 590, letzt 390 Ml . .
Wohnzimmer , früher

390 Ms. , letzt 590 Mr..
all . echt eiche , Ig Qua .
litüt , umständehalber
aibMgoben , *
St . Kaufmann Söhne
Wollartsweiererstr. S.

Großer
mobei-
verkaul

Schlafzimmer , eiche ,
vollgearb . m . Nußb .
pol . Einlagern . best ,
aus : 1 Schrank , 180
cm breit , m . Innen¬
spiegel , 2 Bettstel¬
len , 2 Nachttischen
mit Glasplatten , 1
Waschkommode mit
weiß . ital . Marmor ,
2 Stühle m . Polster ,
1 Handtuchhalter

RM . 465 —
Küche , volleearbeit . .

m . Nußbaumeinlae ...best , aus : 1 Büfett
mit Kühlraum und
Brotkasten , sümtl
Böden m L/inoleum
belect . X Tisch mit
Linoleum , 2 Stühle
mit Linoleum u .Hocker m . Linoleum

RM . 185 —
Speiseximmer ; das
Zimmer ist ein »ranz
prachtvolles Modell
>i . best , aus : 1 BU
fett . 180 cm brt .. m>
prachtvollen Nuß '
baumeinlasren . eine
dazu passende Kre
denz m . denselben
Einlagen . 1 schwerer
Ausziehtisch und _echte Stühle mit
Rindober ' eder

RM . 545 —
Billiger
unmöglich !
Eine nie wiederkeh
rende Kaufsrelecenh .
Auf Wunsch nehmen
wir Ihre gebrauchten
Möbel in Zahlung .

E . Pistiner

mODel - Palals
am Rondellplatz .

Zu verkaufen

Pian - u . Kunstdrucke
S . Thoma Nachf .
Sofienstr. 115, Telef. 5026

Rohrstühle
Werd . geflochten . Götz ,
Schillerstr. 31 , H.

7 ' lhlfl , beste Preise
/ .dlllC für getragenetumu Kleid .,Schuhe
Wäsche . — Postk. ge¬
nital . Komme i . Haus ,
Mangel . Werderstr . 21

Lichtstark . Photo
kx !>. zu kauf . gesucht .
PreiSangeb . u . P17W
an die Bad . Presse.
Wtz. Metall- od. Hol»-

Bellsielle
aus nur gut . Hause zu
raus, gesucht . Ang . unl .
H.F .1W51 an die Bad .
Presse Fil . Hauptpost.
2 MhMmatrak .
gebr., zu raus. gesucht .

Angebot« unt . D1807
an die >Dad . Presse.

Ladentheke
gebrauchte, 3x1 .20 m,
mit Schiebladen, zu
raufen gesucht .
Angeb. unt . £ . £3.13339
an die Badische Presse
Filiale Hauptpost.

Schnellwaage
Union

neu . spottbillig abzug.
Angebot« unter S6516
an die Bad . Presse.

Pol . Schrank . Kom¬
mode 8Jl . iveift .Wasch-
tisch 6 Jl . reines Bett .
Armsessel , bill. zu vkf.
Kaiferalle« 70. FHS4 <!4

Gelegenheitsriluse!
Schwer masfw eichen .
Speisezimmer

gebraucht, äutz . preiS-
wert zu verkaufen.
Nutzv . poliertes
Schlafzimmer

gebraucht , aus gutem
Hause , bestehend au -s :
1 Spiegel schrank , 2
Bettstellen mit Patent -
rösten, 2 Nachttische m .
Marmorpl ., 1 Wasch¬
tisch mit Marmor , 2
Stühle , zum SPotiprS .
von S20 Mark.
Möbel -Halle
Bereinigter Möbel-

fchreiner e. ©•. m. 6. H .
am fiuöraiasplaft.
Gut crh . weih . , eis.
Kinderbett Mi: Matr.
bill. zu verkaus. Karl -
Wilhelmstr. 11 . I . •
Zu verkauf . : W . cm .

K .-Herd . 2t. Schrank .
Schlafzimmer, nuhb .
vol . . komvl. m . Roh -
liaarmo .tr . *
? >. W . Windecker . Mo -
belsp ..Kaiserallee43Stb .

Rott und Matratze
aufzuarbeiten kost, ,» s.
IS Jl . Off. u . 311805
an die Bad . Presse .
Ausverkauf !

Weg . Umzug nur noch
kurz« Zeit einig« Pol -
stermöbel in best . Aus-
führuna . Chaiselongue,
Couch -Sosa , Sessel,
Roßhaarmatratzen bei

rey . Erbprtnzeustr . 20
ezierwerkst -att .

(FHS704)

VS war uns möglich,
eine gebr . Küche geg .
eine neue als Anzahl ,
in Kauf zu nehmen .
Diese besteht auS :

1 Büfett , 1 Kredenz,
1 Tisch . 2 Stühle ,
Preis nur 60 Mark .' Möbelhaus

Carl Baum 5 Co.
Crbvriuzeilstrake DO.Jftirt Laden . (6560)
Tadell. Wiifchcmangel
Kinderliegwag., ver ĉh.
Bilder. Gasherd mit
Backofenhaube zu WTf.
HelmholWr . 4, Ii ., 7
bis 10 vorm . (6649)
Gebrauchter (§ $ 5685
Kinderkorb

mit Gestell und neuer
Ausstattung preiSw . zu
verkaufen.
Herdevstr. 4, II ., links.

Gut erhaltene

(Bcidew. mit Kohlen»
ofen ) u . ein Küchenichr .
werd . umzugSh. billig
abgegeben, *
Kaiferallee 51 , III .
Wegzugshalb. zu ver.

kaufen neue Gasbade-
einrichtuua u . Wärme-
öfcheu . Rüvnnrr . Dia -
konissenstr. 24^ I . *
Umzugshalber zu ver¬
kaufen : Kleidcrfchrk .,
Hauörat. Einmachglä.
fer , Hobelbank ( 145
cm für Bildhauer ,
Schulen u. dal .) Ra -
Vierlinge « , Bilder .
Anzusehen 11 —4 Uhr
Leovoldftr . 2a , 2 Tr .

( S« 5701 )

LAKATE
„neuerlaßer wein "
. .Heuer wein"

„Süßer Apfelmost "
jieinuerkaul Uber die Straße "

usu/ .
vorrätig :

f . Thiergarten
Buch- und Kunstdruckerei
Verlag der „Badischen Presre "

Hauptgeschäftsstelle : LammstraBe 1 b
Filialen : W erderplatj u . Kaiserstr .148

Lieg- u . öiwag .
guterh ., bill. M verk . *
R »PPurrerft .70a , Sth .p .
Tiefer Kinderliegwagen
weiß. , . Verf. Wilhelm-
Nraße 7. Wieland .
. (8SS14237)

Sleinzeugtöpfe
Ewmachgläser
billig bei (675«)
m . Eberhard nachli.

am Ludwigsplatz .

Achtung Wer?
Weg . Aufgabe d . Jagd
sofort billig zu verkf . !
1 Hahndrillg . , 1 Hahn
doppclslinte u . 1 Jagd »
stock, ferner ein Stand -
fauger . Iu erfrag , bei
Herrn Rennen , Ziggr -
renae!chäft , Rheinstr . 6.

Neue Bretter
sowie

Mo-ioreufchuppen,
biMgist zu verkaufen
Augeb. unt . S .R . 1R42
an die Badische Presse
Filiale Ha ûptvost^

Wollstoffe
In Qualitäten , wegen
Geschäftsaufgabe weit
unter dem roguWren
Wert »u Vertf . (6726 )

Gefchw . Kahn,
Herrenstratze 18.

Wer Unser
schönes Stück . 2hi —8
ans Privatband fofor
abzugeben. Offert , u.
H . N. 13349 a. d . Bad .Presse Fil . H-auvtpost.

Orient - IeMed
aus Privathaus ( Not>
verkauf ) zu iedem an -
nehmbaren Preis zu
verkaus . Offerten unter
H . Q . 1ZZ41 an die Ba» .
Presse Kil . Haupwo -st.

S .- u . Damenrad
fast neu , St . 45 u 4«
M , abzugeben . (6711)E. MeNert .

Kaiserallee 2Z.
Herren - ». Damenrad
logt m . neU85^ z. tiff .Schützenftr . 59, Werkst.

(6747)

Zlllliszinimer
bell eichen . 2 Bett . m .Rost. 2 Marmornacht -
tische, Svieg . . Kleider -
schrank m. Svieg . , sow .Waschmafchiue
umständeh . billigst zuverkaufen . Gros, . Kot -
tesaucrstr . 10. FH5710

Schw. Mantel . Kr. 46
f . alt . Frau passend .
D .- Scknhe . Gr . 38 . zu
verkattfen . Gavels -
bergerstr . 4. 3 Tr .
Dunkelblauer

Jiinglings -Anzua
14— lg Jahre , billig
m verkaufen . >
Rheinstr . 105 , n . r.
Sehr gut erhaltener

Herren .
ltbergllngsmWtet
Größe 50 , für 30 M5 .,aus gutem Haufe zu
verkauf. Au erfrag , u.
H.S .13343 in der Bad.
Presse Fil . Hauptpost.
Zwei gut erhaltene
Wintermäntel
Größe 40 u . 42 . preis -
wert zu verkaufen.
KrregSstr. 85 , 1 . St .

<VH»707)

Neuer Apfelwein
aus besten Gualitaten gekeltert (kein Fallobst )in Leihsassern von 50 Liier an . ver HektolitJl AI .— frei Haus , ver Auto , bei BarzahlungafeSÄ 6!t Edelweißwein
Einige Vertreter «och gesucht, bei zeitgem .Prov . (Einführung jetzt günstig durch die b>l-
ligen Preise ) von alter Weingroßhandlung .Offerten unter O2»44 «a an die Bad . Presse.

Zu verkaufen:
1 schwimmender Haudbagger aus Eise« . Bag -

«ertiefe t bis 2,50 m ,
} Jaaer - Gebläse 150 mm Rohrstutzen .1 vierraderige Saug - und Drucksvritze mit

zwei Zylinder« oo« je 100 nm L. W . .««gebraucht . (23453a )
Bauer -Gröh , Gernsbach .

Murgtal (Baden ) .

I
I

Schuhwaren
Damen -Spangen - und Pumpsschuhe e gg
farbig R 'Chcvreaux . . . UiVV

Damen -Spangen - und Pumpsschuhe 7 qn
Lackleder , mit Garnitur, flotte Modelle ■ iwlf

Damen -Spangenschuhe e,e 10 .50
Damen -Spangenschuhe
Herren -Halbschuhe ^ uÄ chwart - Rlndb

.
0X,kri1!

' 7 .90
» » _ mmmm**, ■ ■ ■ ■ —» — braun und schwarz, Boxcalf u . Lack - Q Mal
nerren - naipscnune leder , „ Onglnal -Goodyear -Welt « Willll

Neu aufgenommen :

Kinder-Knith.
marke: „Elefant"

mit Garantie - Gummisohle

schwarz und braun,
in allen Größen vorrätig .

D .-Spangenschuhe
modefarbig , mit Reptilgarnitur

IT n IE IT z
Schöner, gut erhalte ».

Fuchspelz
(naturfarbig ) , zu ver-
kaufen . Preis 30 Mk .

Zu erfrag , u . G181V
an die Bad . Presse.

ßtfwiMits &Mif!
A«to -Pelzdccke

( eckt Vieunni ) . abzug.
Zährinqcrstr . 108, I . ,
Noval . *

Schäferhund
fertig dressiert, ohne
jede Untugend , gegen
Kasse zu «auf . gesucht ,
evtl. Airedale Terrier .
Allgebote unter 3 6GSM
an die Bad . Presse

Beierthetmer -Allee 32,
hochherrschafU .. groß«
ö Zim .-Wotlliung
1 Treppe , sof. beziebb .,
zu vermieten. <17382 !
Näh daselbst , pari .

Schöne, sonnige
3 Zim .-Wohnltng
Kaiserstr . 24 . III ., m.
Badez. ,Balk . .Veraiida .
ir . hell. KUche u . sonst .
Zub . , a . 1 . Okt . preis -
wert zu vermiet . Näh .Dnrlach.Durrbachstr .lIl
vruher , Telef . 23.

Schäferhund .Hidndin. 14 Monate ,
vrima Stammbaum .
Karbe schwarz u . gelb,
gut andressieri , unter
i>wei die Wahl , zu ver¬
kauf. Markus Schorn»
Würmersheim. Amt
Rastatt . Hauptstr . 11.

Amtr Boter
männlich zu kaufen
gesucht. Angebote unt.
H . R . 18352 a . d . Bad .
Presse Nil . Hauvtvost .

Zu vermieten

Garaqe
Weltzienstr . 18b , sof . zu
Verm . Näh . 2. Etag«

Laden
zu vermieten in bester
Geschäftslage, 2 mod
S<haufeMter mit an-'chlietz. Zimmer und
NeNerabteil. (282S)

Näheres bei
Carl Pfefserle,

Erbprinzenftrafte 23.

Laden
in bester Lage Bruch-
salS preiswert zu ver-
miet. Derselbe würde
sich sehr gut für ein
Frifeurgeschäft eignen.

Angebote unter E1SS
an die Bad Presse.

Laden
mit od. ohne Wvhng . .konkurrenzfrei,gt . ? age.
f .Schuhhandlg . ,Schnei-
derei od . Textil -Kefch .sof. bill. zu vermieten .Ansr . u . f >. 8 . 18350 a.Bad . Pr . Fil . Hauvtv .
Zweistöckiges Hinter-

gebäude als

Werksta 'tte ,
Lager u. Büro
geeignet, lof. zu beim.
Amalienstrabe 65 . II .

In guter Lage Werk -
statt od . Lagerraum zu
verm. Adlerftr . 9, II . *

Zu vermiet. . Parkst ».
6 Z .-MNM
mit Badzimmer . Man¬
sarde . Sveilekamm . u.allem Zubehör , auf 1.Nov . Ana . u . W171N
an die Bad . Presse.

Zentrum
(KriegSstratze ) , schöne

K Zimmer -Wohnung
mit Bad >1. reichlichem
Zubehör , sofort od . 1 .Ott . zu vermieten

Näheres Verwaltung :
RankestraKe 180, pari .

Dobel
schöne, sonnige 4 Zim .
Wohnung, mit od . oh.
Garten , mit herrlicher
Aussicht , in Höhenlag«
d . Schwzw. , zw . Her-
renalb u . Wildbad , ab
1. Okt . zu vermieten .
Angeb. unt . C23430a
an die Bad . Presse.

4-5 3 .-10 (1118.
(Weststadt) , mit But¬
ton . Veranda . 8. St . .
s. Teil neu hergericht. ,sofort oder später zu
vermieten. Angeb. n .
GSZO« a. Bad . Presse.
4 ZlM . - WchNNg
mit Bad . 2 Manfard . ,Keller, auf 1, Oktob.
zu verm . Hebelstr.? aden . (67Vt )

(Seräumige , sonnige
3- 4 Z .-WollNUIlil
2. St .. mit reicht. Zu¬
behör , sof. od . spät , z«
verm. Silcherstr. ZI .
Albstedt . . Tel . «504. *

4 M .- MtlNllllg
neuzeitl . , 1 Treppe , m .ob . ohne Maus . , ein-
ger. Bad usw., ruhig ,
sonnia ( Vahnhosnähe )
aus 1. Okt. zu verm . ,
reduz. zeitgem. Mietvr .
Ang . unt . B «292 an
die Badische Presse.

Zchöne, sonnige
4 Zim .-Wolinung
(Neubau ) zu vermiet .
Zu erfragen :

Klauprecbistr. 17, Part .

3-4 Z .-Wohnitng
mit Zubeh ., im 4 . St ..Blumenstr 21 , faf . od .
spät, zu verm . Erfrag ,
daselbst im Laben zw .
Z und 6 Uhr . *

Schöne , sonnige
3 od. 4 Zimm .-

Wohnung
i . Landhaus in Otters
Weier 1 . Okwber

zu vermieten,
Angevot« u . DASVla

an die Bad . P reffe .
Moderne , sonnige

3 M .-Mhllllltg
mit Bad , Sveiiekain .
u . sonst . Zubeh . . nächit
Strabenbahnhalt .»stelle ,
schöne ^ fr . ?age , sofort
od . spät. bill . zu verm .
Kornweg 17 . 2 . Stock
(Albsiedlg.l
Wüoeiite. sonnige

3 M .-MHIUlNg
auf sofort oder später
zu vermieten . (6200)

Näheres Adolf Fritz,
Yorlstr . «1. Tel . 13.̂ ^

Sonnige
3 ZtM.-WMWl,
SlidweWadt , auf l .
Oktober zu vermieten .

Näheres bei Cremet ,
Klaubrechistrafte 21 .

Herrslhaftl . geräumige
3 Zimmer -
Wohnuna

in ein . Zweifamilien -
Haus in der Nähe des
R ichard- W ag-n« rplatzeS ,
mit reichlich . Zubehör ,
Fremden - u . Mädchen-
zimmer, Bad . Speise-
u . Be' cnkamm . , Tiele ,
Loggia , Zentralheizg .
usw., evtl. mit Auto-
garage , auf sofort
od . spät, zu vermieten .

Näheres im Büro
Belfortstrafte Nr . 14 ,
Telefon 5.32 . (6695)
3 Zim .-WotjnuW
neuhergerichtet, zu ver-
mieten. (BH57Ö0 )
Stefanienstr. 32, Part .
3 ZiM. -WohllUW
auf 1. Okt. , « vermiet .Erfr . GotteSnnerftr . 8
?. St . . bei Mer, . *

Neuzettl, große
3 Zim .-WotilUllig
herrliche sonnige La« e,2 . St ., Bad , Loggia ,Balr ., Mans ., Speiser .,evtl . Garage , weg . M -
reife sof . zu vermieten .
Näh . Belckienslr . 11 , p .

öonn . 33 . - W0HN .
(Bahnhofn . ) m . Bade-
zim. , Küche mit Ver.
u . fonsst . Zubeh ., per 1 .
Okt . zu vermieten . *
Karlstr . 156 , 2 . Stock ,Näh , daselbst Z. Stock .

3—4, 5—6
Zimmerwohng .

zu vermieten .
Auskunft ! (6746)

Ettlingerstrafte 5, IV .Nenmann.

3 Z . WOIIIIM
auf 1. Okt . zu verm.
Scheffelstr . 55. ». St .

(FHö708)
Moderne, hochherrfchaftliche

7 Zim.-Wohnung
w der Hirschstrahe . mit Terrasse und Garten.Zentralbeizung. Warmwasserberettung und
reichl . Zubehör,

.. . . 1 X'.fl - iedoch mit Ofenbeiznng.auf 1. Oktober zu vermiete«. (16885)
Rauneschäst Wilb. Siober .Ruvvurrer Strohe 1Z Tel . 87.

Eckhaus — Wefte « dftrah «
Herrschaftliche, sonnige

K limmer-Wolinung
mit Bad . Balkon u . reichl . Zub . bill . zu verm .Anio « Pavv , Sosienstratze K4. III .

3 ZlM .-WohNIIW
aus 1. Okt. ,u vermiet .Preis 40 RM . Näher .
Pfarrstr. 14. Tarland

3 Z .-WOMM
Küche , Gartenanteil ,Neubau . 2. Stock, im
Freien 8S Jl . 1 . Okt.
od . spät, zu verm . Off.u . KZVS a . d . B ad. Pr .

Moderne , sonnige
8 Zimmer-Wohnung

Bad , gros?e Veranda ,
reichl . Zubeh. . in ruh .
Hause, schöne Lage, zu
vermiet . Näh . Rhein -
strafie 5. pari. *

Gut möbl. Zimmer
Zentr . -Heiz ., Badben .,
sof. zu verm . . a . vor -
überaeh . Krcuzstr . 4 .

Bahnhof », gut möbl .
Mansd , zu vrn. Karl -
Hofsmannstr . 4. IV ., l .

Möbl . Zimmer
Bahnhofs » .̂ ev. Pens .
Karlstr . 127, pt ., lks .

(FbS652)
1—2 möbl. Zimmer

zu verm . ( SH5702 )
Körnerstr . 26 , 2 . Stock,
bei Decker.

Schöne, sonnig« *
2 M .-WMlW
m . Wohnküche u . sämil .
Zubeh ., auf 1 . Ott . zu
vermieten. Daxlandcn ,
Krämerstr . 46, II . , r.
2 ZM .-WohNlttlg
mit Küche sofort zu
vermieten . (6740)
Schützenstr. 30. 1 . St .

2 ZilN .-Mhllllllü
mit Küche . Im 5. St .auf 1. Okt . zu verm .Näher . Tullastr . 74 ,Laden . (66891

2 Zim .-WotinliW
( Albsiedl .) auf 1. Ok-
tob. zu tiitt . Thiirofs .
Rabenweg 18 . *
Kl. 2 Zimmerwohng .
m . Küche f . 2 Per -
fönen auf 1. Okt. zuvi». Kaiserstr . 45 . I .

2 Z .-MIIIM
(Weststadt) . sehr schöne
mit Balkon , an besser .
Ehepaar sofort od . spä¬
ter z« vermieten . An.
geböte unter £>65117 an
die Badische Presse.

Schöne

2 Ziimer-
loßnuns

mit Badezimmer in
der Gerwigstr . . 2 . St . .
auf 1. Okt. ?u vermiet .

Bauaeschäit
Wilhelm Stober.Rüvvnrrcrstrahe 13 .

Telefon 87. (ü068)
2 Zim .-Wohnung
mit Bad . neu gericht.
Alt .- W ., sofort zu ver-
mietrn . Bevorz . wird
1 Mieter , welcher ein
Darlehen von 1600 M
g« b . kann . Hohe ZinS-
abmietung Offert , u .
Hl &ll an Bad . Presse.
1 Zitnm . u . Küche
Gas , Elektr. , 5 . Stock ,an einzelne Person zuvermieten . Preis 25 .Ä .
Näh . Kaiserstr. 132, i .
Laden . (FH5694)
iV* Zimmer-Wobuuug
Neubau , sehr preisw .
zu vermieten . *
Kras - Ebersteinstr . 22.
Zilnnitt . Alkov .

n . kl . Küche , et . Licht ,
1. St ., Zähringerslr .,
auf 1. Okt . an Fräul .
u vermieten . Off. unt
£1794 an Bad . Presset

Südendstrahe Sa und 86 find noch einige

3 Zimmer Wohnungen
mit eingerichtetem Bad . Etagenheizung , Par¬kettböden und sonstigem Zubehör sofort zuvermieten . Näheres Telefon 5849 oder täglich
am Neubau. (6061)

WM - '
» , öchlasz .

sehr gut möbl ., in ruh .
Hause, g . Lag«, sof. zu
vm . Hirschftr . 65, III .

(6650)
Möbliertes

Wohn - u . öchlch .
2 Bett . , m . Küchenb

'
e-

nüb . u . Kell, zu verm .
Bunsenftrahe 8. pari.

Möbl . Zimm . od . leer
an berufst . Herrn od .
Dame billig zu vm.*

Gabelsbergerstr . 4 .
3 Treppen . *
1 klein. , leer. Mans -
Zimmrr (Neub. I , bil¬
lig zu verm . Wasser
u . Klosett vorb . Zu
erst . Kaiser - Allee »5,
parterre . (6725)

Nähe Hauptpost, ruh .
Part . -Zimmer , s«par .,
sofort zu vermieten . *
Blumenstrastc 11 . Part .

Wut möbl. Zimmer
zu vermieten . *
Adlerstr . 9, 2 . Stock .
Frdl . möbl. Zimmer

billig zu vermieten . *
Gottesauerft . 21 , II . , l .
Amalienstr. 6. 2 . St .,
gut möbl . , sonn . Zim -
mer fre i . ( FH 5706I
Leer . Zimmer, Stadt

mitte , el . 52. . sof . zu
renn . Kreuzstr. 17 . *

Gut möbl. Zimmer
sofort zu vermieten . *
Zirkel 18. 3 . Stock .

Biktoriastraste2 . part. ,
ist möbl . od . leer , son-
nig . Wohn - « . Schlaf -
zimmer. leicht heizb . ,
m . el . Licht , sof. od .
spät, zu verm . FH5712

Miewesucne

Laden
zentral gelegen, von
Svcz. -Geschäst , auf 1 .
Oktober gesucht .
Offerten u . H .W.10147

au die Badische Presse
Filiale Hawpipost .

Helle Werkstatt
im Zentrum der Stadl
mit Preisangabe zu
mieten gesucht auf 1 .
Oktober. Angebot« u .
H . 3E.13348 an die Bad .
Presse Fil . Hauptpost .

M t e t g e s u ch
5- 6 Z .-WohNUNg
mit Zubehör , aus 1 .
Okt . womöglich "Bahn¬
hof»äh « . Preis nicht
über 150 Mark.

Angevot« unt . X17W
au die Bad . Presse.
3 Zim .-Wohnuno
v . jung . Ehev . gesucht .
Offert unter U 6518
an d. Badische Presse

Sonnige
3 Zim .-Wohnung
(nicht Neubau ) , auf 1 .Nov . gesucht . Oisert .mit Preisang . erb . u.
K1709 a . Bad. Presse .

Beamter sucht ß
Oktober oder spat "

3 Z .-WXWN
mit Bad u. OTJäV
Kein Part .

'
u?!'bevorz. Angebote

i>17fl7 a Bad .^ S -.
Pensionär (3 E^^ At .
sucht sofort od . 1- ,
3- 4 3 .-211 « J
Ausführliche Off«^

unter Nr . L210 o«
Badische P resse
2^3
m . Mans . . mö?l. ^
Habt , ab 1. Okt .
such,. Angeb u?. "
H 177« an d.
Presse.

ii»
2 Zim .-
m. Küche . Zetttt .
Preise von 30—/ ,„f
ges . von 2 Per». $ .
1. Okt. Preisana .
G 1777 an d . M L ?.
SVraiitD. lurfrt z. 1-Brautp . sucht ) .
2 3im . =® ol) . . - ,.
Mühlburg bei
Preisangeb . u . jl »

tm di« Bad . Pr en> --

von jungem
acsucht . Angebote
X 6517 an di«
dische Presse,
Alleinstehender
ter sucht
2
stAisy
Filiale HauvtvV '-^

2M . II . M
v . alleinsteh ., V . , ».
Dame ( Stadtn -M £
1. Okt . ges . J ' s1

$i-
u . (£ 1806 a . JSSSf '

S-chäNC , „„ na
1 ZI>nmkrt » « b« al

von jungem mi«'
auf 1. Oktob. Ii-
te « gesucht .
dt 1775 an

fit
All- inst -h .

sucht als Dauer
in gutem HauK .,
nnmöW.
r ^ ss "ftss
An>geb . unt .

loöl . Mß
mit voller Pci' lt 'V ' -
ntieien acina» . .
führliche An«-b °'

jj t .
Preis u . H .T - Vkut**
Bad . Pr . » il £ ^

BerusSt .
aus IS . Sept . , t
sonn. Zimmer

mit Frühstück, " i®
30 M . Evtl . tt « , , 1
Nacbb .-Stund .
81808 an
Frl . wcht cins ^
Rmiirde »? .«

m . Gas in a^ IlW

verllchermsgeselW»
Ml 16-12

Büroräume
Angebote mit Lage def . .? ?"

««
und Mietpreis unter ®®»zl
die Badische Presse erbeten.
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